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Italiens Standpunkt in der Tangersrage.
Die italienisch-französischen

Gegensätze im Mittelmeer .
Keine ^Unterzeichnung des Tangerstatuts durch
Italien . — Lösung der Frage nur mit Zu -

stimmuug Italiens .
beruht

^ ^ Wie von unterrichteter Seite verlautet ,
der französisch - italienische Gegensatz

in der Auffassung, daß Frankreich das italienische Desinteressement
n » t | enereI1 auslegt und es daher auf all« weiteren Abmachungen
^ibi ? Frankreich im Interesse seiner Marokkopolitik abge-
fi * ^ t . Italien dagegen betont , daß ein Desinteressement^ N Status quo von 1912 bezieht. Zurzeit des Abschlussesvve ^.anger aber nicht in der französischen Interessensphäre gelegen.
0 ?nn nachträglich eine Tangerfrage in der oder jener Auffassung
»»♦ m äre , so sei dies eine Frage , in der Italien sein Des-

rercijement nicht ausgesprochen habe, deren
Lösung nur mit Zustimmung Italien »

Sestinden werden könne . Italien habe daher , als 1923 die Inter -
atlonalisierung Tangers in Ausficht genommen wurde, sowohl in

London wie in Paris eine Demarche unternommen , um zu den Ver-<> nolungen hinzugezogen zu werden. Als feine Forderung abgelehntwurde, habe
Italien das Tangerstatut nicht unterzeichnet.

Italien bestehe heute, nachdem infolge des Sieges im Rif eine Ver-
noerung des Statuts beabsichtigt sei , auf seiner Beteiligung an den
erHandlungen. Im Grunde genommen sei
die Tangerfrage nur «ine Phase der viel weiter reich«nd«n

italienisch-sranzöfischen Gegensätze im Mittelmeer ,
inrt £3

5?? Italien nicht unerwünscht scheinen ließen, daß der fran -
# I | fl]e Einfluß in Tanger noch zunehme. Infolge d«r Annäherung
>̂ k.

und der Verständigung mit England sei - zu erwarten ,
n« « »* ,

beiden Mittelmeermächte heute den italienischen Stand -
tn». -. unterstützten. Die definitive Regelung der Tangerfrage dürfte1 mit wohl unter Hinzuziehung Italiens erfolgen. Wenn « ine

französisch-spanische Verständigung selbst in Einzelfragen , die
nülL 1 ?e ' ben Länder berührten , nicht zu erzielen sei , dann könnte
Uiv ? ' c ' n ? bisherige Reserve aufgeben. Die zunächst Be-

Frankreich und Spanien , müßten sich dann nur darüber
Mandigen können , daß der große Komplex der Fragen einer

Konferenz der Mittelmeermächte« lassen meiden würde. Es sei kaum anzunehmen, daß sich Italien
r .»i* i. ^ ürde. sich einzelne Forderungen einseitig von Frank-a> dewilligen zu lassen , wie der „Matin " meint , denn es handelen-q in erster Linie um das P r e st i g e I t a l i e n s a l s M i 11 e l -
ni . -I *

m 1t *' 1) 115 nur sichergestellt werden könne , wenn es alsg eichberechtigt an den Verhandlungen selbst teilnehme.

Italienische Verträge .
IM . ' f; , -

* *
.?!• l - Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

m s >lllienische Regierung hat dem Völkerbund folgende vierr a g e zur Registrierung und Veröffentlichung übersandt :
^ Freundschafts- und Vergleichsvertrag zwischen Italienund Spanien vom 7 . Januar >926.

im *, «
' n ^ reunoschafts- und Wirtschaftsvertrag zwischen Italienund

^
Yemen vom 2 . September 1926 ,

Freundslbaftsvertrag zwischen Italien und Rumänienvom 10 . ceptembei 1926 und
unh « Freundschafls- und S ^ iedsgerichisvertrag zwischen Italienund Ungarn vom 5 . April 1927.

benl italienisch-spanischen Vertrag ist der Artikel 13 be-
htinxJl 5?^ 1

- ' bem es strittig sein könnte, ob er mit dem Völker-
h ..r ? in (Einklang steht . Der Artikel sieht vor . daß. wenn einer

^ aMmließenden Teile von einem dritten Staate angegriffenunoer« eine frevndschuftliche Neutralität während der ge-
i^ m

ucr bcs, Konfliktes aufrechterhalten soll. Der Vertrag
von. ? ^ engebiet ist wirtschaftlicher Art . Italien erkennt die
»rrilriA *

Ha
v9 '0fe ,

.
t des Landes unter seinem Herrscher an und

Ärii ?*« t •" wirtschaftlichen Entwicklung des Landes mit allen
W » ,« beizutraoen . Die Verlräge Italiens mit Rumänien und
da -?, lediglich Schiedsgerichts - und Sicherheitsnerträge , die
Rn ». »» ! ^ r . cden aufrecht zu erhalten . Der Vertrag mit
R4 mrim *qC o °ls der mit Ungarn . Beide Staaten sichern
leiner Tri mir ; r -" -fi " m- unb politische Unterstützung, dagegen»einerlei militärische Hilfeleistung zu.

Wahlen in Enqlanö.
5) -» ^ ^ "^ °" ' 9Lod - lDrahtmeldung unsere « Beri .cht« ' statters ).
London Promnz die Stadtratswahlen statt . In
^

°
^ °"> ' bst werdon die diesbezüglichen Wahlen erst im kommenden

welche ni » ^ ? ' °ber einige der äußeren Vorstädte der fiatimitaöt ,
lvoW ^ .

un ?« der Kontrolle des Londoner Era >' Ichafisrates stehen ,
ruhia ^ 1Dilb ^ richtet, daß die Wahlen überall
fAt

°
^ u °n sind . obwohl ziemlich stark gewählt wurde » nd daß .einiJn TphL o ' kein« Ruhestörungen erfolgten , trotzdem in

lifton « x m Landes ein erbitterter Kampf zwischen Smia -
aebnikl - Nn^ Ä ^ . bürgerlichen Parteien stattfand . Die Er -
PolWcken ? " ^°lge der unsicheren und unklaren
mit ornb-»

m 2anbe ftef,t '" an den Ergebnissen dieser Wahl
gemeinen ^ »

" " "? ber S °ttnung . daraus einen all -
seit den le?^ » Veränderungen ziehen zu können , welche
angetreten sind

^ Aussichten der Parteien
Die Sowjetunion ratifiziert den Kandelsvertragmit Lettland .

Präsid? ,
'
. ,^ ^ .

^
.
^ ?'' ' Moskau gemeldet wird , hat das

Der inlernalionale
Demoliralenliongrefz.

Ei« Zwischenfall .
F .H. Paris , 1 . Nov. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )Der Kongreß der demokratischen und radikalen Parteien , der seit

gestern in Paris tagte , wurde heute geschlossen. In der heutigen
Nachmittagssitzung des Kongresses kam es zu einem Zwischenfall .
Eine Anfrage eines holländischen Delegierten über die nationalen
Minderheiten in Polen und die Frage eines polnischenVertreters , was man bisher in anderen Ländern für die nationalen
Minderheiten getan habe, gaben Anlaß zu einer Aussprache über
dieses Thema . Der bulgarische Vertreter beantragte , dah die Min o-
ritätenfrag « aus die Tagesordnung des nächsten Kongresses
gesetzt werden solle. Dagegen wandten sich aber die Mitglieder der
französischen Delegation auf das schärfste und fanden dabei die Unter-
stützung der britischen Abordnung , die erklären ließ, daß sie der
Vereinigung der radikalen und demokratischen Parteien vielleicht nicht
beigetreten wäre , wenn sie gewußt hätte , daß internationale Streit
fragen erörtert werden sollten , die nach ihrer Ansicht und der des
französischen Abgeordneten Borel vom Völkerbund und ähnlichen
Organisationen besprochen werden mußten.

Gegen diese Auffassung wandten sich mit all«r Entschiedenheit die
polnischen und deutschen Vertreter , die betonten, daß solche heiklen

und brennenden Fragen nirgends sachlicher und ruhiger besprochen
werden könnten als auf einem Kongreß demokratischer Parteien .
Frau L ü d e r s - Berlin erklärt« , daß der Reichstag einen Antrag an»
nahm, der die Reichsregierung auffordert , einen Gefetzentwurf aus -
zuarbeiten , der die kulturelle Autonomie der in Deutschland woh-
nenden Minderheiten sicherstellt.

Schließlich wurde davon abgesehen , die Minderheitsfrage auf die
Tagesordnung des nächsten Kongresses zu setzen , da dieser im Juli
1928 in London stattfinden soll und die englischen Delegierten keinen
Zweifel ließen, daß eine Diskuffion über internationale Streitfragen
für sie unter keinen Umständen in Frage kommen könne.

Ein neues mazedonisches Attentat.
gr. Belgrad , 1. Nov. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Kaum einen Monat nach dem Attentat an General Kovatchevitfch fand
« in neues Verbrechen statt , abermals verübt durch Mazedo-
nier , wobei Micha und Christa Michailoff durch fünf Schüsse
ermordet wurden . Micha Michailoss war ein Bruder des Panve
Michailoff, mithin Schwiegervater der Mencia Karmicin , die durch
das seinerzeit verübte Attentat im Wiener Burgtheater bekannt ge-
worden ist. Bei der Mordtat an Micha Michailoff und Christa
Michailoss dürfte es sich um einen Racheakt der Föderalisten handeln.

Die Aeparalwnsberalungen .

Wiederaufnahme der
Kabinettssigungen .

Am die Ernennung eines deutschen Reparations -
Kommissars.

m. Berlin , 1 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .) Am Mittwoch wird der Reichskanzler von seiner erstenÄ^ahlreise wieder nach Berlin zurückkehren , im Dienstag abend istbereits der Außenminister eingetroffen, und am Donnersiag will
ldas Kabinett dann seine Beratungen wieder aufnehmen, zunächstüber di« deutsck>- polnischen HandelsveriragsvuHandlungen , vielleicht
auch über die Setzung der Botschaft in Washington , vor allem
aber über den

Fortgang der Besprechungen mit dem Reparationsagenten ,
in die sich inzwischen auch der Reichsaußenminister eingeschaltet hat .Das Reichskabinett hat nach wie vor den Wunsch» das Memorandum
Parker Gilberts zu veröffentlichen, gleichzeitig mit der von Deutsch -
lanÄ ausgearbeiteten Antwort . Es hängt aber immer noch von dem
Reparationsagenten ab , ob er feine Zustimmung zu der Veröffent-
lichung gibt. Nach dem , was wir inzwischen von Eilberts Memoran -
dum gehört haben, werden darin einige bittere Wahrheiten oder
sagen wir richtiger

Angriffe gegen die deutsche Regierung
gemacht . Er macht der deutschen Regierung den Vorwurf , daß sie
eine unklare Finanzpolitik treibe , um dadurch in den
Stand flefctzt zu fein, i îe Daweslasten möglichst rasch los zu werden.
Da er aber , wenn es nickt gelingt , ihn inzwischen eines besseren zu
überzeugen, diese Bemerkungen ohnehin in seinen Novemberbericht
hineinschreiben wird , hat irgcitdwelche Geheimniskrämerei keinen
Zweck . Deutschland ist zudem an einer offiziellen Aussprache zu sehr

interessiert, als daß wir n für wünschenswert halten kSnnten , hier
irgendwie Geheimniskrämerei zu treiben.

Nebenher wird das Kabinett auch den Gedanken eines deutschen
Reichskommissars sllr Reparationsverpflichtungen

weiter verfolgen. Die Oppofiti»nspresse hat spöttelnd darauf hin-
gewiesen , daß ein solches Amt nur nötig wäre , weil die vorhandenen
Persönlichkeiten versagt hätten Das ist doch » ur zum Teil richtig.Die Wechselwirkungen zwischen der deutschen Regierung und dem
Reparationsagenten werden inimer mehr, je mehr wir uns dem
Zeitpunkt nähern , wi der Dawesplan in seiner vollen Schwere >n
Kraft tritt . Dadurch müssen di « Verhandlungen immer komplizier-
ter und immer häufiger werden und einen wesentlichen Teil der
Kraft des Finanzmin ' sters aufzehren, der schließlich ja auch andere
Ausgaben zu erfüllen hat . Zudem ist der Finanzminister dem unge-
wissen Zufall einer rarlamenturischen Abstimmung ausgesetzt , er
kann sehr leicht gestürzt werden, und dann müßten jeweils leine
Nachfolger sich immer neu in die schwierige Materie einarbeiten .
Es sprechen also sehr starke sachliche Gründe dafür , den Verkehr mit
dem Reparationsagenten dem Zufall parlamentarischer Mehrheits -
Verhältnisse zu entziehen , gewissermaßen also zu entpolitisieren, wo-
zu noch der Gesichtspunkt komn . t , daß dann alle Fäden , die heute
noch in die verschiedenen Ministerien lausen , in einer Hand ver-
einigt werden können .

Es liegt nahe , für die Neubesetzung einer solchen Stelle zunähstan den Staatssekretär Bergmann
'

zu denken , der von seiner
früheren amtlichen Tätigkeit in Paris und Berlin her mit dein
Aufgabenkreis , den er dann zu betreuen hätte , genau vertraut ist .
Dagegen spricht allerdings , daß Herr Bergmann der zur Ze 'tt dem
Reichsdienst nicht angehört , von früher her persönliche Zorwürfnisie
gerade mit derjenigen deutschen Persönlichkeit hat . die währunqs -
politisch für den Reparationsagenten besonders wicktia ist wodnrch
ein erfprießlickes Zusammenarbeiten auf deutscher Seite , die erste
Vorbedingung des neuen Amtes , nicht gerade gewährleistet würvc.

Trauerfeler in Belgrad .
gr. Belgrad, 1 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute fand hier wie alljährlich eine Trauerfeier für die gefallenen
deutschen Soldaten statt . Es nahmen daran teil Mitglieder der
deutschen Kolonie und zahlreiche Serben . Geschäftsträger Dr . Busse
hielt eine Rede und führte darin aus , daß über die Gräber der serbi-
ichen und deutschen Gefallenen die Deutschen und die Jugoslawen sich
die Hände reichten . Nachdem auch der Belgrader Pater Turkes ge¬
sprochen hatte , wurden fünf Kränze niedergelegt, zwei davon auf den
serbischen Gräbern .

Englische Luftschisse im Bau.
* .D . London, l . Nov . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters . )Der Unterstaatsfekretär im Lustschiffahrtsministerium Lord Philipp

Saffoon erklärte gestern in Kanada , daß die beiden großen Luft-
schiffe, welche England gegenwärtig baut und di« 5 Millionen Ku-
bitfuß fassen werden , erst in zwei Jahren fertig sein können . Es
wird hier erklärt , daß ewes der beiden Luftschiffe , welches von
einer Privatfirma gebaut wird , bereits m sechs Mona -ten abgeliefertwerden wird , während das andere allerdings wohl erst in zwöi Iah -
ren fertiggestellt werden dürfte .

Ein Zug in Brand.
v.v . London, 1 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).

Nachdem sich gestern abend spät in der Nähe Londons wieder ein
Eisenbahnzusammenstoß ereianet hatte , bei welchem glückl cherweise
keine Todesopfer und keine schweren Verletzungen erfolgten , wird jekt
gemeldet, daß einer der Vormittagsexpreßzüge zwischen Liverpool und
Leeds während der Fahrt in Brand geriet . Glücklicher -
weise befand man sich ganz in der Nähe der Exchange Station in
Manchester. Als das Feuer ausbrach^ wurde der Zug zum Stehen
gebracht , während die Passagiere den Bahnhof zu Fuß erreichten.

Franzosische Sorgen.
F .H. Paris , 1 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Züricher Berichterstatter des „Jntranstgoant " behauptet , deutsche
demokratische Kreise seien wogen der Versöhiiunq sehr beunruhigt ,
welche General von üitackensen zimschen dem Präsidenten Hinde buvg
und Ludendorff herbeizuführen suche . Die d^ Wen TV -notraten
fürchteten, daß Ludendorff auf den Reichspräsidenten Einfluß ge-
Winnen könne .

Schweres Automobilunglück.
= Budapest, 1. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Bei Klausenburg ereignete sich ein schweres Auiomobilunglück.
Das Auto stürzte in den Straßengraben , wobei sieben Personen
schwer verwundet wurden. Drei liegen im Sterben .

Franz Lehar operiert.
N . Wien , 1 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Fran ; L e ha r ist an einem schweren Haisleiden erkrankt und mußte
sich heut« einer Operation unterziehen , die er gut überstanden hat .

Prinz Ai von Korea in Berlin .
# Berlin , 1. Nov. (Funkspruch .) Prinz Ri von Korea Ist in

Begleitung seiner Gemahlin und Mi ! Gefolge vom Haag kommen »
heute auf dem Bahnhof Friedrichstraße eingetroffen Der Prini
wurde vom hiesigen japanischen Botschafter Nogapka, sowie Geheim¬
tat Trautmann vom Auswärtigen Ami und Gesandtjchaftsrat
Lülow empfangen.

Aijechin - Capabtanca wieder remis .
TU . Buenos Aires , 1 . Nov . Im Weltmeisterschaflstnrnier

Aljechin - Cavablanca in Buenos Aires wurde die 2?. liartir
nach 8ö Zügen remis gegeben.
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Um die Aushebung der
Ein- und Aussuhrverbote .

Der Stand der Arbeiten in Genf .
i«. Gens , 1 . Nov. (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

D«r Vorsitzende der Konferenz fiir die Abschaffung der Ein - und Aus-
fuhrverbote gab heute vor den Pressevertretern einig« E r k l ä r u n -
gen über den Stand der Arbeiten ab. Er schilderte zu-
nächst die beiden Strömungen auf der Konferenz ,
die eine, die sich noch weigert , die besteheitden Ein - und Ausfuhr -
verböte aus Gründen der Landesverteidigung aufzugeben, die andere,
die darin besteht , dag die noch bestehenden Verbote nach Möglichkeit
abgebaut werden. Zu dieser Richtung gehört bekanntlich auch Deutsch-
land . Wir haben bereits berichtet, daß man die Artikel 4 und 5
wesentlich präziser gefaßt hat , daß man aber die wichtigen noch be-
stehenden Verbote herausnahm , um sie in einem Sonderartikel zu
behandeln . Es hat sich nun im Verlauf der vertraulichen VerHand-
lungen ergeben, daß die Zahl der Vorbehalte machenden Staaten
doch noch sehr groß ist , so dasj die Anhänger einer absoluten Ab -
schaffung der E n - und Ausfuhrverbote selbst gezwungen sind , ihre
Verbote ebenfalls noch weiterhin aufrecht zu erhalten , um auf die
anderen Staaten einen Druck ausüben zu können . Eine Anzahl von
außereuropäischen Mächten hat sich auch einen Aufschub für das
Inkrafttreten des Abkommens vorbehalten . Um diesen
Wünschen entgegenzukommen, wird die Konvention erst sechs Monat «
nach der Unterzeichnung in Kraft treten . Außerdem ist den teilneh-
Menden Staaten noch eine Frist bis zum I . Februar 1928 gegeben ,
innerhalb deren sie neue Vorbehalte einbringen können . Um schließ-
lich zu vermeiden, daß die Vorbehalte für einen längeren Zeitraum
aufrechterhalten werden können , ist vorgesehen , daß das Abkommen
für 1930 gekündigt werden kann, so daß in neuen Verhandlungen
der Versuch möglich ist, die Vorbehalte zu beseitigen.

Eolijn wies darauf hin , daß diese Bestimmungen noch der Voll-
Versammlung zur Genehmigung vorgelegt werden müssen . Die Ve -
urteilung der Konvention hängt natürlich wesentlich von der Zahl
der Vorbehalt « ab, die gemacht worden sind und noch bis zum
I . Februar 1928 gemacht werden. Sollte deren Zahl sehr bedeutend
se n̂ , so wird die Konvention dadurch ziemlich wertlos .

Di« Konferenz wird wahrscheinlich am Montag nächster Woche
ihre Arbeiten abschließen .

Deutsche Demokralen
bei PoinearS.

Die Schwierigkeiten der dentsch - sranzösischen
Zusammenarbeit .

F.H. Paris , 1 . Nov , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Ueber einen Empfang der deutschen demokratischen
Abgeordneten Haas und Erkelenz und des früheren Abgeord-
neten Heile durch Poincare erfahre ich von sehr zut unterrich-
teter französischer Seite : Die drei genannten deutschen Herren baten
den Botschafter von Hoesch , eine Audienz bei PoincarS zu vermit -
teln . Poincars erklärte sich zum Empfang bereit und bestellte die
drei Herren am Samstag nachmittag zu sich . Sie blieben zwanzig
Minuten bei dem französischen Ministerpräsidenten . Der Abgeord-
nete Erkelenz hielt eine Ansprache an PoincarS , worin er
ausführte , daß die Rede , die Poincars auf der Tagung der inter -
parlamentarischen Union gehalten hatte , bei den deutschen D«mo-
traten den Eindruck erweckte, daß Poincar « ein unbedingter Anhän -
3« der französisch-deutschen Zusammenarbeit sei , wie die Deutschen
auch den Eindruck gewannen , daß Poincarö für die Fortführung der
Locarnopolitik eintrete . Po ' ncarS erwiderte , daß er für den Ge -
danken einer deutsch-französischen Zusammenarbeit durchaus gewon -
nen sei , aber es müßten noch sehr viele und große Schwierigkeiten
überwunden werden. Nachdrücklich betonte der französische Minister -
Präsident insbesondere, daß die Reparationsfrage nqch sehr
große Schwierigkeiten bereite . Die deutschen Teilnehmer an der
Besprechung versicherten mir heute , daß Poincare auf die Schwie-
rigkeiten keinen so großen Nachdruck gelegt hätte , wie von franzö¬
sischer Seite behauptet wird . Aus welchen Gründen der französische
Ministerpräsident diese Frage in den Vordergrund schob , soll dahin¬
gestellt bleiben.

Die Kandidaten für den BolschafterpoZten
in Washington.

m . Berlin , 1 . Nov . (Drahtmeldung unterer Berliner S ^ ' ft
leitung .) Die Neubesetzung der Botschaft in Washington wächst sich
zu einem für Deutschland höchst blamablen Sonsations -stück aus , des-
svn einzelne TeÄe gew>-tz nichl geeignet smd , unsere Beziehungen zu
Amerika zu bessern und dem kitnMgon Botschafter eine gute Stellung
zu sickern Der Reichsaustenminister bat Pech gebaut . Er hat den
ehrlichen Versuch gemacht, zunächst führende Wirtschaftler zu int ? res-
sieren , hat sich aber bei dem früheren Minister Dr . Rein hold einen
Korb geholt , der feine doch einigermaßen in der Lust hängende in-
nerpolitische Zukunft und das ihm zugewie ene demokratische Reichs-
tagsmandat nicht preisgeben wollte. Auch andere Persönlichkeiten
der Wirtschast haben sich versagt, weil sk sich in ihrem eigenen Be-
trieb für unentbehrlich halten . Dr St '.esemann Hai dann aus das
diplomatische Korps zurückgegnffon. Die Bewerber , an die er da -
bei aber zunächst gedacht hat , haben ebenfalls dankend verzichtet.
Graf Welczek hat keine Neigung gezeigt, die verhältnismäßig be-
gueme Tätigkeit >!>n Spanien mit dem dornenvollen Amt in Washing-
ton zu vertauschen. Aehniliche Gesichtspunkte sind wohl für Herrn
von Neurath ausschlaggebend gewesen, der Rom nicht verlassen
möchte , um nach Washington zu gehen.

So sind wir denn glücklich dahin gekommen , daß wir an Ver-
legenheitskandidaten herantreten müssen obwohl gerade der beste
Mann eben gut genug wäre , um Deutschland bei den Vereinigten
Staaten zu vertreten , zumal da die Stellung in Washington nicht
nur politisch , sondern auch finanziell und wirtschaftlich in den näch-
sten Jahren der Drehpunkt der ganzen Politik sein wird . Es mutet
deshalb auch seltsam an , daß ernsthast daran gedacht wird , den Bot -
schaftsrat in Rom Herrn von Prittwitz und Gaffron nach Amerika
zu schicken , der telegraphisch aus Rom gerufen ist und am Dienstag
mittag Herrn Dr . Stresemann in Dresden erwartet hat , mit dem er
zusammen nach Berlin zurückfuhr . Herr von Prittwitz kann im
besten Fall sür sich geltend machen , daß er ein kluger und gewandter
Diplomat sein soll. Auch seine Jugend würde nicht stören , er steht
gerade erst im Anfang der Vierziger . Was aber geaen ihn spricht ,
ist doch , daß er in seiner ganzen diplomatischen Laufbahn aus Ita -
lien nicht herausgekommen ist. Räch seiner Tätigkeit im Auswar -
tigen Amt ist er Konsul in Triest gewesen und seit 1921 in Rom . Er
ist also doch sehr einseitig vorgebildet , und vor allem liegen ihm
die Probleme des Dawesplanes vollkommen fern . Es kommt auch
binzu, daß die Vereinigten Staten , die ja auf solche Aeußerlichkeiten
Wert legen, es peinlich empfinden könnten, daß wir ihnen zunächst
in Herrn Wiedfeld den besten Wirtsck>aitskovf Deutschlands geschickt
haben , dann in Herrn Maltzan den tüchtigsten Staatssekretär und
jetzt in Herrn von Prittwitz einen jüngeren Botschaftsrat .

Von anderer Seite wird daher als ein besserer Ersatz die Kan-
didatur des Londoner Botschaftsrats Dieckhoff genannt , der wenig-
stens den einen Vorteil für sich hat . daß er in der hohen diplomati -
schen Schule weit vorgekommen ist und bevor er nach London ging
selbst als Botschaftsrat in Washington tätig war .

Beioldungsresorm und Bayerische Volkspartei
f Verlin , 1 . Nov (Funkspruch.) Der Vorsitzende der Reichs -

tagsfraktion der Bayerischen Volkspartei , Prälat Leicht , hat auf
einer Tagung der Katholischen Arbeitervereine in Bamberg erklärt ,
fc«ß in Beamtenkreisen eine große Hetze g- gen die Bayerische Volks-
parte ! und geaen ihn persönlich inszeniert worden sei . Es werde
behauptet , er habe sich hinter den Reparationsagenten gesteckt und
die Beam ' enbefolüung zu Fall gebracht . Das sei vollkommen falsch.
Daß die Beamten eine Aufbesserung erhielten , sei notwendig . Er
gebe sich aber unter keinen Umständen zu einer zweiten Inflation
her . lieber scheide er aus dem Parlament ms Eine Beamtenauf -
besiorung . die dem Reicbe 1 *4 Milliarden Mark koste , onf eine -' »gen -
blicklicki günstige Wirt <schnftskc>njun ?tur bin durchzuführen, bält « r
für sehr gewagt. Es entstehe dann die !?rage . ob die Besoldung?-
resonn , statt ven Beamten zu MTen . nicht das ganze <s "stem znm
Zusammenbruch bringe . Die Bayerische Volkspartei wolle die Be-
foldungsreform so . drß sie gerade noch ertragen werden könne .

Schweres EinNurzunalöck .
TU . Königsberg, 1 Nov . Auf dem Neubau eines Postamtes

gab plötzlich in dem Südflügel des bis zum zweiten Stockwerk auf-
geführten Gebäudes eine Decke nach und der größte Teil des Flügels
stürzte in sich zusammen. Die dort belästigten Arbeiter wurden
unter dem herabstürzenden Mauerwerk begraben . Ein Arbeiter war
sofort tot , ein zweiter starb auf dem Transport nach dem Kranken-
baus , ein dritter Arbeiter wurde schwer und einige leicht verletzt .
Ueber feie Ursache des Unglücks verlautet noch nichts Bestimmtes.

Denkmalsschändungen in Potsdam.
Fünf Steinkästen umgeworfen .

# Berlin , 1 . Nov (Funkspruch.) Im Potsdamer Lustgarten
wurden in der letzten Nacht fünf mannshohe Jieinsockel, aus denen
sich Büsten von Staatsmännern unl Heerführern befanden, von
unbekannten Tätern umgeworfen. Jeder dieser Sockel wiegt sechs
Zentner . Von den Tätern fehlt vorläufig noch jede Spur .

Zuqzufammenftoh .
TU . Köln , 1 . Nov . Heute morgen stießen zwei Lokomotiven

bei der Einfahrt in den Bahnhof Groonbroich zusammen. Beide
Lokomotiven entgleisten . Durch den Zusammenstoß wurden 17 Per -
fernen leicht verletzt . Sieben mußten ins Krankenhaus Grevenbroich
gebracht werden . Di« Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Vier Wohnhäuser eingeäschert.
TU . Dtllenburg , 1 . Nov Im benachbarten Straßeberbach wur-

den heute morgen durch Großseuer vier Wohnhäuser mit sämtlichen
Wirtschaftsgebäuden eingeäschert . Durch das Feuer sind fünf
Familien mit dreißig Personen obdachlos geworden. Ueber die Ent -
stehungsursache fe«'s Feuers ist noch nichts bekannt.

Wunderbare Lebensrettung .
# Berlin , 1 . Nov . (Funkspruch.) Wie der Märkisch« Landes -

dienst aus Gruben meldet , stürzte dort aus einem Fenster im dritten
Stock eines Hauses ein Kind auf die Straße Ein Radfahrer , der
vorüber kam , sah das Kind herunterstürzen und konnte es auf -
fangen , so daß dem Kleinen nichts passiert «.

Selbstmordversuch dreier Schüler .
TU . Luxemburg , 1 . Nov . In Straßburg bei Weißenburg er-

hängten sich drei Primärschüler im Alter von sechs und sieben Jahren
nach der Rückkehr von der Schule mit Taschentnchem an einem Baum .
Aeltere Schüler konnten die drei noch losschneiden und mit Hilfe
Erwachsener wieder ins Leben zurückrufen. Furcht vor Straf « scheint
der Grund zur Tat gewesen zu sein .

Tages -Anzeiger.
INKbereS liebe Im Jnleratenteil .1

Mittwoch , de« 2 . November .
Vandestbcatcr : „Die Braut von Messina ". 8—10Vj Uhr .
Bad . Lichtspiele — Kouzcrtbaus : Gösta Berlins , S. Teil , 4 und %9 Ubr .
Colofleum : Die lachende Revue „Freut euch des Lebens ", .8 Ubr .
ffestli - lle : Kaplan Fabkel -Berlin über „Kunst und Moral , oder Genie

und Cbirakter "
, 8 llbr .

Sant -Gesellschast : Bortraa Pros . Dr . Ernst Hossmann -Heidelber « „Der
Svstembegriss der scholastischen Summa " tAulabau , Hörsaal »7 ) , 8 Ubr .

Gesellschaft für «eistiaen Ausbau : Fünf Vorträge Heinrich Berl , Hirsch-
strahe 8« , Gartenbaus , 8 Ubr .

Gartenbaiivercin : MonntSversammlung I. Schrempp . Saal 8, ziv Uhr .
Kaffee Bauer : GrvgeS Sondcrkonzert , Mi9 Ubr .
Soff « Museum : Gros,er Overcttcnabend , Vi9 Ubr .
(5rcclfior - « iin » lcrfvtcle : Erstkl , Programm und Tanz .
Mo,art - « « nstier !viele : Kabarettvorstelluug . Tau, . VA Uhr .
Wiener Hosspiele : Kabarett und Tan, .

Mesanten : Konzert der Husarcu -Damen -Kapelle Weudbaufen .
Parkschlökle Durlach : Tai » ab 4 Ubr .
Ncsidenz -Lichii'vicie : Metropolis ? Beiprogramm .
Palast -Vichtspiele : Primanerliebe : Beiprogramm .
Union -Theater : Napoleon Vouavarte .
ttammer -LichtsvIcl« : Napoleon Bonaparte .

-— Ist die Eingangspforte
Erkrankungen der Luft-
wege . Wollen Sie sieh vor

Ansteckungen schützen , so nehmen Sie
die ärztlich anerkannten Panflavtn -
Pasiillen . Sie hemmen das Wach *-
tum eindringender Krankheitserreger,
sind angenehm von Geschmack und
unschädlich für den Magen. Von ersten

kFachgelehrten bestens empfohlen . Er-
JiSltllch in Apotheken u. Drogerien .^Panflavin-Postillen: A

Acridiniumcblorid.

Lagardes Mission.
Zu seinem Ivo . Geburtstag .

. . Von
Dr . Georg Meyer .

In einem bestimmten Sinne sind die Probleme , um die Paul
e

.r agarde vor einem halben Jahrhundert gerungen hat , immer
noch unsere Probleme — vielleicht in einem höheren Maße denn je.Es ging ihm um die Frage , wie das deutsche Volk wirtlich zu einemf amm a • «m UaUa » .«mW XI4crx^M G' 1 _ !pi v . y. -Volk werden könne : im besten und tiefsten Sinne . Das ist

'
doch gerade jetzt wieder unsere erhabenste Auglabe . die uns der Zusammen-

bruch nach dem Kriege erneut aufs dringlichste zum Bewußtsein ge-
bracht hat . En Blickm die Hintergründe der kulturpolitischen Tages -
kämpfe genügt, um sich davon zu überzeugen. Und es wäre aufs
tiefste zu bedauern , wenn nicht jetzt endlich die Arbeit an diesemProzeß der Voikwerdung in der richtigen Weise eingeleitet würde.Lagardes Lebenswerk ist ein einziger erschütternder Mißerfolg .Seine Ziele bleiben Forderungen . Over wo wäre Erfüllung ? Die
Gründerzeit hat sich um die Mahnungen dieses Mannes nicht ge-kümmert. Wie die Erfolge des Rembrandtdeutschen blieben auch dieLagardes literarische Erfoloe . Bestimmte Kreise studieren ihn seitder Jahrhundertwende mit Eifer . Alle paar Jahre hebt eine geistigeWelle an — um schnell wieder im Sande zu verlausen . Denn es ist
doch so : man kann positiv und praktisch mit den Vorschlägen Lagar -des nichts anfangen .

Und doch ist dieser Mann ein Muster an Charakter und Adel der
Substanz . Seine Gesinnung ist unendlich wertvoll , sein Mille ebenso
kühn wie unbeugsam und gerade. Bei ihm hat der Begriff „deutsch"
wirklich einen- ^anz tiefen Inhalt — jenseits aller aufdringlichenHhraie . Alles ist so ernst, so aus dem » Bewußtsein der Verant -
wortung .

Worin also mag der Mißerfolg begründet sein ? Ein Blick auf
die Persönlichkeit klärt uns auf . Lagarde war sein Leben lang ein
einseitiger Mensch , der den Anschluß an die Zeit niemals gefundenhat . In der Iuoend stand er unter dem Einfluß der Nomantik - aber
er dachte sie nicht zu Ende — denn sonst hätte er Hegel nicht so
hassen können . Und dann blieb er am Schreibtisch , ohne Geleoenheitzu luchen . Fühlung mit dem konkreten Leben zu nehmen. Das sindNachteile, die sich niemals ausgleichen werden. Daran krankt leinegesamte geistige Existenz. Und seine Gedanken mußten schwebend imlu tleeren Räume verbarren . meil er " eaen sich >elbst mifttra» , ch »arund darum im öffentlichen Leben nie eine Rolle spielen konnteDabei hatte das , was er früh erkannte , Hand und Fuß Sein
radikaler Konservatismus , der alles Unfreie und Starre ablehnt und
si -h an die lebendigen Kräfte reliaiöien und nationalen Lebens hältist zweifellos eine bedeutunasvolle Idee Aber er blieb auch indiesem Punkte einseitig : indem er das Eckte und Wertvclle desLiberalismus verkannte und stcb übermobia srfinrf ae " en jeden libe¬ralen Gedanken erklärte . Mit Bismarcks Politik hat er sich niebefreunden können . Er schütte die Macbt der Tatlocben völlia falM)ein auf deren ??nerkennuna doch jeder, der wirken will niemals ver -
zickten knnn . Daran kran 'en alle lebensfrohen Idenloaien . auchwenn >

'ie wie im ^ olle Lagarde mit den Säften der Tradition getränkt und also insofern substantiell sind.

I
Lagardes Mission? Sie hat zwei Seiten : eine positive und eine

negative.
Das Positive an seiner Erscheinung: ein ganz starker Sinn für

die Bedingungen des Mensch - und Volkseins. Eine hohe Idee von der
Vergangenheit — damit ein tiefes Wissen um den Inhalt und die
Wurzel des deutschen Menschen . Denn das Wesen eines Volkes
offenbart sich in der Geschichte. Die Zukunft formen und bestimmenkann immer nur der , der um die Geschichte und damit um das
Wesen weiß

Das Negative : eine tiefe Kluft zwischen ibm , dem Lehrer und
Führer , der er hätte sein können — und dem Geist der Zeit , der wenn
er vielleicht auch unecht ist, und falschen Göt-en nachjagt, doch eben
selbst auch notwendiger Ausdruck des Eigentümlichen eines Volkes
ist. Damit aber brachte sich Lagarde um all ^ Wirkungsmöglichkeiten— die praktischen , versteht sich,' denn die Idee , die et verfocht , ist
ewig . Möchten wir doch aus seinen Fehlern lernen !

Das Beinhaus in Kallstatt.
Von

« Sit, » Braun -Prager , Wien .
Den schwebenden Gosauzwang überschreitend, mit HerMovfen in

die für eine Brücke gewaltiae Tiefe binab ! -' h " nd . fand ich mich all -
mählich wieder auf dem sauberen, bellen Sc^enweq , unter dem dieSole vom Hallstätter Sal ^berg nach Ischl und Ebensee in breiten
Rohren hingeleitet wird . Links blitit durch die dun' len Tannen dersilbrige See für immer wieder unterbrochene Augenblicke durch . Rochsind die Berae von Bäumen verdeckt, aber bald wird sich die schönei^andschaft erschließen , die uns von unMhliaen Ansichten her vertrautund lieb ist. — Dieses Gefühl der Erwartung ist so schön , wenn einWen umbieot , was lieat hinter der Krümmuna ? Wenn die Land-
ttraße in eine neue Dorfstraße übergeht , wie sind h

'er die Häuser,
» ' ll

.n,b' n °r der Nlak ? Der ist mir immer am liebtenWir steinen Stufen in einen kleinen Laubwald hinab : jtr ' W -nden zarten Blättern schimmert de?s Wa ^er des Sees durch , Dächerkommen immer näher , alte verfallene. Doch ehe wir noch den Orterreichen , nimmt uns eine Kirche aefangen. Sie lieot noch über demOrt , sehr alt und wir treten gleich durch die offene Türe mit »uriick -aebaltenen Schritten ein und nach kurzem Verweilen auf d <m kleinen
-Friedhof hinaus , der um die K ' rch -> herum ou?"ehreit>' t ist. W'rwundern uns . dak er aenua Raum für d ' e vielen Toten des ?ie '- l ' chgroben Marktes hat . Da sel>en wir im H ' n ^^rarund ein breitT ' r
aeöfknet . das wie in eine f>öhf ? - u kühlen scheint Ein altes We b
steht davor und winkt uns mit ihrer knöcherioen Hand heran . Siewinkt so merkwürdig, oder scheint es nur so ? Langsam kommen wir
näher.

..Das ist das Bein haus "
, 'aat sie mit müder St ' mme und

weist mit ihrem Skelettarm auf den weiken Hü"el . der aus unzäbl-bar vi »len ausgebleichten T »ten ĉhädein besteht . Sie ruben auf einemStoß starker Knochen be' nnders der der S ^ enkel und «̂ b ' rarme , die
wie das Hol ? auf d ->n Bauernbäken , u einem einen M ter b

'
^ henund v ' elleicht fünf Meter : n die Tiefe aehenden Beinberg gescki <ht - t

sinsd . auf dem d !« Totensch ^del übereinander in schöner Ordnung bis
zur gewölbten Decke aufgestapelt liegen.

Wir stehen still davor , alle voft denselben Gedanken bewegt.
„Unser Friedhof ist zu klein , darum dürfen unsere Toten nur zehn
Jahre in der Erde liegen. Dann werden sie wieder herausgeholt , von
den zerfallenen Skelettten die kleinen Knochen fortgeworfen , die
großen und der Schädel in der Sonne gebleicht , bis sie weiß wie diese
hier sind. Sehen Sie die neuen dort im Grase? Sie sind noch nicht
fertig .

" Und sie weist auf die „frischen" Schädel hin , die noch der
Verschönerung harren . „ Noch nicht fertig" muß ich denken , „noch
nicht fertig"

, aber schon spricht die Alte wieder :
„Wollen Sie einmal diese Köpfe besehen . Sie sind bemalt mit

schönen Rosen , und auf je einer Schläfe ist di « Geburt ?» und die
Todesjahr .zahl einaezeichnet. Sehen Sie . das ist mein lieber Mann " ,
sagt das alte Weib und streicht mit den harten , gelben Fingern über
einen Schädel zärtlich hin.

Man hat uns früher oft von dieser Alten erzählt und daß sie
jedem ihren „ l 'eben Mann " zeigt . Aber der Augenblick wirkt mit
seiner ganzen Kraft . Wir stehen mit unseren noch von Fleisch Lb« r»
^ogenen Skeletten vor diesen Totenschädeln wie vor etwas Fremdem.
Ich sehe plötzlich den Totenschädelhügel zu einem Berae . den Berg
zu einem Gebirge, und das Gebirge in die Unendlichkeit sicki aus -
dehnen, von allen Seiten grinst und bläckt es , hoble Augenhöhlen
sind überall . Auf einmal muß ich lachen , daß man sich vor sich selber
fürchten soll, dak einmal ein jetzt noch n ' cht geborener Mensch beim
Anblick meines Schädels die 5>and seines Freundes vor Schreck ka^en
könnte . Und während ich lächle , fühle ich schaudernd , dak der Mensch
das einzig Sichtbare seines lebend ' gen Skeletts , dv Zähne , in d« n
heitersten Momenten fühlen und den andern entblößt weisen muß.

Oeffnung des SargeS von Voltaire . Ein heftiger Ttreit ist um
die Begräbn ' sstätle Voltaires und die Fro >ge entbrannt , ob das Grab
im Pantbeon wirklich die Ueberreste des berühmten ? chri 'tstellers
enthält . Der Glaube , daß das Grab im antheon leer sei und Vol-
taires Leichnam nach der Restanration gestohlen wurde , ist im Jahre
1897 als kalich erwiesen worden . Damals wurde in Anwesenbeit des
großen Gelebrien Marcellin Bertbelot das Grab aeökmet und in
de- - eine Leiche gefunden Der iekannte Geschichtsschreiber des
alten Paris Georges Montorgeuil , der br der damaligen Oekiniingebenfalls anwesend war , crffftrt in ein ->n> Pariser Blatt er sei da¬
von überzeugt daß es die Ueberreste Voltaires seien die damals zu
sehen waren „ Der Achädel war wundervoll erhalten ." saat er. «und
wenn man ihn aus eine Platte neben der offenem Gruft stellte war er
deutlich als der Voltaires erkennbar : er batte dieselben Um¬
risse und Formen wie der Kovs der beriibmten V " l>-, ' rebüste von
Hondon " Andere Gelebrte sind nickt so lest da ^ on iiberv 'at das?wirklich Vil ^ ires Reste im Pantbeon schlafen De- ? jnes
Werkes über Voltaires Gehirn , Dr V^iriot erklär» d» * «>! >, ont * iWr
Her Beweis nur durch eine neue ^ e ^n" na de^ Naraes a ->wonne »werde» könne Erst wenn es möglich st den Schädel V * « ^ lettsdas fiir »( ' ch in dem «traf»» tir (n v „ . » r-
sprii'ialich begraben war aekundeu wurde mti dem ~ chaM im «Wrrr
des Pa ibeon zu vergleichen wird die Aukklärnno bringen Es if<nämlich bekannt, daß der berübmte Arz , Trv bei Vol , a -res Tod sei
nen schäoel aukmeikieste . um das Kebiru bera >>s ^!' nebnien De !
echte schadet muß also die Spuren dieser Aufmeißelung zeigen .
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Erziehung und Unterricht
auf neuer Grundlage .

Di , « ouen Ideen , die unseren Schulunterricht von Grund aus
umstellen wollen , haben ihren Eingang auch in den Kindergarten
gesunden . Vorbei ist die Zeit des Papierknifiens , des Blättchen -

flechten ? nud Stäbchenlegens . An die Stelle des Beschäftigtwer -
dens soll die freie schöpferische Tätigkeit des Kindes treten . Die

Bewezungsfreude des Kindes soll sich nicht mehr im monotonen , be-

fohlenen Kreisspiel ausleben , sondern in rhythmischer Gymnastik Geist
und Körper zur Konzentrationsfähigkeit und Selbstbeherrschung
erziehen.

Frau Dr . Montessori . die italienische Kinderärztin und

Psychologin , baute ihre Methode auf Studien am kranken Kinde auf .
Als ärztliche Beraterin einer Abteilung schwachsinniger Kinder in
der psychiatrischen Klinik in Rom trieben Mitleid und Beobachtung
!>e zur Ausbildung eines Erziehungssystems , das diese Kinder so
förderte , daß sie nach einiger Zeit mit normalen Kindern im lln -
terricht Schritt halten konnten . Das erweckte in Frau Dr . Montes -
fori die Ueberlegung . wie vernachlässigt normale Kinder in ihrer
Entwicklung sein müssen , daß diese kranken Kinder sie so rasch ein -
holen konnten . Sie wandte ihre Methode in veränderten Form
auch bei normalen Kindern an und beobachtete , daß sich die Kinder
m«t großer Freud » an die von ihr ausgedachten Arbeiten machten
und dabei körperlich und geistig in ungeahnter Weise gefördert
wurden . Es trat bei ihnen ein Zustand der Nervenberuhigung ein .
den man bei Menschen findet , die etwas lange Zeit entbehrt und
e» nun erlangt haben .

Maria Montesiori stellte fest, daß die Kinder vom 3 . bis zum
8. Lebensjahr von Natur aus den Trieb in sich haben , ihre Muskel -
bcroegungen so auszubilden , daß sie den nützlichen praktischen Be -
schäftigungen des Lebens gewachsen sind , und ihre Sinne zu ent -
wickeln. Sie bietet den Kindern eine Reihe wertvoller Hilfsmittel
zur Ausbildung der Sinne und der körperlichen Geschicklichkeit, mit
denen sich die Kinder in Freiheit und nach eigener Wahl beschäftigen .

gibt keinen Zwang , deshalb auch keine Langeweile und keinen
Ueberdruß.

Daneben gilt es , der Vorliebe der Kinder für praktische Tätig -
reiten Befriedigung zu schaffen . Sie dürfen mit kleinen Besen keh -

jjen, mit kleinen Lappen wischen , die Waschtische säubern , die kleinen
^ rüge mit Wasser füllen , den Tisch decken , das Essen verteilen usw .
^llle Geräte in einem Montessori - Kinderhaus sollen so beschaffen sein ,
*j_iß das Kind sie selber handhaben kann . So sollen kleine Möbel im
-? aum stehen , niedrige Schränke Kommoden , mit schmalen kurzen
« chubladen , / leine Waschtische , sodaß die Kinder alles selbst oer -
lorgen können .

Einfache Zeichenübungen befähigen ihre Fingermuskeln , <?in
Schreibgerät zu handhaben . Buchstaben , die aus Sandpapier aus »
geschnitten und auf starken Karton geklebt sind , ziehen die Tätig -
keitsfreude der größeren Kinder an . Sie ziehen die Linien mit den
Fingern so oft nach , bis sich die Form nicht nur in ihrem Auge , son-
dern auch ihrem Muskelgedächtnis fest eingeprägt hat . Aus den
B̂uchstaben setzen sie Wörter zusammen , und eines Tages schreiben sie
Sätze an die Wandtafel oder in den Sand des Spielplatzes . Es
scheint, als hätten sie ganz von selbst schreiben gelernt . Eine kleine
Anweisung der Lehrerin genügt , und bald lernen sie durch geschriebene
„Aufträge " Sätze lesen . Ebenso spielend erlernen sie an verschieden
langen , in blaue und rote Strecken eingeteilte Stangen das Zählen
und Rechnen .

Maria Montesiori nennt ihre Methode „Selbsterziehung des
^ «ndes "

. Das Kind wird nicht mehr vom Lehrer erzogen , sondern
entwickelt sich aus sich selbst heraus mit Hilfe des von Maria Mon -
' esiori genial erdachten Erziehungsmaterials . Der Lehrer ist da -
durch nicht überflüssig , aber seine Arbeit ist eine verfeinerte . Er
beobachtet das Kind und verhilft ihm zu der Tätigkeit , nach der das
Kind im Augenblicke strebt . Die Kinder arbeiten in den Montesiori -
Kinderhäusern und -schulen freiwillig mit Lust und Liebe und sehr
konzentriert . Eö erwächst in ihnen von innen heraus eine Zucht , die
die größte Strenge von außen her nicht beim Kinde erreichen könnte ,
^ uch ihr soziales und sittliches Gefühl wird stärker als durch die
übliche Erziehung entwickelt . Die Großen helfen den Kleinen , und
alle umgbt ein festes Band der Gemeinschaft . Wir beobachten an
diesen Kindern , die völlig zufrieden und mit sich selbst in Harmonie
wie kleine Bienen arbeiten , ein hohes Maß von körperlicher und
seelischer Anmut .

Konsularische Verirewng Costa Rica.
Der zum Generalkonsul von Costa Rica für das Deutsche

Neich in Berlin ernannte Karl L a ch n e r ist zur Ausübung konsu-
larischer Amtshandlungen in Baden zugelassen worden.

Die Brandseuche.
.r - Stettfeld, l . Nov . (Brand. ) In der Scheuer des Meygers

fcmil Woll hier brach Feuer aus, das das Nachbarhaus des Land-
wirts Leo Rechtler samt Scheune und die Scheuer des Anton
Ujolf einäscherte. Auch drei Schweine verbrannten. Die Wehren
von Zentern , Langenbrücken und Weiher beteiligten sich an den
Loscharbeiten.

== Illmensee lAmt Pfullendorf ) , 1 . Nov. (Brand.) Das Wohn-
""d Delonomiegebaude des Straßenwart Oskar Sulger wurde
^urch Feuer vollständig vernichtet. Während die Fahrnisse , sowie
ver größte Teil des Mobiliars gerettet werden konnten, verbrannten

e Heu - , Oehmd- uno Fruchtvorräte .

Lahresversammlung der bad. Fürsorgerinnen
O Mannheim . 29. Okt . Die Jahresversammlung des Verbandes

badischer Fürsorgerinnen wurde heute vormittag in ihrem öffentlichen
Teil sortgesetzt . Die Grüße der badischen Regierunp überbrachte
Geheimrat Guth - Bender , die der Statt Mannheim Beigeord¬
neter Dr . Eahn - Garnier , der aus das gewaltige Anwachsen der

öffentlichen Fürsorgetätigkeit in Mannheim nach dein Kriege hin .
wies . Nachdem von einer Reihe Vertretern und Vertreterinnen ver -

wandter Organisation «,, turze Begrüßungsansprachen gehalten
worden waren , sprach Fvau Dr . Bernays über „Berufsbera¬
tung als Teil der Jugendfürsorge

" . Die Rednerm gab
zunächst einen statistischen Ueberblick über die Entwicklung der Berufs -

beramng in Deutschland . Danach bestehen zur Zeit 567 öffentliche
Berufsberatungen , die im vorigen Jahre von rund 4M 000 Rat¬
suchenden ausgesucht worden waren . Hiervon waren 60 Prozent
männlichen und 40 Prozent weiblichen Geschlechts . Es stellte sich da -
bei heraus , daß die Mädchen die Berufsberatungen mehr der mitt¬
leren und höheren Berufe wegen aufsuchten als der einfacheren , wobei
allerdings Mannheim ein« Ausnahme mache , da sich hier 60 Prozent
der Volksschülerinnen beraten ließen . Die heutigen Berufsberatungen ,

°" " *" • ' " " Nervensähigkeiten der
. tigkeit auch für körper -

. Jugendlichen . Die Unter¬
bringung von körperlich gebrechlichen Schulentlassenen ist heute durch
die Spezialisierung der Arbeit in der Industrie etwas erleichtert .
Die Krüppelheime , von denen es in Deutschland 78 gibt und die zum
Teil Lehrwerkstätten eingerichtet haben , sinid als Grundlage der
Berufsausbildung dieser körperlich beschränkten jugendlichen unbe -
dingt notwendig . Die Versuche , besondere Berufsberatungen für kör¬
perlich behinderte Jugendliche abzuhalten , haben sich in Deutschland
gut bewährt . Schwieriger sei allerdinsg W« Beratung der geistig

~
begabten Schüler . Es stehe hier fest , daß ein Viertel derschwa

chwa sinmgen Schüler überhaupt nicht unterzubringen sei. Bei der
ebandlung di . ser Kategorie mussse vor allem die soziale Umwelt be-

rücksichtigt werden und die Beratung müsie streng individuell erfolgen .
Das gleiche gelte von der Behandlung der Psychopaten . Hinsichtlich
der Berufsberatung der unehelichen Kinder , die bekanntermaßen den
größten Teil der ungelernten Arbeiter stellen , liege nunmehr ein
allerdings umstrittener Gesetzentwurf vor , der die Untechaltungs -
pflicht für Kinder , deren Vater bekannt ist, bis zu 18 Jahren aus -
dehne - Für die verwahrloste Jugend sei die Heimerziehung eine
Grundlage für die Berussausbildung . Allerdings hätten die Für -
wrgeheime in Baden noch zu wenig Ausbildun >gsmöglich keiten für
Mädchen . Am Schluß ihrer Ausführungen ging die Rednerin noch
auf das Berufsausbildungsgesetz ein , das nicht nur die
normale Jugend und nicht nur die Lehrlinge , sondern überhaupt die
Jugendlichen betrifft , die auch ohne Lehrvertrag beim Arbeitgeber
irgendwie beschäftigt sind . Die Bestimmungen über die Frauenarbeit
in dem Gesetz seien

'
im allgemeinen zu begrüßen .

Nach einer kleinen Pause sprach dann in Verhinderung des ur¬
sprünglich vorgesehenen Redners Bürgermeister Böttger , der Leiter
des Mannheimer Arbeitsamtes , Direktor Karst e , über die
Arbeitslosenversicherung . An Hand des am 1. Oktober
1927 in Kraft getretenen Gesetzes über Arbeitsvermittlung und
Arbeitsloseniversicherung . Der Redner bezeichnete als Träger der
öffentlichen Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung nach
dem Gesetz die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits -
losenversicherung in Berlin . Jede Gemeinde muß nach diesem Gesetz
vom Arbeitsamt erfaßt sein und die Grenzen der Landesarbeits -
ämtsr sind unter Berücksichtigung wirtschaftlicher Zusammenhänge
festzusetzen. Der Vorschlag der Reichsanstalt , für die Länder Baden ,
Württemberg , Hohenzollern utrd die bayerische Pfalz
ein gemeinsames Landesarbeitsamt zu errichten , sei von den Wirt -
schaftskreisen und öffentlichen Körperschaften dieser Gebiete noch nicht
angenommen worden . Die Frage , wer nun im Falle der Arbeits -
losigkert versichert ist , beantwortete der Redner dahin , daß in erster
Lienie alle Arbeitnehmer hierfür in Fvage kommen , die nach der
Reichsoerstchcnlng oder dem ReichskmrppjchaftvH ^ eD gegen Krankheit
pflichtversichert sind . Ausgenommen von der Pflicht zur Arbeits -
losenversiä,erung sind landwirtschaftliche Arbeitnehmer , Lehrlinge mit
einem schriftlichen Lehrvertrag von mindestens zwei Jahren Dauer
und Angehörige der Schiffsbesatzung . Dagegen sind Hausgehilfen
und Hausangestellte nunmehr versicherungspflichtig . Anspruch auf
Arbeitslosenunterstützung hat derjenige , der die fünf Vovaussetzuitgen
hierfür erfüllt : Der Antragsteller muß arbeitsfähig sein , er muß
arbeitswillig sein er muß unfreiwillig arbeitslos sein , er muß die An
wartschaftszeit erfüllt haben und der Anspruch aus Arbeitslo >enunter -
stützuiig darf noch nicht erschöpft sein . Dieser Anspruch ist erschöpft ,
wenn die Unterstützung für insgesamt 26 Wochen gewährt worden ist,
und sie darf erst dann wieder gewährt wenden , wenn die Anwart -
schaftszeit von neuem erfüllt ist . Wenn eine besonders ungünstige
Arbeitsmarktlage längere Zeit andauert , dann hat der Reichsarbeits
minister die Gewährung der Arbeitslosenunterstützung als Krisen -
Unterstützung zuzulassen , ein Zustand , der augenblicklich besteht. Die
Unterstützung setzt sich zusammen aus der Haupt Unterstützung und den
Familiemuschlägen für die Angehörigen . Die Höhe der Unterstützung
richtet sich nach dem Arbeitsentgelt , das der Arbeitslose im Durch -

nitt der letzten drei Monate seiner Beschäftigung bezogen hat .
ür die Gewährung der Unterstützung sind 11 Lobnklassen errichtet

mit einem wöchentlichen Arbeitsentgelt bis zu 60 Mark . Die Unter -
stützung wird bar für die sechs Wochentage gewährt , in besonderen
FMen auch in Sachleistungen - Während des Bezuges der Haupt »
Unterstützung ist der Arbeitslose für den Fall der Krankheit ver-
sichert. Das Gesetz hat außerdem eine Reihe Erleichterungen fiir die
Arbeitsvermittlung vorgesehen . lieber den Unterstützungsantrag für
die Gewährung entscheidet der Vorsitzende des Arbeitsamtes . Beim
Spruchausschuß des Amtes kann der Abgelehnte Berufung einlegen
zund gegen die Entscheidung des Ausschusses wieder als Berufung » -
instanz die Spruchkammer des Landesarbeitsamtes anrufen . Die
Mittel , die die Reichsanstalt zu-r Durchführung ihrer Ausgaben ge-
nehm igt . werden durch Beiträge der Arbeitgeber und Arheitnehmer
aufgebracht . Zum Schluß seiner Darstellung ^ wies der Vortragende

! darauf hin daß die Arbeitsämter den Arbeitgebern in erster Linie
i nur geeignete Arbeitskräfte zuweisen dürsen , also eine bevorzugte

Behandlung der Unterstützungsempfänger der Fürsorgeämter in der
Arbeitsvermittlung nicht möglich sei. Damit war der Votragsteil
des Vormittags erschöpft .

Am Nachmittag besichtigten die Delegierten die Fürsorgeeinrich¬
tungen der Stadt Mannheim .

Kirchenra! Wilhelm Karl.
Ein Leser unseres Blattes schreibt uns : „Anläßlich der Zuruhe -

sttzung des früheren Abgeordneten Kirchenrat Pfarrer Wilhelm Karl
in Lützingen wurde ihm eine Lebensbeschreibung gewidmet , die nicht
ganz vollständig ist. Darin fehlt nämlich die Feststellung , daß
Pfarrer Karl ein fruchtbarer und begabter Volksschriftsteller ist. In
einem bekannten Kalender schrieb er seinerzeit lange Jahre hindurch
die politische Uebersicht , außerdem aber auch eine große Zahl von
längeren und kürzeren Erzählungen , die an Erfindungsgabe und
populären Humor zu dem Besten gehören , das in dieser Erzählungs -
ort dem badischen Volke geboten wurde . Wenn er als Schriftsteller
in breiteren Leserkreisen wenig bekannt ist , so kommt dies daher ,
daß er nur selten mit seinem Namen zeichnet . Dem Eingeweihten
verraten aber die namenlosen kleineren und größeren Geschichten
schon in den ersten Zeilen ihre Abstammung , denn sie sind echte
Kinder des Humors , wie z. B . die bekannten Zengerlesgeschichten im
Hinkenden . Viele Leser werden sich an die köstliche Erzählung . .Die
Nuß " erinnern , die in der Heimat des Verfassers spielt . Noch
manches Schöne wäre anzuführen . So brachte seit etlichen Iahren
ein anderer Kalender fein geschriebene Erzählungen aus seiner
Feder , u . a . zwei Erzählungen aus der Zeit des Banern - Kriege ?.
dann „Der Hasenfranz "

, „Neues aus Schilda "
, letzteres eine origi -

nclle politische Satire , „Der Popphäuser von Tcningen "
, eine histo¬

rische Novelle aus der Pestzeit 1610 u . a . Viele , die den Dichter
kennen , der . wie gesagt , selten mit seinem vollen Namen hervortrat ,
wünschen ihm noch eine lange und fruchtbare Arbeitszeit im Ruhe -
stand : denn allzu großen Ueberfluß haben wir an solchen echten
Volksschriftstellern leider nicht/ '

Gemeindeyolilische Umschau.
Mannheim , 28 . CCt . (Gas und Elektrizität im Badezimmer .)

Zur Zeit übernimmt nicht nur das Gas , sondern auch der elektrische
Strom die Warmwasserbereitung in der Haushaltung und im de-
sonderen für Badezwecke . Neuerdings wird in elektrische« Boilern
während der Nachtzeit ohne Zutun des Verbrauchers die der
Boilergröße entsprechende Wassermenge mittels des während
der Nach ! zu besonders günstigen Tarifen ( in Mannheim 5 Pfg . pro
Kilowattstunde ) zur Verfügung stehenden elektrischen Stromes aus -
geheizt , um dem Verbraucher zu jeder gewünschten Tageszeit durch
einfachen Handgriff zur Verfügung zu stehen . Diese für die derzeiti -
gen Verhältnisse neue Art der Warmwasserbereitung , die nicht nur
für Haushaltungen , sondern auch für alle Berufe , Aerzte , Zahnärzte ,
fy rief eure usw . wird neben der bisher immer schon gebräuchlichen
Warmwasserbereitung durch das Gas in einer neu erösfneten Eon -
derausstellung der städtischen Wasser - ,Gas - und Elektrizitälswcrke
Mannheim erzeigt .

— Steinbach sAmt Bühl ) , 31 . Okt . (Der Voranschlag geneh ,
migt .) Auf der Tagesordnung der letzten Bürgerausschußsitzung
stand als einer der Hauptpunkte der Voranschlag für das Rechnung ?-
jähr 1927/28 . Nach längerer Beratung wurde dieser genehmigt und
zwar sollen die Steuersätze für das Grundvermögen 65 Pfg . , für das
Betriebsvermögen 20 Pfg . und füll den Gewerbeertrag 486 Pfg . be¬
tragen .

= Wollbach bei Kandern , 31 . Ott . (Bürgermeisterwahl .) Die
am Sonwtag vorgenommene Bü rg e r meiste rwab l als Ersatz für
den zurückgetretenem Bürgermeister Meie ? verlies unentfch

' 'ed«n .
Schmiedmeister Greßlin >md Landwirt Friedrich Greßlin
erhielten je 73 Stimmen . Von 450 Wahlberechtigten hatten nur
190 abgestimimt .

S Säckingen , 31. Okt . (Erschließung des Hot » »waldeS .) Der
(gemeinberat genehmigte die Kosten fiir die Instandsetzung und
Verbesserung der Straße aus den Eggberg . Ferner nahm
er von dem Kostenvoranschlag Kenntnis über den Ausbau der be-
sehenden Hotzenwaldstraße Lehmhof — Schweikhof ,
sowie lüdor die Wcgverbmdnng Herrischried — Vorder -
Todtmoos . Der Gemei -nderat dechloß , mit allem Nachdruck
dahin zit wirken , daß die Wegverb/ndmig Herri chried —Todtmoos
mit Hilfe der ©tatet und der beteiligten Kreise zur Erschließung
des Hotzenwaldes und zur Behebung der wirtschaftlichen Notlage
der Bewohner so rasch wie niöglich durchgeführt wird , dewn durch
Schaffung einer DurchHangsstraße von der Zentralschweiz über
Säckingen —Hotze-nwald —Todtmoos noch Freiburg sind gute Ver -
bindungKnuöglichkeiten zu erwarten .

G Triberg . I . Ziov . sSpartassenauswertung .) Die hiesige Be -
zirkssparkasse ist bekanntlich in der Lage , über die gesetzliche Auf -
wertung von V2 'A Prozent um 5 Prozent hinauszugehen und damit
den alten Sparern besonders entgegenzukommen . Die Vorarbeiten
dafür sind nun soweit gediehen , daß die alten Spam zur ent¬
sprechenden Eintragung ausgefoidert werden können . Die gUizu -
schreibende Summ « beträgt über 787 000 M , von denen bisher
29 000 M an bedürftige Sparer schon ausgezahlt sind . Di « Einlage -
guthaben haben im letzten Jahr einen erheblichen Zuwachs zu ver «
zeichnen . Sie betragen Ende Oktober runh 951 560 - tt gegen rund
562 620 M . Der Einlageüberschmß hat bereits in den ersten zehn
Monaven 1927 jenen vom ganzen Jahr 1926 um 11 000 . tt über -
schritten . Seit Ende Oktober 1926 wurden 738 neue Sparbücher
ausgestellt .

^ Bretten , 1. Nov . (Blindenvereinsgründung .) Die Blinden
aus dem Bezirk Bretten und Bruchsal trasen sich hier und haben be-
schlössen , sich zu einem Bezirksvcrein zusammenzuschließen . Die
Leitung hat Frau Stadtpfarrer John übernommen .
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Aus der LandesyaupsttaSt .
Karlsruhe , den 2 . November .

Aus der Spätjahrsmesse .
Mefsetaumel , wer könnte sich dir entziehen ! „Immer heran ,

meine Herrschaften immer heran , hier ist zu sehen . . so dröhnt
der tiefe Baß der Ausrufer , unv man kann nur feststellen , daß der
lockende Ruf der Messe nicht ungehört bei den zahlreichen Messe,
bcsuchern verhallt . Das schöne Herbstwetter lockt täglich Tausende
hinaus nach dem Meßplatz am Durlacher Tor , wo Orgelmusik und der
Wettstreit der Ausrufer die Besucher rasch in den Bann zieht . Wälz -
rend die Jugend sich jubelnd auf die „Berg - und Talbahn " und die
Karussells stürzt , ziehen die Erwachsenen e« vor , sich der kurven -
reichen „Achterbahn " anzuvertrauen , oder sie bewundern das Riesen -
weib Raspania und lachend schallend über die sinnlos -stnnvolle Ver¬
wandlung ihres Konterfeis im orientalischen Lachtempel . Besonve -
ren Zuspruch aber finden die modernen Verkehrsmittel , die Aebnea .
bahn , die mit v -Zugsgeschwindigkeit dem Mitreisenden die Schön «
d iten der Strecke Innsbruck —Zell vermittelt , und die zahlreichen
Autobahnen . Die Opelbahn bildet einen Hauptanziehungspunkt
der Spätjahrsmesse . Wer hätte nicht schon oft gewünscht , ein Auto -
mobil zu lenken ! Schwierig schien bisher der Weg für den Neuling
ans Steuer eines Kraftwagens zu kommen . Ohne Führerschein ist
es nicht gestattet , auf öffentlichen Straßen und Plätzen zu fahren ,
und in den Fahrschulen zu lernen , ist ein Entschluß , der schon mit
Rücksicht auf die Kosten überlegt sein will . Auf der Ovel -Bahn der
Karlsruher Herbstmesse ist aber jedem , Herren und Damen , sogar
Kindern Gelegenheit gegeben , einen richtigen fabrikneue « Opel
4 PS ., ausgerüstet mit allen Errungenschaften der Neuzeit , ohne
weites zu lenken und auf vergnüglichste Weise das Fahren zu lernen .
Die neue Opel -Bahn . die in Idee und Anlage einen Umschwung auf
dem Gebiete des Vergnügungswesens darstellt , hat den praktischen
Wert für jeden , sein « Fähigkeiten im Lenken eines Kraftwagens m
erproben . Die Opelbahn ist täglich stark besucht und besonders in
den Abendstunden ist die Zahl der Automobilfahrer sehr groß . Ein
gern gesehener alter Bekannter , der Graphologe Huber aus Mün¬
chen, ist auch wieder anwesend . Er gibt aus Grund der ihm vorge -
legten Handschriften die Charaktereigenschaften und geistigen An -
lagen der Schreiber an . Viele Anerkennungen aus Professorenkreisen ,
von Polizeidirektionen usw . sind ihm wegen seiner verblüffend rich¬
tigen Charakterurteile ausgesprochen worden . Auch Schriftproben ,
d !e wir ihm selber vorlegten , bestätigten durchaus die Sicherheit
seines Urteils . Große Erfolge hatte er unlängst auf der Stuttgarter
Werkbundausstellung . Das Hippodrom ist ein viel besuchter Auf -
enthaltsort für Freunde des Reitsports . Da sind ferner die Waffel -
liuden , Schießstände und Photobuden . Da ist ein wogendes Leben
und Treiben , in dem die Sorgen des Alltags für kurze Zeit vergessen
werden . Und wenn die Dämmerung hereingebrochen , dann steigen
viele mit dem Riesenrade hinauf in die Höhe und schauen auf ein
funkelndes Lichtmeer hören ein Brausen und Rauschen von lachen -
den . jubelnden Menschen und sind fasziniert von der hellerleuchteten
Messestadt , die auf acht Tage draußen an der Peripherie der Stadt
entstanden ist.

Gedächtnisfeier der Polizeibeamlen.
An Allerheiligen , um 11 Uhr vormittags , versammelten sich im

Vestibül des Bezirksamts die dienstfreien Polizeibeamten von Karls¬
ruhe und Durlach , um ihrer im Weltkriege gefallenen und der im
Laufe der Zeit im Dienst sür das Vaterland verstorbenen Kameraden
würdig zu gedenken .

Die Ortsgrupvenleitung des Verbandes der Staatspolizeibeamten
hatte zu diesem Zwecke den im Vestibül stilvoll angebrachten Gedenk -
stein mit Lorbeer und Blumen schlicht geschmückt. Der Verband der
Polizeibercitschasten Ortsgruppe Karlsruhe hatte durch den Vor -
sitzenden , Herrn Zugwachtmeister Härter , einen Lorbeerkranz am
Gedenkstein niederlegen lassen . Recht zahlreich waren die geladenen
Gäste , darunter die Angehörigen der ge,allenen und verstorbenen
Bolizeibeamten erschienen . Der Vorsitzende der Ortsgruppe Karl » -
ruhe , Herr Pol .-Wachtm . Schreiber , konnte u . a . auch den Herrn
Landrat B a u r . Herrn Oberstaatsanwalt Mehl , Herrn Polnei -
dire ' tor Haußer , Herrn Oberstleunant Dietz von der Badijchen
Gendarmerie . *>rnn Polizeimajor v . Teuffel , sowie mehrere Ver -
treter der Polizei und Gendarmerie aus Ettlingen und anderen Orten
als Gäste begrüßen . Herr Schreiber betonte , daß die Polizeibeamten -
fchaft sich als Lorbild zur Pflichterfüllung und Treue gegenüber
unserem neugeschaffenen republikanischen Volksstaate die für Volk
und Vaterland gestorbenen Kameraden nehmen solle . Stimmungs -
voll wurde die Feier durch Vorträge eines Streichquartetts der
Polizeimusik , sowie der Eesangsabteilung der Polizetbeamten unter
Leituni des Cbormeisters Herrn Fasfel eingeleitet . Herr Religions¬
lehrer Wolf sprach in ergreifenden Worten über die Treue der Ec -
fallenen zu Volk und Vaterland . Er ermahnte die Anwesenden ihrer
stets in Liebe und Treue zu gedenken . Mit dem Chor : „Der « oldat
auf Posten "

( ein Lied aus den Freiheitskämpfen der Nordmark )
sowie dem stimmungsvoll vorgetragenen „Ave verum " von Mozart
durch das Streichquartett der Polizeimusiker schloß die eindrucksvoll
verlaufene Feier .

^
31. F .

) ! ( Der Allerheiligen - Verkehr dürft« in diesem Jahre stärker denn
je gewesen sein , wozu nicht zuletzt das prachtvolle Herbstwetter bei-
getragen hat . Auch geistern wanderten ummterbrochSN Scharen von
Menschen nach den Friedhöfen , um die Ruhestätten der Verwandten
und Agehöri gen zu schmücken. Die staatlichen und städtischen Dienst -
stellen , die Banken und einzelne Privaibüros hatten geschlossen.
Großer Verkehr herrschte auch nach Elsaß -Lothringen und den be-
setzten Gebieten , da über Allerheiligen die Ernroise erleichtert ist.
Das schöne Herbstwctter kam auch der Herbstmesse sehr zustat¬
ten ; der Besuch war am Dienstag nachmittag und abend ähnlich wie
am Sonntag . Die Straßenbahn hatte auch gestern wieder auf allen
Linien Vollbetrieb .

Boranzeige des Badischen Landestheaterg . Schillers neuein -
studierte Tragödie ,£ > i e Braut von Messin a" wird am
Mittwoch , den 2 . November , zum erstenmal wiederholt . Am Don -
nersrag , den 3. November , gehl Shakespeares Lustspiel „Niel
Lärmen um Nichts "

zum fünftenmal in Szene . Die nächste
Erstaufführnng bringt im Samstag , den 5 . November , das Schau -
spiel „Z w ö l f t a u j e n d" von Bruno Frank , dem in Siuttgart
geborenen , heute vierzigjährigen Dich er , der in der deutschen Gegen -
wartsliteratur als Lyriker , Erzähler und Dramatiker längst einen
geachteten Namen erwarb und mit diesem seinem jüngsten Bühnen¬
werk seinen bisher stärksten Theatererfolg devontragen durfte . —
Am Sonntag , den 6 . November , gelangt als Nachmittagsvorstellung
(Beginn 3 Uhr ) das burleske Lustspiel „Ein besserer Herr "
von Walter Hasenclever zur Aufführung . — Im Konzerthaus wird
t - s Lustspiel „ S piel i m S ch l o ß" von Franz Molnar . dessen
Erstaufführung wie überall , so auch hier , zu unbestrittener , starker
Wirkung kam . zum drittenmal gegeben

Stlfwngsfesl -Konzerle.
Gesangverein „Liedertafel " Erünwmtel 1884-

Das Konzert , das dieser Männerchor im großen Saal « des
„Kühlen Krug " vor einer stattlichen Hörerschaft geben konnte , nahm
einen harmonischen Verlauf . Der lunge , arbeitssreudige Dirigent ,
Friedrich Linnebach , hatte eine Reche von Chorliedern zusam -
mengestellt , die einen schönen Einblick in die Art der Liodpslege des
Vereins gaben . Sein Ausdrucksgebiet umfaßt das volkstümliche Lied
und reicht bis zum erschwerten Volksgesang eines Hegarchores . Mit
dem vielgesungenen Freiheitslied „Flamme empor " von Richard
Trunk konnte gleich zu Anfang die „Liedertafel " ihre Klangfülle
voll zur Entfaltung bringen . Die „ Vesper " von Ludwig van
Beethoven war nach musikalischem Empfinden gestal .'et , dynamisch
klar und ausgewogen . Mit weichem Klang und stimmungsvoll
wurde die „Nacht " von Franz Schubert gesungen . Natürlich im
Ausdruck und gut vorbereitet waren auch die Volksweisen von
Silcher und Konradin Kreutzer , sowie das „Wandern im Mai " von
Fr . Eellert . Hier gelang das Vorbeiziehen der singenden Schar
durch das gleichmäßige An - und Abschwellen überzeugend . Schwung -
voll war der „Morgen im Wald " von Fr Hegar .

Unter Friedrich L i n n e b a ch Huben sich die Sän » er sehr gut
zusammengefunden und befleißigen sich einer ansprechenden , warmen
Singeart . Ihr Dirigent läßt sich von einer geschmackvollen Musikali -
tät führen und erweist sich überhaupt in der ganzen Auffassung der
Chorlioder als ein gediegener Musiker , der ohne Zweifel seinen
Wog machen wird .

Herbert Neck (Karlsruhe ) fana eine Arie aus der „Zauber -
flöte " von Mozart und Lieder von Bar ^l und Richard Strauß mit
lcköner , kl ?noiv " ll ?r Stimme und einem vornebm wirkenden Vortrag .
Werner Lankisch (ShittgarO erfreute die Hörer mit dem Koniert
kür Violincell » von Robert Volkmann urf> zwei kleinen , lyr ' k^ nS «ch?n von Fram Schubert und Sam ^ Saen * ; eine verlässiae
Technik und ein voller . rund >>r Ton sind seinem Spiel eigen . — An
das wohligelungsne Kon ?er < schlok sich ein Ball an .

Gesangverein „Frohsinn " Bulach .
Die Feier seines 4 2 . Stiftungsfestes beging der Vereinmit einem Konzert , dessen Vor . ragsfolge Mustklchrer Karl Bier ,der verdienstvolle Dir . gent des Veruns , in vorbildlicher Art zusam -

mengestellt hatte . Unter seiner Führung hat sich der „Frohsinn "
(das bezeugte dieses Konzert aufs neue , sowohl nach der geiangs -
technischen Seite hm , wie auch nach der Art des immer von
musikalischen Gesichtspunkten ausgehenden Vortrages ganz bedeu¬
tend entwickelt . Auffallend an diejem kleinen Chor ist der schöne ,runde und warme Klang , dann die feine Abfederung in den S . ärke -
graden und di« Zusammenfassung der vier Stimmgruppen M einem
einheitlichen Ausdruck . Eine altniederländische Volksweise , ein
Chor von Richard Trunk , in zartem Pianoklang das volkstümliche
„Heimgefunden "

, ein Lied non Carl Löwe und zum Schluß drei
Volkslieder in den Bearbeitungen von Silcher . Franz Zureich und
Hugo Rahner bildeten die Folge der Männerchöre .

Durchrankt waren diese vokalen Darbietungen durch die Mit -
Wirkung eines Streichquartettes , das mit Haydn , Boccherini und
Mozart _ erfreute . Die H«rr °n Debold . Thiemecke , Fleschund Käfer befleißigten sich eines taidelsfrcien Zusammenspieles .Sie verstehen sich auf kamm - rmusikalischen Ausdruck und auf eine
warme Entfaltung des Tone ».

Im Anschluß an dieses Konzert , das Karl Bier und seinen
Sängern einen herzlichen und woihlveMenten Erfola brachte , fandim Vereinsbeim durch den Gauvorsitzenden Leo Riep ! t eine
sckilichte Ehrung langjähriger Sänger statt . Für
-Mjäkirige Treue zum deutschen Liede wurde ausgezeichnet AdolfR o l l , für 23 Jahre Joseph Weber und Hugo Braun . He .

Kränkliche Reisende aus der Reichsbahn.
Trittstufe « zum Ein - und Aussteigen werden bereitgehalten .

RDV . Um älteren , gelähmten oder kränklichen Reisenden das
Ein -, Aus - und Umsteigen zu erleichtem , hat die Deutsche Reichs -
bahngesellschaft angeordnet , daß die Zugführer und Schaffner sich
solcher Personen besonders anzunehmen haben Das Zugpersonal
soll diesen kröperlich behinderten Rettaifoen in jeder Weise beim Ein - ,Um - und Aussteigen behilflich sein und wird sie ans Um -
steigestationen an den Aufsichtsbeamten des Bahnhofs tfier den
Schaffner des Anschlußzuges verweisen . Die Rcichsbahndirek tonen
werden ans den Bahnhöfen , wo Kranke und Verletzte häufig ein -
und aussteigen , also besonders in Badeorten , Erholungsstätten usw .,
leicht tragbare Treppen (Tritistufen ) bereithalten .

FUmschau .
) ( Ter Rheinfilm I » den Sltlautik -Lichtsvieke « . lieber den zur Zelt

In den Atlantik -Ltchtsptcleu lausenden neuen Rbeinsilm be« Emclka -
Konzcrns schrieb dessen Verfasser Professor Dr . Nttter von Eberlein : . Ich
habe diesen Rheinsilm geschrieben , weil ich die Not am Rheni kennen ge¬
lernt babe . nicht nur die Not durch die Besatzung , sondern auch vor allem
jene wirtschaftliche Not . die vor gar nicht langer Zeit zu ienen Winzer -
Unruhen geführt hat , die weiten Kreisen des deutschen Volkes erst die
Augen darüber öffneten , dah hier am Rhein ein ganzer Staad unseres
Volkes um seine gefährdete Existenz kämpft . — Es ist nicht das erste Mal ,und wird ' auch nicht das letzte Mal sein , das; dieser Alarm :us durch
Teutschland erschallt . Es ist kein Zufall , dah man drüben in Amerika
so viel pfälzische und rheinische Namen vorfindet , denn schon vor hundert
Jahren sind zahlreiche Wnzersamtlien hinübergewandert über das große
Meer , um drüben in Amerika ein neues Glück zu suchen . Viele sind
verdorben , gestorben , nur wenige haben das Glück gesunden . Mögen
sie dann da drüben auch im dritten oder vierten Glied . smarte " Amert -
kaner geworden setn , einmal schlügt dann doch wieder das rheinische Blut
durch , das tst die Theorie und die Hoffnung des Dr . Bürkel , der . e.uch
Rheinlandsohn . drüben in Nenmork nun schon seit £0 Jahren «eine Praxis
ausübt . Aber sein Dörschen am Rhein bat er nie vergessen . Es sind ta
prächtige Kerle , dieser Amerikaner , und täglich und stündlich bat er (>ie -
legenhett , sie zu bewundern , bei der Arbeit , beim Sport , beim Vergnügen ,
aber — sie sind eben Amerikaner geworden : sür die deutsche Romantik
eines Weindorfes am Rhein haben sie kein Verständnis mehr . . . Würde
der gute Dr . Vürkel allerdings bei seinem Schwager . Bürgerineister
Günther , am Rhein gewesen setn . er hätte das Leben in dem kleinen
We !ndorf doch etwas weniger romantisch betrachtet . ES geht ums Ganze ,
und das Leben bat sür sentimentale Romantik verflucht wenig übrig .
Dieses empfindet niemand härter , als der Sohn des Bürgermeisters ,
der 23 jährige Hans Günther , den die allgemeine Winzernot und der
drohende Bankerott des Vaters herausreißt ans dem heiteren Studenten -
leben , weg von der Jngcndgcspteltn . und unvermittelt htneinw ' rft in
den barten Kamps ums Dasein , der drüben in Amerika anch nur den
Tüchtigsten bestehen läßt . Es ist ein schwieriger EntwickelungSprozetz .der sich da in Amerika , aus dem Dampfer , und vor allem am Rhein ab¬
spielt . Wenn die l ' ebe . goldige Liselotte , die blonde Nichte des Bürger -
Meisters , der L' nkel Vürkel und vor allem der Valer Rhein nicht gewesen
wäre , wer weih , ob amerikanischer Snobismus und rheinische Dickköpfig¬
keit iemals zn einer harmonischen Lösung gekommen wären ." Der Film
in den Atlantik -Lichtspielen findet allgemeinen starken Beifall .

#
Sein 23 jähriges Gefchäftöjubiläum feiert dieser Tag « Graveur -

Meister Julins C o t i a n x. Mögen diesem tüchtigen Geschäfts -
mann rooch viel « Jahre des Wi >ri?ens in seinem schönen Berufe
beschieden se !n .

s Voranzeigen der Veranstalter? |
Wohltiitigteitsfest des Badischen Frauenvereins vom Rote »

Kreuz. Wie schon angekündigt wild der Zweigverein des Badischen
Frauenvereins vom Roten Kreuz am Samstag , den 5 . Novem¬ber abends , und am Sonntag Nachmittag , den 6 . November , in den
Räumen der Gesellschaft Eintracht ein Wohltätigkeitsfest zu-
gnnsten seiner Wohlfahrtseinrichtungen insbesondere für die Klein -
rentnerfürsorge veranstalten . Es wird ein Frauenvereinskest aus
unserem Schwarzwald mit Genien und Trachtentanz , ernsten und
frohen Gesängen und Spielen , insbesondere mit einem heiteren Zwi -
schenspiel , „Eänseliosel " aufgeführt weiden , die in ein travtes
Schwarzwaldtall aus der Unrast der Stadt entführen , die Gemüter
erheben und erfreuen und den grauen Alltag vergessen lassen . Mit
besonderer Freude kann man es begrüßen , daß Herr Kunstma ' er
Oertel wieder die Gesamtleitung übernommen hat und mit ihmvon früheren Aufführungen in bester Erinnerung stehenden Kräftewie die Damen , Frl . Genter , Frl . Gutzmann und Frl . La ine , die
Herren Kögele und Obermusikmeister Heisig mit seiner bewährten
Kapelle , sowie ferner kunstbegeisterte Damen und Herren der Gesell »
schast mitwirken Ein geselliges Znsammensein mit Bewirtung und
frohen Tänzen wird sich anschließen . Eine Eabenverlosung ,deren Reinertrag restlos der Kleinrentnerfiirsome zufließt , versprichtden glücklichen Gewinnern zahlreiche wertvolle Dinge . Das Fest sollam Sonntag Nachmittag eine Wiederholung zu ermäßigten Prei -
sen erfahren , welche jedermann gestatten dürste , sein Scherflein fürdie schönen menschenfreundlichen Zwecke beizusteuern . Der Barver -
kauf hat bei Herrn Buchbinder Schick , Waldstraße 21 und in der
Musikalienhandlung Tafel , Kaiserstraße 82, wv auch Tische voraus »
bestellt werden können , begonnen .

f \ Kaffee Bauer . Das heutige Sonderkonzert gibt dem Pianistender Hauskavelle , Karl K u n z e. Gelegenheit , sein virtuoses Können zuzeigen . Er hat Chopins As -Dur -Ballade und die Rhapsodie h- mvll vonBrabms gewählt , die er >.us einem von der ffirma H . Maurer frennd .lichst zur Verfügung gestellten Steinwar u . Sons Orchester -Konzertslügel
zu Gehör bringen wird . lSiehe die Anzeige ) .

>l . LIebetran -Vortrag über Con ^- Evmieu . Mag auch der sogenannte
. CouSismuS " infolge falscher Auffassung dieser wunderbaren pfnchischenGeseke manche Lücken zeigen , so ist es umso wertvoller und um lo mehrzu begrüben , wenn von berufener Seite , dem Schüler und MitarbeiterCous 's in Nancv - Paris , Herrn Ltebetrau . der als langjähriger Letterverschiedener CouS - Jnstltute in der Schweiz über reiche Erfahrungenversügt . die Kerngedanken des „Coueismus " e.n einleuchtenden Beispietenaus dem Leben klargelegt werden . Näheres über den Vortrag »Liebetrau ^
siehe in den Zeitungsanzeigen .

— Bruno Maiichhoser steht unter den Pianisten der Gegenwart mitan erste Stelle . Die Art wie er Werke ausdeutet und wiedergibt , beweisthöchste und reifste Künstlerschaft . Man bewundert die männlich kräftigund doch nirgend » harte Art »es AnfchlagS ebenso , wie die weich und in -
nta -seelenvoll verträumten Planostellen , man ist entzückt von der Sauber -
kett feiner Linienführung , von der Klarheit der Figuren und Passagen ,von der brillanten Technik im ganzen . — Es steht unseren Musikfreuu .den also für Freitag , den 4 . November , wiederum ein erstklassiger Kla¬vierabend bevor , zumal Bruno Matfchhofer . wieder ein mustergül .ttaes Programm aufgestellt Hot. Die grobe . Wanderer ' . Kantiste von
Schubert steht am Anfang . Als Hauptwerk folgt das bedeutendste derBartationenwerke von Max Reger : über ein Thema von Bach . Nurein einziges Mal wurde dieses Monumentalwerk hier zum Erklingen ge-
bracht , vor 8 Jahren durch Walter Gieseking . Für den weniger „seriös "
eingestellten Hörer werden als Abschluß drei der schönsten Komvosttione »von Chopin willkommen sein : Impromptu FtS -dur . die berühmte Ber .
eeufe und die prächtige große f- moll -Fantalie , die einen wirkungsvolle «
AnSklang bildet . — Alle Freunde guter Klaviermusik feien auf diesen
Klavierabend aufmerksam gemacht , besonders aber die mustkstudierende
Jugend . Karten sind bei Kurt N e u f e l d t »u haben .

fi Daö Rosö - Ouartett kehrt nach Jahresfrist Donnerstag , den
10 . November , wieder bei uns ein . ES wurde für den 3. Kammermusik -abend der Konzertdirektlon Kurt Neufeldt gewonnen . ES ist allge .mein bekannt , dah dgS Ros <!. O. uartett mit Klingler und Busch au der
Spitze der Kammermustkvereir . iguug ^n steht . — Für die letzten vier
Kammermusik -Kouzerte werden noch Rest -Abonnement » auSgegebcn , auchfchou Einzelkarten für da « RofK - Qnartett .

X Daß SÄ. Stiftungsfest der „Badenia " . Im kommenden Jahrfeiert die mufikalifche Welt den 100 Todestag Franz Schubert ' » . ( 1787bis 1828 ) . Während eines kurzen Lebens hat fein Genius eine großeZahl von Meisterwerken geschaffen , die beute noch in frischer Blüte uudherrlichem Duft die Menschen entzücken uud erheben . In Bezug aus feineSololicder darf man wohl lagen , dak ohne ihn die späteren und heutigenMeister des Liedes nicht denkbar wären . Aber auch auf dem Gebiete de«
Mänuergefangs bat er nnveraäugliche Werke geschaffen , teils a eavella .teils mit Instrumentalbegleitung . Sie sind heute noch ein Prüfstein
für cho ^istifche Leistungen . Ihre durchstchtige , kristallene Klarheit verlangt
ejne hohe Sttmmkultur . Hier gilt das Wort Haus von Bülows : SS gibtkein leichtes Stück , alles ist schwer . Der LZ. Psalm mit feiner fttmmniigs »
vollen Klavierbegleitung eröffnet da8 Konzert der ^Badenta ' am kom -
Menden Samstag in der Fefthalle . Später folgen noch . Die Nacht "

, der
von Silcher für Männerchor gefetzte . Lindenbaum " und „Nachtgesang in»
Walde " mit Waldbornanartett . Der Name Schubert ist auf dem Pro .
gramm zehn Mal vertreten . Der erste Teil des Programms enthält
„Lieder verschiedenen Inhalts "

, der zweite steht unter dem Motto : . De «
deutsche Wald " . Den Eingang zum 2. Teil bildet das vom Hornauarteitder Harmouiekavelle vorgetragenen Mendelsohn ' sche Ltede : . Wer hat dich,du schöner Wald " . An Männcrchören kommen noch vvr Kompositionen ,von Neumann . Betzler . Bauuiaun und Steinhauck . Im . Waldbach " , i
IText von Fritz Römhild ) vcrcinigcn sich Chor , Tenor - und Violinsolo ,Klavier und Hornauartett . Als Bioltnsolist wirkt Dr . Brückner mit ,der sich durch seine virtuose Technik , seinen seelenvollen Vortrag Inn teinen hervorragenden Platz unter den Geigern erworben bat . Der Ver »
cinslettung ist es gelungen , den Heldentenor der Kölner Over , V e n t u r
Singer , zu gewinnen , der anher Liedern von Schubert , Straus und
Kusterer anch das Tenorfolo tm . Waldbach " fingen wird . Veutur Siugcrtst geborener Villinger . war zuerst Lehrer und hat in der Gesangschul «
Gutzmann hier seine gesangliche Ausbildung erhalten . Nach kurzer Tä »
tigkeit an den Theatern in Heilbronn und Zürich kam er nach Köln , wo
er schon über 2 Jahre wirkt und die Gunst von Publikum uud Kritik in
gleichem Maße besitzt . Von nächster Saison ab ist er für die StaatSovcr
der Retchöhauvtstadt unter selbst sür Berliner Verhältnisse glänzenden Be -
dingungeu vervslichtet . Die Klavierbegleitung zu sämtlichen Nummern
hat Gerda Baumann übernommen .

Stimmen aus dem Leserkreis.
<Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . )
Der Duschraum im Frirdrichsbad .

Aus Leserkreisen schreibt man uns :
Auf dem Boden des Wasch- und Duschraums fehlen gegeuwär »

tig nicht weniger als 9 Steine , was natürlich für die Benutzer sehr
gefährlich werden kann . Es ist ganz einfach und leicht , sich den Frß
zu übertreten oder , was wohl noch schlimmer wäre , sich eine Ver -
letzung infolge der scharfen Kanten an den entstandenen Löchern
zuzulegen . Aus diesen Gründen möchte ich bitten , doch für Abh lfe
zu sorgen , ehe noch ein Unfall passiert . Bei dieser Gelegenheit könn -
ten auch einmal die Duschen selbst einer genauen Prüfung unter -
zogen werden . Kx

(ftcfrtiäftlfrfie Mitteilungen .
Das Kunstbaus E . Biichle ( Inf ). W . Bertsch , Kaiserstratze 132 . Gar -

tensaal , Padewetgetgenhaus ) zeigt in der soeben eröffneten Ausstellung
Geinälde -Kollc' ktionen d >. bekannten Pros . Wilh . Nagel und von C . Blum ,
Frciburg , Orig . -Holzschnitte ' von Pros . Würtenberger . außerdem Graphik
von Käthe Kollwitz in erstklassigen , preiswerten Frühdrucken .
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Schlachten des Wellkriegs .
Mit dem >-ben erschienenen Band 20 ( S o m m e

I. Teil ) des Frontkämpfer - Werkes des RetchsarchtvS
wird abermals ein Teil des Danke ? abgetragen , den
das deutsche Volk seinen Frontkämvkern schuldet . Was
an der Somme Uebermenschliches geleistet wurde , kann
iu vollem Umiang nur dann gewürdigt werden , wenn ,
wir es im vorliegenden Werk geschieht , die Kämvfe so
geschildert werden , wie es jeder Frontsoldat gesehen und
empfunden , wenn er im Eisenhagel der GroKIchlacht sich
verzweifelt in den Lehmboden wühlte . ( Bertrtebssteile
München S « W .< Landwehrstrabe öl ? . 1

Somme .
Die Vorbereitung zur tlngriffsschlacht Siebentägiges Zennürbungs -

jener.
Sieben Tage und Rächt« braust« « in Orkan von Eisen und Stahl

übermächtig «, englischer und französischer Artillerie , häufig unter -
mil Gasgranaten , auf die Stellungen . Schweres Minenfeuer

lag eingestreut dazwischen . Rauch - und Gaswolken senkten sich in
Aroher Breite über das Schlachtfeld . Fn den vordersten Kampf -
jtellungen wurden Hindernisse weggefegt , Gräben und Stollen ver -
schütiet , M -G . - und Beobachtungsstände zerstört . Ringsum entstand
ein Trichterfeld . Auch rückwärtige Kampflinien , Batteriestel -
*un fcen , Annäherungsgräben , Ströhen , Waldstücke , Gehöfte , Dörfer
wgen unter stärkster Beschießung . Bapaume und Pöronne zerbar -
!i Cn unter dem Feuer weittragender Kanonen . Niemals hatten
Gruppen des Feindbundes sich in einem solchen Höllenfeuer bewäh¬ren müssen, denn die beschränkten Mittel des vom Weltverkehr ab -
Mchnitienen Deutschen Reiches liehen einen solchen unerhörten Mu -
nttronsaufwanÄ nicht zu . Aber der Feindbund verfügte ja nicht nur
uver seinen eigenen großen Rüstungsbetrieb , sondern auch über die
gewaltig angewach ene Rüstungsindustrie der Bereinigten Staaten
von Kordamerika , obwohl diese damals noch nicht im Kriegszustandemit den Mittelmächten waren .

Engländer und Franzosen hatten fünf Monate lang unentwegt
gerusiet , um die ununterbrochene Nährung der schon am Ii. 12 . 1915
v>

' t 0® ' Chantilly von den Heerführern des Fejndbun -oeg veschloffenen großen Angriffsschlacht zu gewährleisten .
S . -5^ ° " sangs auf 70 , dann unter dem Einfluß des großen franz .
^ rasteverbraaichs bei Berdun atvf rund 40 Km . Frontbreite bemes-
' -nen engl -fran «. Angrifssstreifen war zur nachdrücklichen Führung

^ ur eine erdrückende Masse an Kampfmitteln aller
mit Million «» von Geschossen zusammengebracht , sondern es

warm auch zahlreiche Geräte « und Verpflegungs -Niederlagen . große
^ erkuuftsliger und Lazarettairlagen für die zum Angriff vorzu -
l «? ^ uschenmassen angelegt worden . Zur Sicherstellungves Nachschubes für alles , dessen sbic Artillerie und die Angrifsstrup -
xen bedurften , waren viele Kilometer lang « Eisenbahnen und Stra -
Ren im Anschluß an das vorhandene Eisenbahn - und Straßennetz

• ^ standen . Die namentlich im Gebiet der Engländer schwie-
rige Wasserversorgung wzr durch den Bau einer annähernd 200 Km .

Wasserleitunj , und vieler Pumpstellen verbessert worden .
v ? ? ^ iche Fesselballons unterstützten die Beobachtung und artille -
fil « » Verleitung . Unzählbare Flieger mit neuesten Maschinen
!v ^ Uog«n bis weit ins Hinterland das deutsche Kampfgebiet . Sie
icyossen ihre Batterien ein . warfen Bomben auf Truppenunterkünste .
i'elcrstigten Batterien und Marschkolonnen durch M .E .- Feuer und
i « . deutschen Verteidigung 'sanlagcn bis ins kleinste gehendm -Bilde

_ fest. Die Weltgeschichte erlebte den ersten großen organi -
Herten Einsatz von Luftgeschwadern .

Durch die allmählich eingetroffenen Kitchener -Divisionen und
Andere Nouausstellungen war die Kampfstärke des englischen Heeres
!? .. Frankreich beträchtlich gewachsen . Auch Australier . Kanadier ,
^ udifrikaner , M :«r waren an der Somme kampfbereit . Von dem
Einsatz der britischen Macht erwartete Frankreich , das selber bei
?r Min schwer geblutet hatte . Großes in der kommenden Schlacht .ven« ral sir Haig hatte in der Ueberzeuguug . daß mir ein ent -
v auf dein westlichen Kriegsschauplatz den Widerstandder Mittelmächte brechen könne , sich allen Abgaben britischer Trnp -
Pen für andere Kriegsschauplätze bis zu diesem großen Augenblick
wegsetzt . Im enristen Zusammenarbeiten seines A .O K . mit der
?ran ^ö"schen Heeresleiiung trat England — in den ersten Schlack»-ten des Weltkrieges stark mitgenommen — nun selbständig mit
einer achtunggebietenden Macht in eine große Schlacht ein .

Die engl .-franz . Artillerievorbereitung stellte sich immer deut -
Ucher als Zermürbungs - und Abnutzunglattik heraus . Es wurde

daß die dauernde , oft zum Trommelfeuer anschwellende
r&e .chießung noch längere Zeit anhalten würde . Auch die durch
überwiegende Westwinde unterstützte Gastak . ik zielte aus allmähliche^ ra >teabnutzung der Verteidiger ab . Infolge technischer Fohlerwaren die mit der Gascmwendung erzielten Erfolge allerdingsnm gering . Sehr empfindlich machte sich dagegen die außerordent¬
lich große Ueberlegenheit der schweren und weittragenden feindlichen
Geschütze fühlbar .
a am 25> 6- nachmittags brachten englische Flieger die drei
(fJJWoB der F .Lustsch.-Abt . 2 brennen » zum Absturz . Ihre
fassen zwei Offiziere , vier Viz .' wachtmeister , auf derartige An -
o c

vorbereitet , starben in treuer Pflichterfüllung . Die
^ u f t z u f k l ä r u n g des 14 . R .K . war hiermit nahezu lahmgelegt ,
££" " die wenigen Flieger der F .Fl .- Abt . 32 und der Bayer . F .F5.-

Luft
wenig ausrichten . Der Feind beherrschte restlos die

Verlaufe des Vorbereitungsfeuers beschoß der Feind mehrnnt » mehr auch Bahnbö 'e . Stabs - und TruMenunterkünste bis weitinter die Front . Das in einer tiefen Talfenke liegende , große Dorfv- ombles urd der dortige Bahnhof erhielten in der Nacht zum
etwa 3000 schwere Granaten . Auf dem Bahnhof flogein Munitionszug in die Luft .

k° i vfH . ^ 6 ' wurden an verschiedenen Stellen der Front stärkereseino . iche Erkundungsabteilaingen abgewiesen und einige Gefan -
gene eingeliefert .

Die Beschießung des rückwärtigen Geländes nahm stark zu.

Kaliber
** ^ ° ° m ^ ^end an unter dem Feuer schwerster

Die Sommeschlacht begann !
„ .̂ . Trümmer von Dörfern . Ruinen von Gehöften , zerfetzte Wald -
siulke der an geschichtlichen Erinnerungen reichen Picardie wurdenun in fast fünfmonatigem , schwerstem Ringen zu Brennpunkten

Schlicht . In diesen wechjelvcllen Kämpfen lag T5te
? i u , Iün3 vornehmlich in der Hand der unteren Führer der in

vorderster Linie fechtenden Infanterie .
arri 3 ° $ einmal schleuderte die gewaltige englische und französischeArtillerie ln den frühen Morg . nstunden des 1 . Juli unoeheure
^ cumtionsmengen aus die deutschen Stellungen . Salven schwerster
Zauber schlugen überall ein . Nur ein einziges , gewaltiges Tosen ,Neulcn und Krachen war vernehmbar Dem rzsen -oen Feuer wälz -
s - Richte Gas - und Rauchwolken verderbendrohend nach .
Künstlich erzeugte Nebel verdichteten die Rauchwand . Da « Zerber¬sten vieler schwerer Minen erhöhte den Lärm unzählbarer , zersprin -
gender Granaten . Ein « undurchdringliche Wand von Pulverdamps ,o aub und Rauch entstand zwischen ven Kampfstellun ^ n der In -
santerie und den Stellungen der Batterien . Ununterbrochen schluges ringsum ein . Dazwischen peitschten Schrapnells in die Graben -
reste und Granattrichter . Eisen - und Holzstücke. Steine und Erd -
klumpen , Hindernisreste flogen unaufhörlich ? urch die Luft . Immerrasender wurde das Feuer . Bon 8 Uhr vormittags ab wurde esk
^
ar , daß der feindliche Sturm unmittelbar bevorstand . Noch pras -

<5urtwangen . Erst später folgen die anderen Verbände wie derleite Feuer feindlicher Ba terien und Mincnwcrfer auf die vorder -
Iren Linien . 8 .30 Uhr vormittags ging es auf die rückwärtigen
Stellungen und auf das Hinterhände über , rm das Herankommender Rekerven zu verhindern . Gleick dareuf brach der Sturm der
^ nalander . Iren , Schotten und Fmnzoien ai^f dem Nordnfer der« omme gegen die deutschen Stellungen los .

Böhmische Kindererziehung.
— Renstadt a. H.. 1 . Nov . Sein eigenes Kind gefoltert hat der

Kaufmann Ernst Stanislaus P a u l i t s ch e ck aus Böhmen , wohnhaft
in Neustadt . Er hat sein Sjähriges Mädchen , das auf der Straße
herumgetollt war , wegen Ungehorsams damit bestraft , daß sich das
Kind mit entblößten Beinen auf ein Reibeisen knieen mußt « . Unter
das Reibeisen hatte er , damit dieses nicht nachgebe , einen Teigroller
gelegt und so die Schmerzen des Kindes verstärkt . Das Kind wurde
außerdem mit einem Kochlöffel derart geschlagen , daß die Spuren
am Körper sichtbar waren . Diese grausame Behandlung Hai Pau -
litscheck öfter dem Kinde angedeiben lassen. Zu seiner Verteidigung
gab der Angeklagte an , daß er selbst in seiner Jugend von seinem
Varer so „erzogen " worden sei ! diese Bestrafung sei in seiner Heimat
üblich . Der Anklagevertreter beantragte drei Nionate Gefängnis ;
das Gericht erkannt « auf eine Gefängnisstrafe von vier
Monaten .

i . Eppingen , l . Nov . (Verschiedenes .) Vor dem Ehrenmal
auf dem Hornbuckel versammelten sich die Mitglieder des Turn -
Vereins und des Gesangvereins „Eintracht " zu einer schlichten Ge .
dächtnisfeier , di« von gesatiglichen Darbietungen umrahmt war und
in Kranzniederlegungen ihren Abschluß fand . — Mit Wirkung vom
1 . November wird der Zinsfuß für Spareinlagen auf 7 Prozent und
für Eiroeinlagen auf 5 Prozent erhöht . Gleichzeitig erhöht sich der
für Darlehen auf 11 und für Hypotheken auf 10 Prozent .

0 Bruchsal , 1 . Nov . ( Goldene Hochzeit .) Die Eheleute Georg
Roth hier feiern ihre goldene Hochzeit am 3 . November .

— Brühl (bei Schwetzingen ) , 31 . Okt . (Neue Kirchenglocken.)
Soviel Bitteres uns auch der Krieg brack̂ e , zu dem Schmerzlichsten
gehört es für die Gemeinden , als es hieß : „Die Kirchenglocken
müssen geopfert werden .

" Um so größer ist nun aber auch die
Freude der Gemeinde , wenn die langentbehrten Glockenklänae wie -
der vom Kirchturm ertönen . Einen solchen Freudentag hatte gestern
die Gemeinde Brühl zu verzeichnen , als die vier neuen Glocken, schön
geschmückt , im feierlichen Zu -g>e vom Bahnhofe abgeholt wurden -

r . Sinsheim , 31 . Okt . (Keine Ortskrankenkassenwahl ) . Für die
Neuwahl der Ausschußmitglieder der Allgemeinen Ortskrankenkasse
Sinsheim ist ein gemeinsamer Wahlvarschlag eingegangen , sodaß die
vorgeschlagenen Vertreter als gewählt gelten und der Wahltermin
ain 6. November aufgehoben wird . Infolgedessen sind von den Ar »
beitgebern 24 Vertreter gewählt , von den Arbeitnehmern oder Ver »
sicherten insoesamt 48.

i . Buchen , 1 . Nov . (Der neue Kustos des Bezirksmuseums .)
Die durch den Tod des verdienstvollen Schöpfers und Organisators
des Bezirksmuseums , Hauptlehrer Karl Trunzer , verwaiste Stelle
eines Kustos wurde Hauptlehrer Emil Baader in Buchen ^

über -
tragen , dem ein guter Ruf als Kenner des Odenwälder Schrift -
und Volkstums und fruchtreicher Heimatschriftsteller vorausgeht .
Die Betreuung des reichhaltigen Bezirksmuseums erfordert eine
arbeitsfreudige Kraft . Mit der Wahl des Herrn Emil Baader hat
die Vorstandschaft des Bezirksmufeums das Richtige getroffen .

— Baden - Baden , 1 . Nov . (Glückliche Gewinner .) Den 1 . Haupt »
gewinn der Baden - Badener Geldlotterie im Betrage von 4000 M
erhielt ein Hauptlehrer in Mörsch ! der 2. Hauptgewinn mit 1000 M
kam naib Emmendingen .

= Kehl , 1 . Nov . (Todesfall .) Wieder ist ein alter Köhler Bür ->
ger durch den Tod abberufen worden . Gestern starb an Alters »
schwäche Uhrmachermeister Joseph Lehmann , 85 Jahre alt . Er
war eiine in Stadt und Land lbekmmte Persönlichkeit . Im Jahr «
1865 kam er hi «rher und gründete 1867 das heute noch bestehende
Uhrear- und Jiuweli 'ergeschäst . Auch am öffentlichen Leben hat er
früher regen Anteil genommen . Er war lange Jahre Dütglied des
Biirgerausschusses , Gemeinderates und Kirchengemeinderat .

fr Kehl , 31 . Okt . Nachdem die Stadthalle nunmehr für Ver -
anstaltungen jeder Art freigegeben ist, nehmen die Vereine und
Verbände die Gelegenheit wcchr, Konzerte . Tagungen, -Ausstellungen
in ihren Räumen abzuhalten . So lud der älteste Kehler Gesang -
verein , der Vt ä n n e r g e s a n g v e r e ' i n Liedertafel , seine
Mitglieder , sowie alle sangesfrohen Kehler zu einem „ Heiteren
Abend " auf letzten Samstag ein . Der Chor entledigte sich des sehr
gediegenen Programms unter Stabführung des weit über Kehl
hinaus bekannten Chormeisters Fritz Kaiser in gewohnter ,
ausgezeichneter Art . Der Solist des Abends , Otto Meßbecher
( Ettlingen ) , bot köstlicke Perlen seiner reifen Kunst und ward :
durch begeisterten Beifall sowie durch einen Lorbeerkranz für seine
Leistungen von den Zuhörern geehrt . Hermann Pfautz war am
Flüciel ein feinsinniger Begleiter , der die zum Teil sehr schwierigen
Partituren in technisch vorzüglicher Weise meisterte Der erste
Vorstand , K . Schmitt , nahm die Gelegenheit wahr , einigen Sän -
gern für 15 - , 20- und k>0jäbrige aktive Mitgliedschaft Ehrengeschenke
des Vereins und des Badischen Sängerbundes zu überreichen .

— Freiburg i. 8t ., 29 . Okt . (Vom Freiburger Grundstücks -
markt.) Der Liegenschaftsverkehr hat im dritten Vierteljahr 1927
bei den unbebauten Grundstücken eine wesentliche Belebung erfahren .
Während im zweiten Vierteljahr SO bebaute Grundstücke im Wert
von 1839 552 RM . durch freihändige Verkäufe den Eigentümer
wechselten betrug der Verkaufspreis bei der gleichen .̂ abl von ver¬
äußerten Grundstücken im dritten Vierteljahr 2676 541 RM . Bei de«
unbebauten Grundstücken ist d' e Zahl der Handänderungen von 06
auf 103, die Fläche von 85162 auf 121042 Quadratmeter und der
Wert von 421628 aus 623 440 RM gestiegen . An einen Ausländer
wurde im Berichtsvierteljahr nur ein unbebautes Grundstück im
Werte von 500 RM . verkauft . Mit Hypotheken wurden im ganzen
479 Grundstücke gegenüber 530 im zweiten Vierteljahr belastet . Der
Wert der Hypothekeneintragungen ist von 7193 456 RM . auf 5 034 995
NM . zurückgegangen .

— Offnadingen lAmt Staufen ) , 29. Okt . (Gräberfunde ) . Beim
Anlegen von Rüben ' öcbern stieß hier der Landwirt S e e l i g e r auf
zwei ausgemauerte Gräber , bei denen es sich , wie die Untersuchung
ergab , um Bestattungen der Allemannen aus dem sechsten bis achten
Jahrhundert handelt . In dem einen der Gräber , einem Frauengrab ,
wurde eine Halskette aus gelben Perlen , in dem Männergrab ein
- weischneidiges Schwert und ein Me ^ er aus Ersen gesunden . In der
Mauer de? einen Grabes befand sich ein römischer Leisienziegel .

— Müllheim , 31 . Okt . (Einweihung .) In Miillheim fand am
Sonntag die feierliche Eitrm <rbir ,i des Neuen VincentiuS -
Hauses statt . Bürgermeister H ä m m e rl e sprach dem Bin -
centiuSverein die Glückwünsche der Stadt aus

S Neustadt , 31 . Okt . (Versuche mit Luftkabel .) Aus der Strecke
Neustadt —Saig werden vom Postamt Neustadt Versuche mit der
Verwendung eines Luftkabels gemacht . Bekanntlich kommen Luft -
kabel nur dort in Frage , wo ein Telegraphenamt mit Selbstanschluß -
betrieb vorhanden ist. Das Lnstkabel nach Saig ist zwanzigpaarig .
d . h . es enthält 40 Adern und kann somit 20 Teilnehmer aufnehmen .
Sollte das Luftkabel Neuftadt - Saig sich bewähren , so sollen weitere
Verbindunasstr -' cken des Schwarzwaldes mit Luftkabeln ausgestattet
werden . Nach Neustadt soll bereits im Januar nächsten Jahres zuerst
Titisee , dann Hinterzarten und in abiehbarer Zeit das
Postamt F e l d b e r g einen Selbstanschlußbetrieb erhalten . Diese
Aemter sind alle in Neustadt zentralisiert , das somit nach und nach
Telephonzentrale des Hochsckwarzwaldes werden wird .

G Triberq . 1 . Nov . (Sänaerehrung ) Der hiesiae Gesangverein
tonnt « an mehrere seit lanaen Iab ' en aktiv tätige Mitglieder Aus -
zeichnnnaen verleihen . Mit der höchsten Auszeichnung wurd « Fabri¬
kant (?r ' t< Grieskiaher bedacht , dem ?ür feine 30iälrige aktive
Mitas !"t»fchaft die Ehrenmiwlieds ^ ast verliehen wurde . Den golde -
nen San -' eri' ina erhielten für 25 Iah ' e Aktivität Fritz M a i e r ien .
und !Wef Schwer , den silbernen Becher für 20 ' fii' me Mitglied¬
schaft Vhotoaraph Carle und Stadtbaumeifter M ö st . während
Karl Lienhard für 1 r< Jahre Akt ' vität das Diplom erhielt . An
Frife Maier und Josef Schwer wurde außerdem die silberne Ehren -
nadel d »s Badischen Sängerbundes für 25jährige Mitgliedschaft
überreicht . .

Schweres Autounglück auf öem Staufen.
Freiburg , 1. Nov . Am Sonntag unternahm eine kleine Ge-

fellfchast eine Autotour auf den Staufen . Unterwegs funktionierte die
Bremse nicht mehr . Der Lenker des Autos hielt seinen Wagen an ,um den Schaden nachzusehen und zu beheben . Plötzlich setzte sich zum
Schrecken der Autoinsassen der Kraftwagen auf der abschüssigen
Straße nach rückwärts in Bewegung . Die Insassen des Autos spran «
gen gleich aus d«m Auto heraus , während es dem 14jährigen Her » ,
mann Ueltzköfer , der in der Mttt « faß , nicht mehr gelang , recht»
zeitig aus dem Auto zu kommen . Er stürzte mit dem Kraftwagen
über die Straßenböschun ^ und wurde mit dem Kopf gegen einen
Baum geschleudert , wobei er einen Schädelbruch und einen schweren
Bluterguß erlitt . Der Knabe gab zwar noch Lebenszeichen von sich,
starb aber nach wenigen Minuten ; er ist der Sohn des früheren
Geschäftsführer » beim Schwetzinger Kommunalverband , Ultzhöfer ,

#
r= Satteldach ( bei Mosbach ) , 1 . Rov . (Moto -rradunfall .) Ansder Straße nach Mosbach verunglückten Fortbildungsschullehrer

Lang von Trienz und L^ rer E ch i n d w o l f von Fehrenbach , di«
beide zur Konferenz des Bezirkslehrervereins fahren wollten , mit
dem Motorrad schwer. Schindwolf zog sich ein « schwere Gehirn «
Erschütterung zu .

Ernennungen — Versetzungen — Zurruhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamten .

Im Bereiche des Landesfinanzamts Karlsruhe .
Iftnatiut : Zu Reaterungsräten der Steuerrat Schwetnfurt »

In Karlsruhe lLFA . Adt . 1 ), die Steueramtmönner Kraus i» « uliien ,M a ck in Osterburken , M e-r t l I n tu « onndorf . Scherer tn Meftktr «
U . 9.1; zu Obersteuerinsvektoren die Tteueiinsvektoren üieUntt in
Schovfbeim beim $ « . « iilil , DSrr in Kreiburg <FA .-Land > beim SA .
Durluch . Frank in Konstanz , Auanft Geiger i „ SinSlieim , Konrad
Getger in Heidelberg , i' ana und »tvsch iu streiburg <KA .-Stodt1
beim LF « . « bt . I . Reifen schwell er tn Vtannbeim «FA .-Stadtl
beim 888 . Abt . I , Schaubeck in Sinsheim beim FA . Naktatt .

chucker in Psorzheim <FA . - Stai »t > beim VFA . Abt . I , Stein in
Ettlingen beim KA . Vruchsal . Stock er tn Singen . Stumpf tn
Karlsruhe <LFA . Präsibialftelle ) und W 1 1 fi in Tonaueschiugen ( 1 . ? . ) :
ä« Steuersekretären die Angestellten Bauer in Buchen , Borst tn Frei -
bürg iKA . - Stttdti , H o s s m a n n tn Ossenbnrg . I o b n nnd Kühl tn
Karlsruhe <LKA . >, Lorenz in Achern , Schmitt tn Heidelberg ,
Schumacher tn Sinsheim ( 1 . ». ) : , » Steuerassistenten die Annetten ,
ten Ballw « g und Dron t in KarlKruhe (« SA . — Präsidtalstclle ) .
Hurst tn Karlsruhe (FA .-Stadt ), Iosgerft tn Gengenbach . Äk a i e r
tn Mannheim tFA . . Stadt ) . Rudolf tn « tihl , Weth in Bretsa » nnd
S e t f e t in Kenztngen ( 1 . 8. ) ; , um Zollamtmann » er Oberzolltnsvektvr
Ruf tn Karlsruhe ( I . 8 . ) : »um Oberzolltnsvektor der Zollinspektor Hofs »
mann Jnltns tn Kehl ( 1 . 7. ) ; jurn Zolltnlvektor der OberzollsekretSr
Bollenbach tn Weil - Friedlingen st . 8. ) ; zu ZollsekretSren dte Zoll »
aMstenten Bischof und H e ck in Kehl ll . 8. ) , Rohe in Zvtannhetm .
Kadolowski in Sinsheim , G e r s b a ch tn Lörrach ( l . !>. ) : zum Zoll »
betriebsassistenten der Zolloberwachtmetster Plotztva tn Man -rhetm
( 1. ». ) : znm Zolloberwachtmeister der Zollwachtmetster Kerb er in Karls »
rnhe ft . 9. ) .

Bersrtzt : Oberftenertnsvettor Barth von Bühl nach KarlSrnd «
(LFA . Abt . ll . <1 . 9. ) ; die Steuerinspektoren Kricke von Metzkirch Nack,
Säckingen , Hei , mann von Karlsruhe tLFA . Abt . I » nach streiburq
<SA . -Stadt ) , Herrmann von Achern na » Limburg tLFA .-Bezirk
Kassel ) . Pfreundschuh von Mannheim <FA . -S »adt ) na » Dillenburg
tLKA . -Bezirk Kassel ) , (5 . 9. ) ; dte Obersteuersekretiire Diel von Apolda
lLFA .- Bezirk Thüringen ) nach Wertheim , Emmert von Berlin INA .»
WilmerSdors -Siid ) nach Singen ( 1. 9. ) , G 0 r , von Berlin «SA . - Mittet
nach Rastatt (8 . 8. ) , GrotzewSkt von Cammin sLFA . -Bezirk Stettin )
nach Mannheim ( FA .-Neckarstadt ) , sv . 9. ) , Ja ehrt ch von Werthetm
nach Apolda lLKA . -Bezirk Thüringen ) , L t n n e b a ch von Karlsruhe
( LKA . Abt . I ) nach Mannheim <FA .°Stadt ) , Rutsch von Karlsruhe
lOSK . ) nach Ettlingen <1 . g. ) , T a u k e l von Naugard ( LFA .-Bezirk
Stettin ) na » Achern 9 . ) , Zwick von Karlsruhe sLFA . Adt . I ) na »
Freiburg tLF .- Stadt ) . sl . 9. ) : Steuersekretür Hertweck von Bonndorf
nach Emmendingen : Steueraflistent B e r g e r von Freiburg >FA . -Stadt )
imch Heidelberg <1. 9. ) ? Oberzollinspektor I . H 0 f s m a n n von Kehl
nach Ottenburg ( 15 . 8 . ) ; die Zollinsvektoren Philipp von Ottenburg na »
Schafshausen . Nollenbach von Wetl . Frtedltngen nach Ketil ( 15. 8. ) ,
Weber von Lahr nach Kemvem (27. 8 ), Stetn von Rhetnselde »
nach Lörrach ( I . 9. ) : die Oberzvllsekretiire Holderer von Kappel nach
Ossenbnrg <1. 8 .1, Hemer von Mannheim nach Mainz (5. 9. ) , Hert¬
weck von Lörrach nach Mannheim . N t ck e l von Gieken nach Lörrach .
W o l l von Karlsruhe nach Rheinfelden ( 1 . 9. ) ? die Zollassistenten
B tt ch e von Weisweil nach Staad ( 1. 8. ) , U r s p r u ch von Stollhosen
nach Helmlingen (S. 8. ) . G l a t f n e r von Lntttngen nach Kleinlauten -
bürg (9 . 8 . ) . Grussenmeter von Mannheim nach Lauda , Duttn
von Singen nach Basel , B a ch m a n n von WinterSdors na » Durla » .
Stmmendtnger von Wollmatingen nach Ebringen ( 18. 8. 1, W ' « »
nert von Tnrlach nach Karlsruhe ( 16. 8 . ) , Schillinge ? von Arien
nach Singen ( IS . 8 . 1, Habermehl von Basel na » Mannheim (SS . 8. ) .
Stetmer von Konstanz nach Lörrach (22. 8. 1, K t I l t u s von Mahl -
berg nach Neuenbürg (8. 8 . ), Gebert von Hohentengen nach Grenzacher -
Horn 09 . 8. ) , Haar von Au a . Rh . na » Karlsruhe ( t . S . ) , Jen » «
von Sackingen na » Kehl (27. 8 . ) , Welte von Waldshut na » Tenge »
(1. 9. ) , Ztesenhenne von Schiltach nach Sinsheim (23. 8 .) , Wtrtv
von Grihhelm nach Kehl (80. 8 . ) . Barth von Wollmatingen nach Bie -
ttngen (27. 8. ) , S t ö ck m a n n von Arlen nach Jmmendingen . Roller
von Zell a . H . nach Wintersdors , Gollau von Lenzktr » na » Mann -
heim , Heyn von S » ovsheim na » Mannheim , Focke von Jestetten na »
Ei » stetten , Taub von Karlsruhe na » Basel (1 . 9. ) . K e fi l e r von
Ret » enan na » Ludwtgshafen <29 . 8 . ) ! die Zollbetrtebsalststenten K t r r -
mann von Diersheim na » Stühlingen ( lt . 8. ) . Zimmerman «
von Marlen na » Lörrach (22. 8 . ) : die Zolloberwachtmetster Sander
von Mannheim nach Karlsruhe . Hanert von Karlsruhe nach Basel
<1. 9. ) : Zollwachtmetster Härter von Basel nach ivtannlietm It . 9.1.

In den Ruhestand verseil : Steneramtmann Hüther tn Karlsruhe
( « FA . Abt . I ) . (1 . It . ) : Zollbetriebsassistent Fischer in Kedl ( I . 9. ) :
Registraturassistent Joseph in Karlsruhe lAbt . II , <1 . I . 28 ).

Entlassen (ans Ansuchen ) : Oberzollsekretär Heide ! in Baden (5 . 9 .1
Gestorben : Steuersekretär Weis , tn Gengenbach ( S. 8 . ) : Zollfekretär

Henuiuger in Herbolzheim ( 14. 8.1.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Planmäßig angestellt Maschinenschreiberin Klara Berger detm
Bezirksamt Wtesloch als Kan,listin .

Znriibegesevt auf « nlvchea : die Gendarmertekommissär « Daniel
Kuäbel iu Meftkirch . Binzen , Schemel tn Kenztngen . Sebastian
Burtfch « tu NeckarbtschosSheim und Gendarmerteoberwachtmeiner
Jakob Friedrich Doerflinger in Kenztngen .

Justizministerium .
Ernannt : Kanzleiasfiftent Hermann Maisch beim Notariat Psor »-

heim zum Jnstizassisltnt . Oberausieher Otto Fuchs beim Männer , ucht»
haus Bruchsal »um Inspektor . Hilföausseher Wilhelm Burkard beim
Landesaesängnis Mannheim zum Aufseher .

»tcstorbeu : Hausmeister Rupert Letbold und Oberwachtmetster
Theodor Kapferer tn Karlsruhe .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Berwaltnngsafltstent Frtedrt » Hä r bet der Untverft -

tätskasse Freibnrg znm Kanzletobersekretär daselbst . Zeichenlehrer Albert
Fink von der Mädchenrealschule tn Bruchsal an das Staatstechntkum
tn Karlsruhe .

« ersetzt in gleicher Eigenschaft : Handelslehrer Dr . Wilhelm S t Ii tz e r
au der Handelsschule tn Wetuhetm an dte Handelsschule I tn Karlsruhe

Gestorben : Pro «. Friedrich G a e n g an der Lesung,chule tn Mannhetin
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SüdwesfdeutscheJndustrie-und Wirfschaffs-Zeitung
Die Dresdner Dank für eine Erhöhung

des Notenumlaufs.
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt . l . Nov . (SnnlsptnA . I An der Abendbvrse zogen Hank -und Montanwerte fast durchweg um 0L5 —0.50 Prozent an . Auch Elektro -werte befestigt . Schlickert um 3 Prozent höher , nur Gesfiirel 0.5 Prozentnachgebend . Farbenindustrie etwas lebhafter nnd um 0.7S anziehend .Schtffahrtswerte behauptet . Die übrigen Märkte waren gut gehalten ,doch blieben die Umsätze nur auf kleinsten Rahmen beschränkt .An der N a ch b ö r f e war das Geschäft weiterhin sehr klein , doch warman im allgemeinen etwa behauptet . Siemens 267.Anleihen : Altbesiv 50.40, Neubefitz 12.80, 4Lest . St .- Rentevon 1013 4 .25, 4% Lest . Schatz von 1914 29.25, 4 Zoll BON 1911 12.12,5 Merikan . abgest . 18 . 12 , 4 dto . Goldanl . 25 .5 . 4>/j Anatolier Serie I 17.25,4H Anatolier Serie II 16.25, 3 Salonk Monastir 17.75.Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 135 .25, Barmer Bankverein131 . Barme ' Hiiv .- nnd Weckielbank 148 .5, Commerz u . Privatbank 162Darmit . nnd Nationalbank 211 .2, Deutsche Bank 154 . Diskonto - Gesellschaft149 . Dresdner Bank 151. Metallbank 132 . Mittel » . Ereditbanl 209 , Reichs -bank 167.5, Vesterr . Credit 40.5.
Bergwerksaktien : BudernS 96, Gelfcnktrchen 137.5, Harpener182 , Kaliw . Afchersl . 155, Westeregeln 168, Klöcknerwerte 137, Mannes «

mannröhren 14 « . Manöfelder Bergban 112.5 . Phönix Bergbau 98.5. Rhein .Braunkohlen 221 , Rbein -Stahl 174 .5. Ber . Königs - nnd Laurahlittc 69.Ver . Stahlwerke 108.5 .
Versich erungsaktien : Franks , « llg . Vers . 154.

14? !̂
' H "Uib .- Ämerik . Pakets . 140. Nordd . Lloyd

Äudustrieaktien : » dlcrwerke Klever 93.? , AEG . Stamm - Nktien163 .25 . Taimlek " Motor 102.5, Dt . Erdöl 130. Dt . Gold -Scheideanstalt 196Dt . Llnoleumwerke 240 , Elektr . Licht n . Kraft - 195.62, I .-G warben 870,freiten » . Guilleaume 122 . Franks . Maschinen 64.5, TS . Goldschmidt 109 .5,Volzmann 170, Gebr . JunghauS 87. Labmeyer 157, Metallgcfellschaft 177,Rütgerswerke 82. Schlickert El . Nürnberg 178.75 , Siemen ? und ©niste266, Südd . Zuckerfabriken 180, Tbtlr . Lief . Gotha 105, Wavß « . Freotag145, Zellstoff Afcha ' fenburg 171.

Usrenmsrlit .
i ^Vc-In.

Alien ». 31 . Lkt . W«i « . Die seit nun acht Tagen im Gange befind -Itche Weinlese geht in den wenigen « einzutreibenden Gemeinden de »AlfcnztaleS langsam ihrem Ende entgegen . Infolge der günstigen Wit¬terung während der letzten drei Wochen konnte man den allgemeinenSerbstbegi » » möglichst hinausschieben . Dies war für die Güte derTraube » von großem Vorteil , wenn andererseits anch geringer Schadendurch die Fäulnis entstand . Der Mengenausfall ist befriedigend . Dieermittelten Mostgewichte bewege » sich zwischen 55 und 70 Grad na »Oechole . vereinzelt auch bis 75 . Das verkanssgefchäft entwickelte sichbisher bei reger Nachfrage recht flott . Für das Viertel (8 Liter ! Trauben ,nioft werde « zwischen 7 und 8 NM . bezahlt . In Alsenz wurden 7 bis7.8» NM ., in Nockenhansen 7—7.50 RM . , in Mannweiler 7—7.60 RM ,erlöst . Diese Preise können mit recht hoch bezeichnet werden . Erwähntsei noch , dafe der Säuregehalt des Mostes Heuer höher ist wie im Vorjahre .Stuttgart . 31 . Lkt . Weiu . In Heilbronn ist die Lese in vollemWang . Die Qualität de? Weines ist gut . Bis ietzt wurden Mostgewichtebis z» 7« nnd 80 Grad nach Oechsle festgestellt . Käufe wurden abge¬schlossen : Weißwein 420 . Schiller 425 nnd Rotwein 450 RM . für 3 Sekto .Itter . — In Neckark « l »n versteigert die Weingärtnergesellfchaft ihrdiesjähriges Ergebnis . Erzielt wurde : Schwarzriesltng 155—165 RM .vro Hektoliter . Trollinger 168—171 RM .. Weiß mit Riesling obere Berg -läge 160—16? RM . , weife mit Riesling untere Berglage 140—147 RA !.Der Verkauf war flott , alles wurde verkauft . I « Langenbach o . T .haben sich die Weinpreise aus 120—140 RM . für den Hektoliter gehoben .Der Vorrat ist nahezu verkauft . In Vorbachztinmern wurden270 RM . für den Eimer erzielt . Qualität durch letzte fchöne Wochen nndträte Lese über Erwarten gut . Das Meiste verstellt , u 500—530 RM .den Eimer . Noch einige gute Posten feil . In Stetten i . R . wurdebei steigenden Preisen alles verkauft . Die Preise bewegen stch zwischen500— 550 pro Eimer . Gewicht 70—80 nach OechSle .
Viehmarkt .

Pforzheim . 1, Nov . Schlackund zwar 2« schien . 7 Siwe . 24
VreiS für ein Pfund Lebendgewicht : Cdfaiii . M W . . IRin -der 5«- £ 3 : Schweine «7—74 NM . Beste Tiere über Notiz . Markt -verlaus : Maßig belebt . . Heberst « ,io : sechs Stück GroßviehDer Schweinemarkt in Haslach i. K. am 81 . Oktober war mit 5 Läusernund S!» > Jcrkeln beschickt. DaS Paar Ferkel kostete 8—82 RM . . Läuser60 —60 RM . pro Paar . Der Geschäftsgang war gut .

Häute , Felle , Leder .
Mannheim . 31 . Okt . Ledermarkt . — Preissteigerung . Trotz der auchw eiterhin anziehenden Pleise zeigte sich sehr lebhaftes Geschäft . Be¬trächtliche Unisätze konnten festgestellt werden . Diese Tatsachen dürfenaber nicht darüber hinwegtäuschen , daß nicht nur am deutschen , sondernanch am internationaieu Ledermarkt eine gewisse UebermiidungPlatz gegriffen hat . Der Grund hierzu ist in der ständig wachsenden Be -

wegung zu suchen , der ungewöhnlichen Verteuerung der Ledervreisc ent¬
gegenzutreten . Seh : stark beeinflußt wird der Markt auch durch die Zü «richer Beschlüsse der in Zürich versammelten Vertreter ber europäischen
Lederindustrie , die zum Ausdruck bringen , daß nichts unversucht gelassenwerden soll , die Ledervreise in daS richtige Verhältnis zu den hohen Roh »
iiäutevreiien zu bringen . Schließlich fällt für den deutschen Häutemarktsehr schwer ins Gewicht , das die Freizügigkeit im Austausch europäischer .Rohhäutc immc ? noch nickt hergestellt ist . Alle diese Dinge tragen dazubei . daß der Handel sich der größten Zurückhaltung und Vorsicht beslei »
feig ! . Heute kann festgestellt werden , daß die weiteren Preissteigerungenin erster Linie rom Wildbäutemarkt ausgeben . Die Kundschaft ist nurin ber Lage , zögernd zu folgen , und bat das Bestreben , nur den unbeding »ten Bedarf zu decken. Besonders stark beteiligte sich die S ch u h i n d u -
st r i e am Unterledermarkte , die auskaufte , was an leichte « deutsch - undWildvaibkouvous , an Kips - oafh usw . angeliefert wurde . Aber auchHälse und Bäuche wurden gern ausgenommen . Ter Leberbandel selbstdagegen konzentrierte sich auf kräftig « Krupons . Besonders waren auchhier deutsche und Wildvash begehrt . Ganz erhebliche Mengen an Wild -sohlledern wurden aufgekauft . Die Gesamtumsätze am Unterledermarktwaren somit sehr erheblich . — Auch der Oberledermarlt hatte einlebhaftes Geschäft . Hier macht sich besonder ? aber Sie vlatzgreifende Er -
müdiing geltend , Gekauft wird hier nur . waS unbedingt notwendig ist
Bevorzugt waren Boxcalf , Eheveranr , Rind - , Roß - und Wildbox , sowieRoß -Ebevrant . Immerhin sind erhebliche Mengen anch dieser Ledersor -
ten ans dem Markt gegangen . — Ter Tattlerledermarkt ver -
zeichnete ebenfalls nicht unbeträchtliche Umsätze . Geschirrleder wie auclBlankleder wurden zufriedenstellend umgesetzt . Die LnruSleder -i n d n st r i e interessierte sich besonders sür Vasbetten für die Koffer * und
Ledertaschenfabrikatton . — Bekleidungsleder fanden gute Beachtung . Di >
neue Saison verlangt besonders Wildleder für die Bekleidungsindustrie .Die Anduftrie Tief beträchtliche Mengen für Treibriemen . Schlag - .Näh - nnd Binderieinen ab . Das Weihnachtsgeschäft beginnt sich schon
ietzt bemerkbar zu machen . Die Preise : Zahmsohlleder . Kernstücke , ver -
schiedeuer Gerbung 6.40— 9 .40 pro Kilo , Wildsohlleder . Salzkernstücke . 5 .90bis 7.80, Wildfohlleder ans trockenen Häuten , Kernstücke . Hälften . Seiten
nnd Hülsen . liegen in den Preisen etwa 10 Prozent unter Salzware .Zahmvash 6.40—9.40 . für Kernstücke , Wildvash . Kernstücke . 6 .20- 7 .6« . Nie -
menkrupous rtjiO—8 . Stiefelkipfe , braun , 5 .80—6.10 , Sattlerkivse , braun
nnd schwarz . 5 .55— 6.30, Geschirrleder , prima schwarz , 5—6 . (» eschtrrleder I .farbig , 6 . 10—7 pro Kilo . Boxealf prima schwarz . 2 —2 .30, farbig , 2 .40 bis2 .90. Rindbox , schwarz , 1 .35— 1.70, sarbig . 1 .65—1,85. Cbevereanx , frtmi.uj ,1 .30—2 .90, farbig , 2.60—3 .50 pro Ouadratsnß .

Metalle .
Berlin . 1. Nov . «Funkspruch . , Metalle . Elektrolntklipser 126 .75.Reinelted -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 47— 48, Original -

hüttenalilinininm 210 , TeSgl . in Wal , oder Drahibarren 214 , Reinnickel340—350. Antimon Regulu ? 90—!!.' . Silber <1 Kilo » 77 .75 —78 .75 RM .Die Prelle gelten für 100 Kilogramm .
Prelssestelliinaen im Berliner Metallterminhandel . Kupfer : Rov .— bez ., 115 G 116 B . Te, . — bez . . 115 G 115.25 8 , Jan . 115 be, .. 115 G

115.25 B . Febr . 115.25 bez .. 115 .25 G 115.25 B . März , April , Mal , Juni— be, . . 115.25 G 115 .25 B . Juli — bez .. 115 G 115 .50 B . Aug . — bez . .115.25 G 115.25 B . Se »t . 115 .25 bez . . 115 .25 G 115.50 B . Okt . 115.25 G115.50 B . Tendenz - fest .
Blei : Nov . — bez. . 42 G 42 .50 B . De, . — be, . . 42 25 G 42 .50 B .Jan . 42 .50 bez . . 42.50 G 42.5« B . Febr . 42 .75 bez . , 42.50 (« 42.75 B ,Mär , — bez .. 42.75 G 42.75 V . April - be, . . 42.75 G 43 R . Mai 43 be, . .43 G 43 B . Juni — be, .. 42.75 <» 43.25 B Juli — bez ., 43.25 G 43.50 B .Aua . 43.50 bez .. 43.25 l' > 43.50 B . Sept .. Okt . - bez .. 43 .50 » 43 .75 B .Tendenz : befestigt .
Zink : Nov . - be, . . 53.25 G 5t B . Dez . — be, .. 53.50 G 54 B .Fan . — bez .. 5L .25 G 58 .60 B . Febr . — bez ., 58 G 53 .25 B . Mär, . Avril .Mai - bez .. 52.50 G 53 B . Juni - bez .. 52.25 G 52.75 B . Null , Aug . -

be, .. 52.50 <9 52 75 B . Sept .. Oft . — bez .. 52.50 G 52.50 B . Senden, :
lustlos .

London . 1. Nov . Metall ichlukikurse. Kupfer . Tendenz : fest :
Standard per Kasse 57—1/16 . Standard 3 Monate 56.15/16 —57, Standard
Settl . Preis 57. Elcktrolut 62^ %. best seleeted 61 *1- 63 , ElektrowirebarS I
62%. — Zinn . Tendenz : willig : Standard per Kasse 2595,i — Standard

3 Monate 556%—57, Standard Settl . Preis 259%, vanka 172 %, Strait »
267 .9/16 . — Biet . Tendenz : stetig ; ausländ , prompt 20% , ansl . entfernte
Sichten 21'/, . ansl . Settl Preis 20?<. — Zink . Tendenz : träge : ge-
wöhnlich prompt 261», gcröhnlich entfernte Sichten 21^ , gewöhnlich ent -
fernte Sichten 26.5/16 , gewöhnlich Settl . Preis 26Mi . — Quecksilber 22% ,Wolframerz 12% .

Hambnrper Warenmarkt .
Hamburg . 1. November . (Deutscher KurSfnnk .)

AnSlandszucker . Tendenz : ruhig . Tschechische Kristalle Feir -
korn . prompte Ware 14/6 . Mo . per Nov .- Dez . 14/2 %—14/3

Kaffee : Da die zweite Hand mit billigerem Angebot tm Markte
tst . als die erste Hand , ruht das C . u . Fr . -Geschäft fast völlig . DaS Ab -
zuggeschäst ist gering und findet «n unveränderten Preisen statt .

Schmalz : Tendenz : slan . Amerik . Steamlard 30 Dollar . Tr >>,
Purelard in Tierees div . Standmarken 31%—32% Dollar . In Firkintie 50 Kg . netto % Dollar teurer , in Kisten ie 25 Kg . netto % Dollar teu¬rer . Hamburger Schmal , in Dritteltonnen , Marke Kreuz : 85% Dollar

Reis : In Eitra Nancy Blnerofe fanden infolge der billigerenPreislage , rermehrte Umsätze statt . Die übrigen Sorten haben geringe
Umfatztätigkeit zu unveränderten Preisen . Faneo Bluerose , Neuernte10 Dollar elf Sereenings faa bis chois 5 .85— 6 .15 Dollar eis .Kakao : Tendenz : rnhig . Alle Sorten sind , u den letzten Preisenkäuflich . Fein Tb ?me etwas schwächer und per November mit 70/— shgehandelt .

Baumwo He : Tendenz : stetig . Amerik . Universaal Standard
Middling loko 22.70 Cents per englisches Pfund .

Gewürze : batten mittlere Abschlüsse . Weißer Muntokpseffer 475.weißer Singavo ?e 470 , schwarzer Lamvong 320 , schwarzer Stngapore 315,Tellicherry 325 , Piment 148 sin RM . per 100 Kg . ab Lager Hamburg —
lokol .

Amerikanische Getreidenotierunqen.
Ebicag », 1. Nov . «Funkspruch . ) Schlnßknrse . Weizen : Tendenzkauni stetig : Dez . irs % . Mär , 128% , Mai 181. — M a i ß : Tendenz gutbehauptet : De, . 83H , Mär , 49%, Mai 99%. — Hafer : Tendenz stetig :De, . 48. Mär , 49%, Mat 99%. — Roggen : Tevden , stetig : Dez . 98%.Mär , 101% , Mai 102%. ( Alle « in Cents ie Bushel ».
Newnork , 1. Nov . (Funkspruch .! Weizeuterminkchlußkurse . Wei -

« en Domestie : Tendenz stetig: Dez. 126% . März —.
Vom süddeutschen Elsenmarkt .

Der Robeisenbedarf hat sich auf der ganzen Linie vermindert :die Gleßereien haben mit ihren Bezügen nachgelassen . Bei jenen Gießereien ,d« ihre Sanvtbeichastigung aus dem Banmarkte erhalten , sind die Auf -Ikagveingunge wesentlich zurückgegangen und damit in Zufainmeubang auchder Roheifenbedars . Die Ofenfabriken , vi ^ fach über ihre Seistnnqs -sabigkeit hinaus belchafiigi . disponierten fortlaufend über stattliche Posten:>>odeifen . Der Berechnung wurden folgende Sätze »u Grunde gelegt :nir VamaM -Roberfen . frachtfrei Mannheim -Lud -wigsbafe » , 89 M . frachtfrei®ar | änt6e 90 RM ., für Gießerei -Rohsisen I . frachtfrei Mannheiin -Lud -

! ' r*' 'W" JIM. UtlUJ Uli IIIIl> | 1U | lll) VIC JIUIICIKII=beschaff« ng vom Ausland nachgelassen hat , englische Firmen konnten aberdurch vorteilhafte Angebote ihre Lieferungen an den süddeutschen Marktgegenüber den Sommermonaten etwas steigern . Die deutsche Roheisen -einfuhr imgefarnteit ging von August aus September d . I . von 321 340 Dzan ? 288 608 Dz . Zurück : so verringerten sich die Lieferungen Elsgß -Loth -ringens von <9 228 auf 61 WZ Dz, , von Lnremburg von 63 597 ans 57 366Dz ., von Oesterreich von 24 004 ans 22 707 Dz „ von Frankreich von 10 848

neun Monaten d. I . mit 1807 936 Dz . überflügelte aber den Import ingleicher Zeit des Borlahrs , in der nur 782 833 Dz . vom ?IuSland heran -kamen , bedeutend . Es « iug übrigens iin September d I . auch derExport von Robeiien nach den für den süddeutschen Markt in Be : rachtkormnenden Landern gegenüber dem August zurück : so nach der Schweizvon 85 500 auf 20 210 Dz . , nach Oesterreich von 10 650 aus 9619 Dz . DieI der neuen Abschlüsse in Halbzeug ist geringer geworden . Hand in» and mit dem schwächeren Verbrauch : einzelne Werke freilich disponiertenimmcr noch über belangreiche Quantitäten Der Umstand , daß die erste

würbe » weiterhin Itnützt . Billige Knü
'
ppelenden

"
sind andänernd

'
von

'
der

Weiterverarbeitiiiig gekauft worden .
, ,. ^ . Bei der fchwach gebliebenen Nachfrage nach Schrott konnten Tielüddeutschen Grofthandelssinnen auch jüngst im Verkauf nach Rheinlandniid Westtale » wenig ausrichten . Mit der wetteren Vermehrung der un °verkauften . Bestände wird dadurch die Situation am Markte immer kri -tischer . da » die Verkaussneignng wächst , zumal man loeiieres Abbröckelnder Prelle befürchte ! . Die Septemberimvorte von ausländischem Schrottlmben nicht viel mehr , als etwa CO Prozent der Augusteinfuvr erreicht .irS ist aber trotzdem zweifelhaft , ob man die Bezüge in ansländilche »,Material weiter zurückgeben läßt : jedenfalls wäre es verfrüht , ans dem!stückgang in den Auslandsbezüge » Erivartungen auf stärkere Verwendungvon Inlandsware zu schöpfe« und für diese eine Besserung zu erwarten ,mir inländische Qualitätsware hat sich zwar oin mäßiger Begehr gezeigt ,immer nur aber für kleinere Posten während geringeres Material nahezulast ganzlich unverkäuflich war . Man fordert « ab Waggon Stntrgartjüngst für chargiersähigeu Stahlschrott etwa 41.75— 42.25, für ueu « Schwär, -blechvakete etwa 38—L8.26 , für lose Schivarzblechabsälle etwa 84 .25, für Hoch-
ofenspäne etwa 84 RM . die 1000 Kg Bei Lieferung srei Waggon rheinischernnd westsälischer Besttinmungsplätze wurden notiert : <ür Stahlschrott etwa60 . für Keruichrott etwa 58 .50 , sür Hochofemväne ettva — 48.25, fürMartinofenfpäne etwa AI .50—51 RM . , je Tonne . Die Preisentwicklungbei Guybruch war kaum verändert . Dem Drängen der Gteßereien nach
Angleichunq der Preife an jene voil Roheisen sind die Verkäufer noch nichtoder wenigstens nur in unzulänglichem Maß nachgekommen .Immer noch kam ans der Bauindustrie Trägeretfenbedarfheraus , freilich nicht mehr in dem Ausmaß wie vor Monatsfrist , aberini Einblick am die vorgeschrittene Jahreszeit in einem etnigermaven be-
friedigeuden Umfang . Bei der Dringlichkeit î es Bedarfs kamen meist
Verkäufe ab Lager tn Betracht , fo daß das Streckeiigefchäft »n-r nnbe -
deutend war Viel Material bezogen die Großbändler ans dem Saar -
gebiet , wo die Werke Spezifikationen meist rascher auszuführen in der
Lage waren , wie die westdeutschen Werk « . Von Seiten der Eisenkonstruk -
rionSwerkstätten , Waggonbau an stalten uiw ist stets über Formeisen vex-
süar worden . Bei WerkSlieserungen an Händler und Großverbraucherstellte sich der Grundpreis für Kormeilen am 180 NM ., Frachtbasis y!e« n-
kirchen Saatr . ) WerkSlieserungen in gleichem Material an nicht alsGroßverbraucher anerkannte Abnehmer wuroen .^

c nach Größe der Posten .zu 180—182,50 RM . je Tonne ausgeführt . Verkäufen in Postenunter 15 Tonnen ab i.' agerbeftan0en liellie » (ich die Grundpreise 1
formeisen in Mannbetin - LndwIgShgfcil auf 27.9« . Karlsruhe auf 18 .4(1,« tuttäart auf 19 . 10 und München auf 2(1.50 RM . vi " 100 Kg ., ir »> "
de » Verweudungsstelleu . I « Stabeifeu JneUen sich die Eutiaus dem Markte in befriedigenden Grcnzeu : i » diesem Artikel n.Streckengeschäit zeitweise etivas belebter , wie in Formeisen
nnisütze erreichten ziemlich normale Höhe .

iinter 15 Tonne » ab Lagerbeftände » stellten sich die Grundpreise fürx - - ttf Jg.4(1
frei nach
ituabmen
war das

> W . W . .. . Tie Lager -
M . .. Bei Berkaus von Posten uuter15 Tonneu aus Lagcrbestnnde » stellten sich die Grundpreise sür Stabeisenin Mannlxim -Lndwigshaseii aus 18 .20 , in Karlsruhe auf 18 .70, Stuttgart19.4« uud München 20.80 RM Bandeisen wurde von Faßfabriken weitergekauft , wie auch Eisenwareu -Fabriken als Abuehiner auftraten . Maunotierte für Käufe au « Laaerbeständen tn Bandeisen in Mannhetm - Lud -

wigslmien 21 .70 und in Karlsruhe 22.20 RM . je 100 Kg In Blechenwar der Bedarf in Grobblech ?« am bedeutendsten , war nicht mehr so stark ,wie vor MonatSiriit . Die Aussichten sür baldtgeu Zusanimenichluß derFeinbleche herrstellenden Werke werden im allgemeiuen nicht günstia be-urteilt . Das Geschält mit Mittelolecheu , wie in Fe .nblechen , im Strecken -
verkehr war stark umstritten mit deutlich verfpürbarem Druck auf diePreise , die nur bei Laßerverkäufen uuter >5 Tonnen festgelegt sind undeingehalten werden müssen . Die Efsektivpreise fitr Feinbleche in normalen
Abmessungen stellten sich bei Posten unter 15 Tonnen für Nr 10 a »>24.4« , Nr . 11 — >3 auf 25.60, Nr . 14 - 15 aus 26.40, Nr . 16 —17 aus 26.80,Nr . 18 — 19 aus 28 .10. Nr . 20 ans 30 .50, Nr . 21 auf 31.80, Nr , 22 auf34.30 , Nr . 23 auf 35.60 NM . , alles Grundpreise , ab Karlsruhe . FmHandel mit Walzdraht herrschte mittelmäßiger Verkehr : die Umsätze sinoweiter zurückgegangen , da insbesondere die Drahtziehereien geringerenBedarf hatten . Soweit Walzdraht ab Werk an Gronverbr .ilichcr verkauftwurde , stellte sich der Großhandelspreis , ab Wek , ans etwa 14fi —14s RM .die liJOO Kg Ab Lager Mannheim wurden sür Walzdraht bei Grohiierkan ,die Preise an » etwa 155 RM , gehalten , Zni Geschäft mit Trahierzeugnissenhat der schwächere Bauinarltbedarf den Handel weiter zurückgehen lasse » .Verzinkte Drähte kosteten ab Lager Mannheim etwa 81 .50—3Z RM . , blauteTrabte etwa 20 RM . und Drahtstifte etwa 29 RM . im Tnrch lbniit je100 »t « .

Vom Markt tiir rheinische Braunkohlenbriketts .
Mannheim , 31 . Oktober .

Der achttägige Bergarbeitcrstreik im mitteldenttchen Braunkohlen -
reoler hat den süddeutsche » Braunkohlenbrikettmarkt unbeeinflußt
gelassen , weil der süddeutsche Markt vom Rheinische » Brauiikohlen -Sn » -
dikat beherrscht wird mid der Anteil der mitteldeutschen Brikettsabriken
der hiesigen Brennstossverforgung nur gering ist . Wie wir boren , sind
die rheinischen Braunkolilenweike nach wie vor bis an die Grenze ihrer
Leistiingssähigkeit beschäftigt . Selbst die sommerlichen Temperaturen in
den letzte » Herbstwoche » habe » dem rheinische « Üirikettabkatz keine Ein -
büße gebracht . Für dei ' Hausbrard wie sür die Industrie werden die
vollen Vertragsraten angefordert und geliefert . Die Nachfrage » ach
Unlonbriketts ist sogar dauernd so stark , daß die Rheinischen Brannkoh -
lenbergwerke sich nach Verständianng mit de» Arbeitnehmerorganisationen
veranlaßt gesehen habe » sollen , die Brikettsabriken mit Rücklicht anf den
ErzeugunaSauSfatt am Allerhelligentage am Sonntag , de» 30. Oktober ,durchlaufen zu lassen . Tie zu Einfang des Geschäftsjahres amtlich fest¬gesetzten Picifc sür rbe >uischc Briketts sind unverändert geblieben : miteiner Preiserhöhung wird voraussichtlich auch in den kommenden Mona -ten nicht »» rechnen sein . H .

In ihrem Monatsbericht über „Geldmarkt und Börse " bringt die
Dresdner Bank u . a . folgende Betrachtungen über di« Wirkungender Diskontoerhöhung : „Einen merklichen Einflust auf die Geld -
Marktlage hat diese Maßnahme ebensowenig wie auf die allgemeine
Wirtschaftskonjunktur vorläufig zur Folge gehabt . Andererseits istder Bedarf von Seiten der Industrie und des Handels , insbesonderedes Getreidehandels , unveräitdert groß . Jedenfalls wird mit einer
nachhaltigen Erleichterung für die nächste Zukunft kaum zu rechnen
sein , zumal auch die ausländische Kapitalzufuhr infolge der fehlen -
den Möglichkeit , die Devisen gegen Reichsmark bei der Neichsbank
einzutauschen , auf dem Binnenmarkt nicht ausgleichend wirken kann .Auch wird man sich von der Tatsache , daft der Dollar den unteren
Eolidpunkt bald erreicht hat , und die damit einsetzende Einfuhr vonGold in den Bereich der Möglichkeit gerückt ist, nicht allzuviel ver -
sprechen dürfen , denn da erfahrungsgemäß die internationalen Eold -
bewogungen auch nicht im entferntesten den Umfang der in Dev '

sen-
form sich vollziel ?enden Kapitalbewegungen anzunehmen pfleaen , sokann man auch gegenwärtig nicht von ihnen die erforderliche Erlelch -
terung für den deutschen Geldmarkt erwarten . Zweifellos ist diese
Lage durch die gegenwärtige Politik der Reichsbank bedingt , die
tatsächlich die Herrschaft über den Geldmarkt erlangt hat . Es ist
nunmehr die Gewähr dafür gegeben , daß die Auslandskrsdite nur in
dem Umfang , als es zum unmittelbaren Ankauf von Gütern im
Ausland erforderlich ist , benutzt werden . Auch hat die Reichsbankdie Möglichkeit , im Falle einer unerwünschten Zunahme der kurz-
fristigen Auslandsverschuldungen durch entsprechende Maßnahmen
kreditpolitischer Art auf die Konjunktur dämpfend zu wirken und
damit auch die wirtschaftlichen Voraussetzungen für eine übermäßige
Aufnahme von Auslandsgeldern zu verringern . Endlich wird d ' e
Möglichkeit gegeben sein , auf aewisie Tendenzen in der Preis - und
Lohnbewegung erforderlichenfalls mäßigend zu wirken .

Andererseits könnte aber die Neichsbank nunmehr eine Erbiihungdes Notenumlaufs vollzieben , obne etwaige durch geldtechnische
Momente bedingte ungünstige Preisbewegungen befürchten zu

müssen .
Die Börse blieb weiterhin geschäftslos . Die ungün -stige Ge-

staltung des Geldmarktes ließ keine Belebung aufkommen . Himukam , daß die leßten Gehalts - und Lohnbewegungen vielfach Be -
fürchtimgen hinsichtlich ihrer Rückwirkungen auf die Wirtschaftslage
und auf den Geldmarkt wach riefen . So konnten keine anderen
Momente , wie die Fortdauer der industriellen Konjunktur , die Bor -
bereitungen zur offiziellen Börseneinführunq deutscher Papiere in
Newvork u . a . keinen Einfluß gewinnen . Außerordentlich schwer lieot
der Anlagemarkt darnieder . Es ist für die Lage bezeichnend ,
daß erstklassige festverzinsliche Papiere bei dem ießiaen Kursstand
eine 8prozentige , und unter Berücksichtigung des Rück,ahlunqskur ?es
sogar noch eine höhere Rendite gewähren . Michigste Aufcuabe ist ein
systematischer Wiederaufbau dos für die Wirtschaitsentwicklun ^ so
wesentlichen Anlagemarktes . Solange hier keine Abhilfe geschahen
wird , ist auch mit einer nachhaltigen Belobung der Aktienmärkte kaum
zu rechnen , trotzdem nicht zu verkennen ist, daß eine Reihe von Wer -
ten ein Kursniveau erreicht hat , das , wie gerade die in den letzten
Tagen bemerkbare Interessennahme ausländischer Käufer beweist ,
ihren Erwerb schon jetzt attraktiv erscheinen läßt .

"

Wirtschaftliche Rundschau .
Starke Steigerung ber ReickSinder,iffer fftt die Lebensbaltnngsko !t« »im Oktober 1927. Die R ei« Sinderziffer für die Lebenshaltungskosten (Er »

Nahrung , Wohnung , Hebung , Beleuchtung , Bekleidnnn und SonstigerBedarfs belauft sich nach de» Feststellungen des Statistischen Reichsenitsfür den Durchschnitt des Dionats Oktober aus 150 .2 g- nen ' 44 i im Vor¬monat . Sie tst sonach um 2,1 v . H . gestiegen . Für diele Steigerung hatdie infolge der Heraufsetzung der gesetzlichen Miete erfolgte Erhöhung der
WohnungsauSgaben den Ausschlag gegeben : die anderen Bedarfsgrupveuhaben Steigerungen geringeren Umfang aufzuweisen Die Fndei ' U ' ser »für die einzelnen Gruppen lietragen (1918 <14 gleich i'ii - für Ernährung151,6 . für Wohnung 125 .4 , für Veiziing und Beleuchtung 14 (5,1 , für Be -kletduna l (i2, .'l . für den Sonstiaen Bedarf einschließl Verkehr 185.3 .Weitere Ausdehnung der Mannheimer BersichernngSgeieNschaft in der
Tschechoslowakei . Das Institut hat zur Ausdehnung seiner schon bestehenden' " " ' " äuch

Diese
r

Die Anieibeverhandliinaen des Norddeutschen Llovd . Nach einem
Funkspruch an » Newnork bestätigen die amerikanische " Zeitungen , daft derNordd Llond Verl >andlunaen zur Ausnahme einer 15 Mill Dollaranleiheführte . — Das , .Berl . Tageblatt " berichtet am Dienstag gbend ans Rew -
»ork , dah der Betrag der Anleihe des Llorid sehr wahrscheinlich über dieseither aiigenommenen 15 Mill . Dollar hinaus etwa 2 0 M i 11. Dollarbetragen dürfte . Die Auflegung der Anleihe soll Im '̂ aufe dieser , spätestensanfangs der nächsten Woche , aufgelegt werden zum Knrß von 94 Pro¬zent bei ftprozentiger Verzinsung . Der Norbd . Llond ent -
pält sich nach wie vor jeder bindenden Erklärung iind hält weiter daran
fest , dg » eine Verpfändung von Krelaabebeträg «« für die Anleihe nicht >nFrage komme .

Wiederaufbau der Gebr . Hlmmelsbach AG .. Frelbnrg . Vom Konkurs -Verwalter werde» nach verschiedenen Seiten hin Verhandlungen über de»Wiederaufbau der Firma gepflogen . So find u . a . Verhandlungen mit der
iltülaersioerke AG . und einigen anderen Großbetrieben der Holzbearbeitunggeführt worden .

Tuchfabrik Lörrach AG ., Lörrach , Die Gesellschaft , die in den Ge¬schäftsjahren IM , und ISSü eine » Verlust von insgelamt 371348 NM . aus¬zuweisen hatte , deruft nunmehr auf den 22 . Nov . eine a o HV , ein ,die zur Deckung des Verluftes über die Herabsetzung des AK . von 000 000RM auf 150 000 RM , beschliehe » soll . Auberdem ist eine Wiedererhdhungau , 800 ÖOO RM . beabsichtigt .
»leine « avitalserböhnng bei der Schnltbeist -Patzenhofer Brauerei -

A .-G . Die Gerüchte von einer bevorstehenden Kapitalßerböhuug bei der
(Gesellschaft werden erneut als leere Verinutungen bezeichnet . ES haben
in der letzten Zeit keinerlei Besprechungen über derartige Maßnahmen
stattgefunden .

Äsrhovauer Motorenwerke vorw . I . S . Nasmnffe » A .- G . i » Zschopa« .Bor welligen Tagen erschien in den meisten deutschen Zeitungen und der
Fachpresse die Notiz , dai - Hetr NaSinussen als Inhaber der Zschopauer
Motorenwerke I . S . Rasmussen Aktiengesellschaft in Zfchopan ( Sachsen !,die bekanntlich DKW . - Motorräder herstellen mit einer Tagesproduktion
von ca . 125 Stiick in Amerika bei der Rickeubacker Motorcomp . Mascht -
neu , Borrichtiiuge » gatlmofte und Muster gekanst hätte . Diese sälschliche
Notiz ist w »»brsck>ei »>ll ^ •»•••' " yi » • 1 • '«r uon amerikanischen
ZettungSmeltiingen zurückzuführen . I » Wirklichkeit kaufte er die ge»
samten Maschineiieinrichtuilgen . Vorrichtungen . Werkzeuge und sämtliche
Unterlagen , die zur Herstellung des in Amerika so außerordentlich be»
liebten und bewährten Rickenbacker - Aiotor ( k!- und 8-Znlinderl notwendig
sind . Die Zschopauer Motorenwerke beabsichtigen , diesen Rickenbacker »
Motor « - und 8 -ZnIinder im großen Umfange in ihrem ZweigwerkScharfellstein zu fabrizieren und meinen , hierdurch die dentiche Antomo -
biliudustrie tn ihrem Kampf gegen die amerikanilche Antomobilindustrie
zu unterstützen . Es handelt sich hier nm einen speziell in Amerika
außerordentlich bewährten und ausgezeichneten Motor , der infolge der
hervorragenden modernen Einrichtungen seitens DKW . zu einem bil -
ligen Preis auf he» Markt gebracht werden soll . Her RaSmusien benutztedie Reise gleichzeitig dazu , » in für die Motorradsabrikaiion — TKW .ist die größte Motorradkabrik deS Kontinents — neueste Maschinen nnd
Vorrichtungen zur weiteren Modernisierung zu kaufen .

Von df » Weltwirenmürktün .
Von einigen Ansnakmen abgesehen , haben die Weltwarenmärktc in

der letzte » Zeit » nr mäßige Aendernngeu erfahren . DaS Geschäft in
Steinkohlen bleibt gedrückt , und am englischen Exportmarkt habe »
die Preise um 6 Pence bis sh die Tonne nachgegeben . Die englischen
Kohlenbergwerke arbeite » nur mit 65—70 Prozent ihrer Leistungsfähigkeit .Am Rohetienmarkt kauft man nur das Nötigste und obgleich die Aussich -
ten in der Stahlindustrie verhältnismäßig gnt sind , Uesen zuletzt doch nur
wenig Neuausträge ein . Die Grundstiminiing ist iedoch sest und tute kon¬
tinentalen Preise bekunden sogar mebr Festigkeit als -die englischen , ob¬
wohl von dort Erportgnsträge für Fertlgstabl berichtet werde « . Die No -
tierungen für Rohliaumwolle habe » auf den letzteu EntkörnuugSl >ericht
vo » Amerika angezogen , »>etl dieser ungiinstlg lautete uud die eutkürten
8 119 000 Ballen als Zweidrittel der Ernte bezeichnete . Ga »ne uud Ge -
webe haben sich noch ' ' ichl angeschlossen . Wolle liegt aus de» Märkten der
Prodnktiansgebletc sehr fest . Die liberfeeifchei , Verkäufe zeigen steigende
Prelle . Tie Parifer Mode - Scchverständigen glauben , daß leichte , zarteGewebe , die schöu lalle » , weiterhin bevorzugt dleiben werden . Robinte
hat sich befestigt , wenngleich sich etioas mehr Angebot in den besseren Tor -
ten zeigt . Weizen Zucker nnd Kassee lagen fest , Tee anziehcnd : Zinn
unregelmäßig , Kupfer fester aus gesteigerte Konsumnachfrage . H .

Versicherungsinteressen in der üchechei nunmehr , wie man hört , sich rtimit 20 Prozent an der Llond BenicherungS -AG . in Prag beteiligt . Di >
Beteiligung bat die Mannheimer Versicherungsgesellschaft ro » einer WieneBersiä >erungsnesellschaft erworben
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Textes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten dit

schmerzliche Mitteilune , daß unsere liebe , unver¬
geßliche Tochter , Schwester . Schwägerin und Tante

Lina Hauck
geb Traut

heute früh 7 Uhr nach schwerem Leiden im Alter
von 36 Jahren in die ewige Heimat abgerufen wurde .

Bruchsal , Karlsruhe , den l . November 1927.

26489 Die trauernden Hinterbliebenen ;

Familie Traut .
Die Beerdigung findet am Donnerstag , nachm .

3 Uhr . von der Friedhofkapelle in Karlsruhe aus statt .

Bärbele Fromherz
Dipl . Ing . Kurt Alles

Verlobte

8283a

MANNHEIM BERLIN

Jung . Fräulein
für HilsSarveiten tn Ju¬
weliergeschäft gesucht .

I . Petry Wwc .
Kaiserstrabe 102. (36487 )

Kinderlieb . , saub .
Mädchen

für II . Haushalt . J6 I ..
welch . »u Hause schlafen

Rur gut empsohlenes
Mädchen

oder

junge Frau >
tüchtig und in seglicher
Hausarbeit erfahren , für
tagsüber gesucht . (26465 )

Raiserstrabe 102.

TODES - ANZEIGE .
Am Sonntag nachmittag Ist unsere liebe Mutler und

Schwester

Gertrud Wiberg Wwe .
geb Hoimstiöm

nach kurzer, schwerer Krankheit verschieden .
KARLSRUHE, den 1. November 19^7. B50

In tiefer Trauer :
Dr . Elton Wiberg
Viola Wiberg
Anna und Agnes Holmström , Stockholm-

Feuerbestattung . Mittwoch, den 2 November . Uhr.

Gesucht zum sofortigen
Eintritt ein

Mädchen
welches schon tn Stella ,
war , das ehrlich und in
Hausarbeiten bewandert
ist . Geora -Friedrichstrake
Nr . IS . Kraust . (26463 )

Braves , ehrliches

Mädchen
n . unter 1# I .. in kl .
Haueb m . Fam .- Anlchl .
für sofort gesucht . Vor -
stellen von 12 —1 u . abds .
6—7 Ubr . Sit erfragen

; unter 9er . 26275 in der
Badischen Presse .

Todes - Anzeige ,
Nach langem , ichweren , mit

großer Geduld ertragenem Kriega -
ni ^ en eil ^schlief heute früh 5 94
Uhr unser innigstgeliebter Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwager und
Onkel BJ9

Friedrich Weber
Kaufmann

™ Alter von nahezu 31 Jahren .
Waldangelloch , 1. Not . 1927.

tieftrauernden Hinterlassenen :
Familie Georg Weber .Familie Georg Weber Wwe .,

Karlsruhe .
Familie GrUnenbaeh -Weber ,

Stuttgart .
Familie Gehrung -Weber .

Stuttgart
nebst Anverwandten .
Die Beerdigung findet in Karls¬

ruhe , am Donnerstag , nachmittags^ nr vom Friedhof , aus statt .

Zwangs -
Versteigerung.

Donnerstag , den 3. No¬
vember 1SS7, nachmittags
3 Uhr , werde ich in dem
Pfandlokal , Herrenftrahe
Nr . 45a hier (Hinterbau )
gegen bare Zahlung im
PollNreckungswege öffent -
lich versteigern :
a ) 45 Rodelswlitten , 26

Paar Schneeschuhe u .
50 Paar Slisiöcke .

bl 5 verschied . Schränke ,
6 Tische , 9 Stühle u .
Sessel , 2 S <t>rcibma -
schinen , 1 Sosa , 1
Sviegel u. 1 Chaise -

i longue .
Zu a ) Tie Verstetgerung
sind et statt .
Karlsruh «, den 31 . Ok-

tober 1927. <26333)
Strang ,

Obergcrtchtsvollzleher .

Todes - Anzeige ,
Freunden , Bekannten und Ver¬wandten die traurige Nachricht , daß

^ Mann, unser treubesorg *ter v ater , Großvater und Onkel

Anton Zöller
Von

8beild H10 Uhr im A,ter
srhiof

Ja .h !
"en - sanft im Herrn ent¬schlafen ist . 5281a

Untergrombach , 1. November 1927.
In tiefer Trauer :

Frau Luise Zöller geb . Gunz .
Knrl

'
wx

'
ii

Zö " er - Fuhrunternehmer .Karl Zoller . bisenbahnschaffn . a . D .Kath .arine Kußmann , geb . Zöller .Marie Stelzer geb . Zöller .(«ustav Zöller . Kaufmann .Berta Zöller .
FvSü I£ V.?,mann - eb . Zöllerranz Zoller , Kaufmann .

Beerdigung findet am Mitt -
Uhr statt

Novcmber - »hends V&

Danksagung.
alle

L
B .ew e ' 8e liebevoller An -

Ä u Heimgang meinesueoen Mannes , unseres guten Va¬ters und Großvaters
Herrn

B28

Simon Ebert
wir auf diesem Wege unserennerzlichen Dank Besonders dankenw r dem Herrn Vikar Goker fürseine trostreichen Worte am Grabe

unseres lieben Entschlafenen .

blie
'
benen

" 1611 der trauerDden Hinter -

Frau Anna Ebert Wwe .
und Kinder .

KARLSRUHE , 31 . Oktober 1927

Honig
jedoch nur garantiert
reiner Bienen -Bliiten -
Schlender - Honig (ver¬
schiedene Sorten . >. B .
Linden - , Klee - , Obst -
bluten - nsw . Honig zur
Auswahl ) , stets frisch « .
änderst wohlschmeckend .

1 Psnnd ä 1 M 20 A .
5 Psund 4 1 Jl 10 A ,

10 Pfund ä 1 M 05 , S.
Mitgebrachte Gefäke

werden sofort gefüllt .
Wiederverkäufe ! gesucht .
Wacns - und Ho . ifi -

ipiurs <e
Leovoldstrahe 11 .

( Direkt neben der
Leopoldschule ) .

Wer gibt Privat -

Tanzstunde
Preisangebote unt . Nr .
D7V04 an die Bad . Pr .

kann , per sofort gesucht .
Philivvstr . 20 . vart , r .
Neubau . ( P. O .20761

» erlfisfifltä
Zimmermädchen

zum baldigen Eintritt' " it . (26455 )
asthos jnr iHofe.

Kaiserplab .

Ein zuverlässtgeZ

Mädchen
per sosort gesucht . (2V49Z

« ricgsstrabe 63 , part .

Wegen Erkrankung mei
neS jetzigen Mädchens
suche ich sofort ein slei -
bigeS , ehrliches

Mädchen
für die Küche und zur
Bedienung d . Wirtichast .
Gasthaus Mir Schwane

» retten . (5258a )

Sofort gesucht

Mädchen
vom Lande . Dreisamstr .
Nr . 20, II . ( S .H .2067)

Arzt
! gegen feste Anstellung mr Leitung eines

| ptiysiKai . Heüinsiitutos gesuem
Angebote unter Tf . 3 , 886 befördert Z

! Rudolf Moste . Düsseldorf . (« 3048 ) f

In besten Käuferkreisen eingeführte

Kerren
und

Damen
gesucht , welche schon auf

votksmeoizin A!erke
tätig waren und sich umstellen wolle »
aus den Bertrieb eines ganz neuzeit¬
lichen . von ersten Lehrkräften verfaßten

Werkes über
„ QcfttndiKlt . Straft und

innres Leb - n "
( fein Rezepieschwindel ) .

Beaueme Teilzahlung . Kein Ausschlag
Keine Anzahlung Höchste Provitton ,
sofort zahlbar . Alleinvertrieb , Bor -
zustellen Donnerstag . 10—18 Uhr Venn
Filialvertreter der Vlkad. Bnchh . R .
Mar Livvold . Lew, !« . Gg . Ebrmann .
Kailerstr . 170, b . « tüssel . (5208a )

Geld
verdienen können tüchtige Privat - - >
Reisende (Herren und Damen ) , - I
nachweisbar mit erstklassigem - I

Patentartikel
der in iedem (B42 ) O

Haushalt
seit langem gesucht wird Nur
tüchtige ^ erkäuser wollen sich mel -
den - « lütherstrnfte 16 . Restaurant .
Nebenzimmer - Donnerstag , 3 . No -
vember 1927 v . 9—12 u . 2—18 Uhr .

Verloren
wurde aus d . Weg zum
Schüvenlians Allerheili .
gen Mittag , zwisch . 3 —4
Uhr ein graubraun -kar .
» iiabcnmaniel . Abzngeb .
geg . Belohug . bei Protz ,

Philipps » . 2a , III .
(g .0 .2084

assierer
gesucht , möglichst welche
Sicherheit steilen könnrn
Angebote u . Nr . R75US

an die Badiscbe Presse .

j Weiblich |

Haushälterin
tüchtig . erfahren , gute» öchin , von Arzt gesucht .
Angebote mit Lebens -

J : laus , bisheriger Tätigleit ,Kella .. unter Nr . .'»'iwa
au die Badische Presse

HiformzuscliiieiilGr
auch In Zivtl bewandert , sofort in
Dauerstellung gesucht . Angebote
mit Bericht über seitherige Tatig -
fett und Gcl ' altSanIvrliche » Itter
Nr . 87350 an die Bad . Presse erb .

TüStige

Stenotypistin
zum alsbaldig . Eintritt auf ein gröberes .
Büro gesucht .

Angebote , möglichst mit Bild und Zeug -
nisabschriste, , unter Nr . 20457 an die
Badische Presse .

Stellengefuche

Weiblich !

Jung . Fräulein
( 16 Jahre ) sucht Stelle
a . Bllroausängertn . Gute
Schulbilda sow . Kennt »
ntsse in Stenographie u .
Schreibmasch . Angebote
n . Nr . F .S2669 an die
Bad . Pr , tztl . Hauptpost .

Solides , anstand . Lrl .
sucht Stelle als

Platzanweiserin
(Kino ) oder sonst »bn
licve Beschäftigung . An
geböte unter Nr . K76tv
an die Badische Presse .
Strebsam . , tücht . fträit

lein (27 3 . alt ) , sucht
Stelle als Servteririinl .
Auch kann Hausarbett
mit versehen werden .
Angebote n . Nr . L7611
an d ie Badi sche P resse.

Ble/c

0 yiriegleic/7e 0 /

Zweile Pferde -Loilerie
de » Verbandes der mittelhart
Pferdezucht - Genossenschaften

ni uunsten der Folhenweide Rastatt
470 ~

?,
im

v
ü

o
e
n 13 600 M .

Hauptgewinne ZSPterde u . Fohlen ,
an Steil« d « Pferdes erhalt der Gewinner
aal Wunsch 10 % des Wertes ausbezahlt

5 Kaürrttder . sowie 440 Geld -
Rewinne von 20, 10. 5 u . S Mt .
Lose empnenlt und versendet :

LoBTertrlebstelle Willstatt >. » . « . die bekannt . Verkaufsatell .
Losprels 1 . 20 Mk . einschl . Steuer . Porto u . Liste 25 PI2 .

nii
Zlehuna15 . Novbr .
1927 In Rastatt

Neubau -
Wohnung

4 Zimmer , sosort be
bar , zu vermieten . (S

Moltkestrahe 135.

Mädchen sucht Stelle
welches gut schneidern u .
Knabenanz . machen kann .
Zweitmadchcn sollte vor -
banden sein . Angebote n .
Nr . » 7608 an die Ba¬
dische Presse ^

Woiilllnzs - Muieis
Vermieter kostenlos

Ackermann . Kriegsktr »ö.
(246741

Büro
mSbk., part . gel . , mit
Tel , u . el . L .. billig zu
vermieten . (Y .H . 2Ü53 )
Ebbecte , Blumenstr . 11 .

werkstä11e
su vermiete » . Zu erfr .
wophie nftr . 82 . I . B18Z1

Werlstätte
sehr hell , mit Nebenraum „ K m , M
ZU vermieten .. Nähere - : ^ ame od Herrn Mühl .

Am DonnerStag , den 8. November , von morgens S
biS 6 Uhr abends

^ < **%. und Freitag , den
L L ? ^ ^ >̂ 1. Novemb . von 9 bis- abendS bin

ich wieder in Karls -
ruhe , Hotel Lutz am
alten Bahnhof zu
sprechen .

ohne Blutung , ohne Narbe zu hinterlassen , eitt »

Ohne
ooi Messer ! noch

MlllgnlllMkreie
«Ls lerne ich wie

'
bisbcr schmerzlos für immer jeden

mit Bad , 2 Mansarden ^ chg ^ heitSsehler : wie Hauterhühungen , Mutter -
5f male , Leberslccken , Linsen , Warzen , Hühneraugen ,^ ab . zu ersr bei (B »^ > Ästige Haare und Sommersvrosscn . Pickel und

Architekt « onath .
Rcnctstrasie Nr . 15 .

3 Zimmemohnung
Miete 73 M , sosort bc<
zicbbar , in bester Ost -
stadtlage , wird vermit .
telt unt . Nr . 2)75G9 an d .
Bad . Presse . Vordring -
NchkeitSkarte erforderlich .

1 Zimmer 1

1Mitesser . Auch führe ich ein Pslanzen - Präparat
! von Prof . Dr . White , das grauen Haaren , ohne
zu färben , wieder die ursprünglichen Farben ver -

! leiht und daß die Haare wieder wachsen durch
meine Svezialmittel , wenn noch Wurzeln vor -
Händen . Für dauernden Erfolg stehe ich ein .
löjährige Praxis . Viele Dankschreiben .

Maria Ladener Wtw .
Stuttgart . Langestrabe 22.
Spezialistin für Kosmetik . (5275a )

Wohn - n . Scklaszimin .
sehr schön möbi . , m , el .
Licht zu verm . : Hirschltr .
Nr . 73 . IV . (K .H .207S)
Herrenslr . 4S, III . Stock,
stnd S schöne Zimmer ,
auch f. Büro geeign . , aus
IS . Nov . oder 1. Dezbr .
zu vermieten . (BS1 )

Leeres Zimmer
sofort oder auf späteren
Termin »n vermieten an
Ehepaar ohne Kind , oder

Noppurrerstrabe ZK, im
Atelier . (FW1710 )
Per sofort »u vermieten

eine große , geräumig «

Werkstätte
mtt Büro und freiem
Plah . Sofienstrabe 173.
Angebote it . Nr . 2C459
an die Vadische Presse .

Auf Landsitz i . nördl .
Schwarzwald (Babnstat .
Achern , Pottauto ) . kleine
sonnige

nur möbliert , f . «0 .K
monatl . zu vermieten .

hnrg , Kuckucksweg 18.
(» 26)

See res Zimmer
an bessere , alleinst . Per -
Ion zu vermieten , (B32 )
Friedenstraße 17, part .

Gut möbl . Zimmer
ruh . Herrn

^ 1782

graue Haare am b<"s,envian verhütet
und beseitigt 5#" uu ^ ■» *»** » t durcü

Haarfarbe Wiederhersteller 8ö,5a
Haar nip Man « Fl 4 .SO. (j —

„ naar wie meu e * t . a » tark ? . »o
Zu bab. Internationale Apotheke , MarKtpl,
Hol - Apoth . Knisr 'rstr ; Karl - Apoth . Karislr .
Gesucht einfach möbl .

Zimmer
sofort , v . älterem Herrn
Angebote u . Nr . C7LV3
an die Badische Presse .
Sosort gesucht
möbl. Zimmer

mit elektr . Licht . Ange -
böte mit Preis unter
Nr . 3D7614 an die Ba -
dische Presse .

an nur

Möbl . Zimmer
sofort von Herrn , in ft.

üdstadt zu mietenIol „ ruh . Herrn GMtadt zu
'

mieten ae-
zu vermieten . B1782 Anaebote u Nr
Hobmann . « arl - Wilbelm - 1Wju '

ms on bie Ba ° 1
ttrake 21 , vart . . links . ^ X Prcfk SU Wer - tcl

derplatz .Eins . möbl . Zimmer mit
1 oder 2 Betten u . Kost
an sol . Arbeiter zu ver -
mieten . ( B1741 )

istitingctftr, _ .21 . part .
Wut möbl . Zimmer in .

2 Bett ., el . Licht , sof. zu
fttr dauernd od. Wochen - verm . Neue - Ilhlandstr . lü ,

ü «
ende . Auf Wunsch teilw . part . . b. Rief . (& H205Ü

fanV
'

Wewnfe
" -

evM ? »« . .'« « ' fÄbfief ) aul 1 »
rv. „ 2IJki wer an sol .. bernf ^ t . ^

rl . jeft aea .hob . Hins ad .Aufragen unt , Nr . SZ7Sa "
j
"

vermieten isSäoj îngebote intt ^ r
"

i ' 7573«» die Badische Presse , (s . rwigltrabe «, 2. Stock . ? n Me SaMfcöe » rene
®

Leer «, schöne Mansarde ,Zu vermieten !
Landhaus in Marxzell b
KarlSrnbe , in ruhiser , zu verm
staubfreier Lage , 10 Zim ,
mit Nedenräumcn , Ga -
rage , Telefon , elektr . L„
Zentralheizung , Mitbe -
nühung des parkartigcn
Gartens . Preis 180 M
pro Monat . Wenn mögl .
Eintausch gegen eine ein -
fache 3—4 Zimmerwob -
nung . (26479 )

A . Fahrncr
LicgenfchaftSbüro ,

Douglasstr 10. Tcl . 29S2

fieizb., IS J , an alletn -
tehd .. alt . Dame . v . fof .

zu verm . : Philivoftr . 20 ,
pa rt . , r . Neuh . F .H .2077
Gut möbl . Zim ., Nähe

Mühlb . Tor . p . 15 . Nov .
o. spät , zu vm . (FH2070 )

Beck , Lessingstraße i>.
Möbl . Zim . m . el . L . u .

sep. Etng . zu vm . (FW
Werberstr . IQ. III . (1711
Zwei möblierte

Mansardenjimmer
zu vermieten . (B41 )

Goethestrasze 12, IV .

Weinkeller
Nabe Miililburgcr Tor , mit Flaschen,ug . sehr
billig , per sofort zu vermieten . .

Angebote unter Nr , S0478 an die Bad . Presse .

4- 6 ZillM -WWlW
ist in bcftee BMen -Wiihitlage nächst Hauptbahnhaf , »er
fafort Iii herrschastli>t>em 2 Rontlltübou « mit moserntm
Zudchör , Wurmwiiflerelagknlieiziing und Warmwasscrde.
rcituiiQ usw. su «« mieten. ( 19U63)

Nähere» ! fl I o ( t ft r # 11 3 0.

Für ein Fabrikkontor im Karlsruher Rbelnhaien
gewandtes , zuverlässiges

; rjJf '^ y
S! iÜr,ci 'che Geburt eine» gesundenJ'"' zeigen hocherfreut an

AI . ert Biedermannu. 9rau fridl
geb . Heimbetger.

KARLSRUHE. 1 Novbr 1927, KronenMr6 'J
Landesiruuenkiinik

- R18

Brauchen Sie

PERSONAL
Sie finden solches !
für jedes Gewerbe ;
durch eine M e in c j
Anzeige in ver |
Badischen Presse.

rraulein
gute Maschinenschreiberin und Stenotnpistin
sofortigem Eint >-itt gefncht Bewerbungen unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit , ZengniSabschris >
teil etc . sind zn richten unter Nr
Badische Presse .

MNSIM
200—300 qm , mit Glcis .
anschlug , sofort zu mie -
ten gesucht . Anaebote u .
Nr , 28451 an die Ba -
öische Presse .

mit Küche . Mansarde ,
beschlagnahmcfr . in gut .
Lage , per 1. Febr 1928
od früher gelucht . An

Darlehen
erhalten vertrauenswür¬
dige Leute sosort zu ku -
lauten Bedingung . Rück-
portospesen erwünscht .
Angebote unter Nr , F .H.
S0tj6 an die Bad . Presse
Filiale .Hauptpost .

Geschäftshaus
Zentr . Lage , Nähe H .»
Post , mit Einfahrt n . gr .
Werkstatt ? , 8X5 u . 2X2
Zim in . m . Zubeh . . Preis
55 000 Mk.
Herrschaftshaus

3x6 Ziminer mit Bad ,
Küche u . Zubehör , in fei -
ner , ruhiger Weststadtl .»
Preis 45 000 M .

Herrschaftshaus
' tij Stcfaiticnftintic , trt . 24

nmern u . all . Komf »
ogacage , grob . »̂>ar -

Preis 80 000 M .

Haus i. Borkstr .
3x4 Zimmer mtt Bad
lt . Küche . 30 000 M .

Haus i- Westcndstr.
2x6 Zimmer , Küche,
Bad . Garten , Preis M
50 000 .—.

jrjauS i . Kriegsstrahe
3x6 Zimmer mit Klieve,
Bad etc .. Preis 70 000 . « .

A . Fahrner
LiegenschastSbüro . ^

Douglasstr . 10. Tcl . 2952
(26481)

Erfahrener

SiliRIII
sucht stch an ertragssähig .
Unternehmen mit eirka
15000 Mark tätig zu

beteiligen .
Angebote u . Nr . 5276a
an die Badische Presse .

WWWZ

« illa
in Ettlingen (Gelegen -
heitSkaus weg . Wegzug ),
7 Zimmer , Diele Bad ,
Garten nsw . Prei « 35 V00
M . Anz. 15 000 .U zu
verkf . Angebote unt . Nr .
F .H . 207» .in die Ba «
dische Presse . Sil . Haupt ,
vost .

Haus
in guter Lage , in KarlS >
zu kaufe » gesucht . Hob »
Anzahlung . Angebote u .
Nr . F .H .Z072 an die Ba -
dische Presse , Fil . Haupt -
»oft .

Modern eingerichtete

Bäckerei und
Konditorei

größeres Eckhaus , darin
noch weitere Laden , in
gröszerer Industriestadt
Badens bei mtndcsteno
30 000 Mark Anzahlung
zu verlausen Gest . Ange -
böte von ernstlich . Reslek -
tauten unter Nr . !H57a

geböte u Nr
"

F .H .2(>71 dl -* Badische ' Presse ,
au die Badiicke Piesse . ' ilapitalansw . erwünscht .
Filiale Hau p tpost . JAgenten verbeten .

Student sucht schön
möbliertes Zimmer

mit elektr . i,' tcht. Hoch-
schnI- Näbe . Angebote u

Lebensmittel - oder
Kotoniaiwaren -Geschafi

gegen Barzabliit ' g zu
kaufen gesucht . Angebote
nnier Nr . F .H .21I74 an
die Bad . Presse , Filiale
Hauptpost .

Bauplatz
32 Ar tn schönster
Lage , in Herrenalb
sofort zu verkaufen .

Angebote unter Nr .
52M )a an die Badische
Presse erbeien .

Suche für bald , . ..
3~4 ZllNINttMllg . w<ÄVV n bit *a

zu

WrWes , tiltfii . »fiteres üiMen
daS kochen kann

II
die Hausarbeit mitiiberni ->' n' t sür lofort gesucht ,
isvlches . ftaa schon tu Gastbänlern tätig mar be¬
vor - . itari Balzer . Gasthaus Gruner Hof . Durlach .

!Uordringl .- Karte . zahle
evtl . UmzugSvergiituiig .
Angebote n Nr 2(!4-'>»
an die B adis che P resse.

an die Ehepaar sucht p. 15. Nov .
2 Zimmer

möbl . , mit Küche oder
»iüchcttbcnUvung , Nähe
Turlachcrtor . Gcsl . Au -
geböte unter Nr , (57593
an die Badtlche Presse .
Gesucht Süd - od West -

stadi einfach möbl . hei ' » .

( « 3 ) ;

Berufst Fräulein fu -bt
auf 1. Dc ; . möbl . cvtl .
unmöbl . Zimmer
ohne Bedienung u obne
Frühstück . Auieb u . Nr
v75 « > an die Bad . Pr .

böte m Preis u wr >»7
an i« < Badische Presse .

(Einfach möbliertes

Mansarden -
Zimmer

mit 2 Betten , von 2 sol ,
berufstätig . Frl gefiicbt
Preis 25—30 M monatl .
Angebote » Nr . Q7VIV !
an di« Badische Presse . ^ » die Badische Presse .

'

Bonbonfabrik
ca . 1000 am Räume , mit 3 erstklassigen
Wohnungen auch sür andere Fabrikation
geeignet zu günstigen Bedingungen mit
oder ohne Maschinen zu vermieten ober
zu verlausen . Angebote unter Nr . S2Si >a
an die Badtlche Presse .

Metzgerei
von kavikalkräftigem © efMfftSmann sofort zu kau¬
fen gesucht . (5' s kom ^ l iedoch nin e n modern
eingerichtetes (Geschäft in bester Lage in Krage .

Angebote mit näheren Angaben unt . Nr . 5279a

I



Seit « 8. fit . 504. » « adisq « Presse - Mittwoch , den Z. Novemter 1927 .

Aufruf
an die uerehrL Vereine

CSt< ieabsichtigen, nach dem
Vorbild anbetet Städte , ein

.Karlsruher
Wtnterprogramm "

al» ntne (Bettung tetanljugeden und in »enxchbarten
Städten durch Pl - late und in sonst geeignete» Weise
bklanntznmachen, km den vielen auvwärltsirn ilnsragen
I» begegnen, welche bedeutenden Beranftaltunaen im
lammenden Winter dahiet « atlsinden . Wir ersuchen alle
'Acreine und sonstige Institutionen , un» unverzüglich ihr
Wintet -Ptogramm mitzuteilen und nn « auch weiter sott -
lausend übe« bedeutendete Veranstaltungen zu unter -
richte». (25550 )

fia « Ilti | e, km IT. Cltotei 1927.
Verkehrs -Berew Karlsruhe i. B .

J & .
vaditches

Z^andestheam
Mittwoch . 2. November .• 87 TS .-Gem . 2

Die Braut von
Messina

von Schiller ,tfn Szene ««setzt vo»
Dr . Hans Waag .

Isabella Ermartb
Manu «! Hierl
Cesar Lettgeb
Beatrtc « Bertram
Kajetan Schulze
Berengar Herz
Manfred von der Trenck
Bodemund Dahlen
Roger Kloeble
Sipolyt Gemmecke
Diego Höcker
Boten Graf n . Brüter

Ansang 8 Uhr .
Ende 1D% ufrr .

I . Rang u . I . Sperrsttz
5 .00 M.

Donneritag , 3. Novbr .
Biel Lürmen um Nildtö .
Freitag . 4. November .

Ariadne auf Raxos .
(Lilly Hasgren a . G .)

MOZART
llllfllllllllllllllllllllllllltlllll
Täglich 8 ' /« Uhr

Kabarett *
Vorfteliung

Kein Eintritt
Kein Weinswang
Ernten Kittnrr

Waldstiaüe 18.
Telefon >599

Tägl . abends 8 Uhr
die lachende Revue !

Freut Euch
des Lebens !

Union - Theater
Kalserslraße 211

Der bei uns z. Zt . laufende
neue Ufa -Grossfllm

XTapoleon
1 ^ I bonaparte
ist mit Filmen ähnlichen Titels in keiner Welse identisch

Der Ufa-Qrossfilm Napoleon , die Gipfelleistung der
französischen Filmkunst , wurde unter der Regie von Abel
Qance hergestellt und am 11 . Oktober d. J . in Berlin In
Uraufführung herausgebracht . Mit der heutigen Aufführung
im Union -Theater Karlsruhe erlebt dieser Film seine süd¬
deutsche Erstaufführung : er umfaßt
12 Akte , über 4000 Meter Länge

Der zur Zelt In einem anderen Lichtspieltheater laufende Film gleichen Titels
wurde vor anderthalb Jahren von Henry Roussel unter dem Titel .JDestinde "
hergestellt und wird jetzt neuerdings unter dem Namen „Napoleon Bonaparte "
gezeigt .

Der Regisseur Abel Qance erklärte anlässlich seines Berliner Besuches am
11. Oktober 1927 wörtlich : „Ich finde dieses Spekulieren auf fremde Titel gar
nicht fair und staune darüber ." ( 26443)

Kommentar überflüssig .

ZöiOö

B - leuchinnaSkSrver
ftftcr Art werden ne « .
hergestellt und elektrisch
eingerichtet . (23626)
Döllina ,v Wunder »

Douglasstrasi « 2« .

Künstlerhaus ( Karlstor )
Hlttwoeh , 8. November , abends 8 Uhr

Sonaten -Abend
Post (Violine ) Lopatnikoff Klavier)
Brahma : A -dar Reger : Saite im al¬

ten Stil . Dobrofen : fla molL
Karten in Mk . S .— , 1 — , 1.—.

Frans Tafel , Kalserstr . 82a , Tel . 1847

lantgestiisctait
Heule ÄS- Hollmann

Systembegriff
dar * soholasiisohen Summa
AuUgebftude der Teohn . Hochschule

Hörsaal 87 26983

Heu ' e Mittwoch . 8Vs Uhr abends

1 Großes Sonderkonzerl
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Prosramm :
3 Ouvertüre zur Oper _ . :- „ Die Macht des Geschicke » Verdi -
= Tonbllder aus der Oper
= „Die Meistersinzer von Nürnberg Wagner
- Rhapsodie h-moll \ x >» »1«« örahms
- Laiiade Ab- Dur ( wr «.lavler Chopin

Solist : Karl Kunze . 2ü4Gh
•••IMIfIMIMIIIIIi:

llllllllWlIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIlip

CaföMufeum
KARLSRUHE —— —

Mittwoch , den 2. November 1927
abends « >/» Uhr :

Großer 18495

der Hanskapelle .
Leitung : Kapellmeister E. Wllcken .

» WlillIIIIlllIIIIlllllillII>IIIIIIIIIIIIilllllllllllillIlllllIlll!!ll!l!ll!l!l!III!llII!!l!!lll!!l!I!A

Darmstädter Hof
Erbaut 1792 O t Minute vom Marktplatz

Jeden Tflittwoch :
Schlachttag

Schrempp Exportbier
Qualltitswefna .

1 Konferenzzimmer u. kleiner
1 tür Mitzuteilen . Konferenzen ,ilten und andere kleinereVeranstaltungen . i ™

Kronenstr 19
Telefon 5018

26409

i Kronen
tiente Mittwoch

Schlachttag
„ Gemütliche Nebenzimmer

lur vereine , (jeseliscüaften usw . Vorzug !. Wein
Monloger Bier . Ferdinand Weber .
gar .retn . Biüten -Schleud

Augustiner föErioo™
■ Heute Schlachlfesi MB
GemUti . Nebenzimmer für Vereine ,
Hochzeiten usw . Vorzüglidher Neuen
Dirmsteiner Riesling sowie andere

Qualitätsweine von 40 Pfg . an .
ff . Ketterer Gold -Export

Gut bürgerl . Mittagstisch v . 90 A an .
B34 Wilhelm Hunkler .

lt Qual .. 10 Pfd .-D
10 .50, 5 Psd -D . M 6 . - ,
franto Nach» Probedose
(1H Psd netto » 1.80 .— ,
geg Voreinfend Postsch
Sainbg 46 076 P Bell -
mann , Oberneuland 47.
Be , Bremen IffflM )

Auto - Garagen
Lager-Hallen

in Wellbtechkon Jtruk -
lion , aus Vorrat

eiserne
Fahrt adstttnder

Tankanlagen

Werke A2496
Utthi ( Baden ;

Das Liebesleben des grossen Korsen .
Seine Entwicklung bis zur weltbe¬
herrschenden Grösse . Der Milhonen-
film der Trianon . Der neueste
franz . Großfilm nur in den

Kammer -Ildtfsplelen

MMee
liefert rasch und billig
Dru-tcrei stee ». rtiiergaeten .

Schreiners 26285
Original

Pfälzer Weinstube
früher Malkasten
Hirschstrasse 20a
Jeden Mittwoch

Schlachttag

Ab 5 Uhr :
Original Pfälzer Bratwurst
Original Pfälzer Leberwurst
Original Pfälzer Griebenwurst
Prima Schlachtplatte

la. FiirsteRbergbr8u
Anerkannt gute Pfälzer Weine .

TELEFON 7226

GasUte liier Jahreszeiten.
Zum heutigen 26201

Schlachttag
ladet höflich ein E . Schmitt ,

Meine

November - Ausstellung
umfaßt Gemälde -Kollektionen von

C . BLUM . Freiburg / Prof . Wilh .
NAGEL , Karlsruhe / Professor
WORTENBERGER / Orig . Holz¬

schnitte , sowie Original -Graphik
KÄTHE KOLLWITZ

in erstklassigen preisw . Frühdrucken
V49-1 n. 2-7 Uhr . — Sonntags : 11-1 Uhr

Eintritt frei s

E. BU«hle , mit. iu. lernen
Kunst - n . Rahmenhaus

KaUerstraße 132. 26461
Gartensaal Padewet -Geigenhaus

ParkschlößleDLRLACH
idealer
Aufenthalt

Heute ab 4 Uhr : TANZ !
Neu (täglich )

,Balla - Double "
H «

GeschickHchkeitsroiileite B35

Obsl-Verkaus.
Badische LanSwirtschaftskammer .

Esst Honig v■
Ick Wirt nach tituliert naturreinen (keine IttnsUiManmgi
Bienen - Biaten - Schieuder - Honig
edelste auserlesene Qualität (keinen sogenannten Wald -
und ileidehonigj zu nachstehenden Sonderoreisent
10 Piundpos eimer . . . . Hü 12 .50

•
3 Pfundposleimef . . . . Mk. 7.2Z

Franko Neetaalua « Caraatl « : Znrßclcnabnw

Otto Ellmaurer, Tuttlingen , Duiiemaj 40

Werksneuer

^rtosmifdier
150 Liter Inhalt , mit seitl . Beschickung
und Hochbauwinde . kompeltt . mit Motor

WNWsiiieile Ml . Sei oli-
fügen ZMegMhlWmm

sqfort abzugeben .
Zuschriften unter Nr . SZ07a an die Bad . Presse .

EeleMeitskalis.
Sehr billige (WAS

Schreibtische
Büfett w-
gute Werkstattarbeit uitt .
Garantie , dieselben sind
noch roh und können nach
Wunsch gebeizt werden .
Zahlunaserleichierung .

P . Feedcrle »
Möbeisabrik ,

Durlachcr -Allee Nr . S2.
Ei » . Büseit , Ausziey -

tisch u , « Stüftle , 1 Tee -
wagen Cliaiselougue , Di -
wan , 1 u . 2tiir . Slliriinle ,
Dipl . -Tchreibtisch m . Aus¬
sät«, Tische , 2 gleiche und
einzel . Betten , eis . Kin -
dcrbetten verlaust sehr

g . An - u . Verlaus
) . Gutmann , Rudolsstr .

Nr . 12. Telephon
(®24 )

„und den H
nach wie vor bei

! a. Rosenberger , EcKe Sch0,zen - 1
Ge «r 18H2

u . M:trienstr 3L =
lü Monatsraten . =

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIII

Pianos
ersM . Fabrikat , prachtvoll
im Ton , direkt ab Fabrik
frei HauS , mit 2 jähr .
Garantie , sehr preiswert
auch auf Ratenzahlg . . an
Beamte etc . ohne Anzah -
lung . Jnterst . bitte um
Ausg . der Adresse unter
« 7474 an die Bad Pr .
Gut erhalten . , schwarzer

Schlosserherd
zu verlausen . <B3Z >
RudolMr . 19, IV . links

Damenrad
wie neu 70 M , Motor¬
rad , JuliS , 2 Gänge u .
Leerlaui . versteuert , fahr¬
bereit . IS » M verkauft

Schleifer . Rintheim ,
.̂ anptNr . ton (2<.«0m

iwimniin
Bett « «

einfache u . besser«, weg .
Plalzmang . s. bill . . Ma - vrecvtltr , ^ 1.

Schreibtisch
ohne Aufsatz , neu oder
gebraucht , zu kaufen ge,
ucht . Preisangebote unt

Nr . Q75S1 an die Ba <
dische Presse erbeten .
i- chöner , gutervait . . echt .

Perferkeppich
Größe 3^>x2 ^ m . ans
Privathand von Privat
zu kaufen gesucht . Aus -
jllhrliche Angebote mit
äuberiter Preisangabe n .
Nr . B74SK an die Ba -
dische Presse

Doppelflinte
evtl . eiulüuf . Schrotflinte
zu kaufcn gesucht Ange -
böte unter Nr . (S760& an
die Badiiche Presse .

AUTO
Zweisitzer . Licht iL An¬
lasser . kauft . Wer lagt
unter Nr . X7SSS die
Badische Presse .

Motorrad zn kauf . S« 1 . /aven n ?ü ü aedrauchtMarke und Preisangabe " aven . neu u gevran -vi .
Angebote n . Nr . P7klü >A?°5 <5bniel ° naue !!̂an die Badische Presse , ^ / ^ ^ ^ - wnaue .^ .

Gut erhaltener Pump > wanS , Federbetten . Miss . ,

Brennabor
8 2̂4. als Personen und

!Lieferwagen , m abnehm - ,
barer Pdtiche . öcuioßr ' •
1925, zu verkauf . ! Älau - ^ kaulen

,(S .H .207S) Sofienttrah « 37. 3
q, , ilh . Ulster , schwarz , neu n .Zu verlausen sehr preis - f ar ((ftl ftt () u

Nähmaschine (vcrienlb . i ,
1 Damenrad
Herren -Wintermantel
wegzngsh . zu vkf . (B27 )

Gartenstr aKe 48 I ll .
« leide » . Wäsche . Geschirr
zu »triam a »
unter Nr . B7KNS in der
Badifchen Presse .

Ulltcr . neu , » . Mast ,
lchi. ffig ., b . zu

«B2I »
Stock .

brunueu zu tauf , gesucht
Angebote u . Nr . $ 7111*
an die Badische Presse

Badeofen
für Kohlenheiznng . gut
erhalten , zu kauf , gelucht
Angebote unter Nr . F .H.
2068 an die Bad Presse
Filiale Hauptpost .
1 Rotzh.-Matr .

zu kaufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . Z7600 an
die Badische Presse .
Eis . Kinderbett , Klapp -

Iportwagen m . Dach ge-
sucht. Angebote unt . Nr
2<W47 an d Bad Presse .

2^ 2333233
(9ut erhaltene » w Zkin -

Pateiitrvste i . ied . Gröste

wert ein ibi Tonnen

Lieferwagen
Daimler , 16/28. älteres
Modell , fahrbereit , auch

billigst b Walter . Lud - . Teilzahlung . Das Auto
wtg - Wi »ielmstr . t>. 501786

Zu verkf . ! Piano , schön.
Stiick , iGO M , Schlafzim ..
2 Betten , Spiegelschrk . ,
Waschkomm m . Spiegel .
2 Nachttische . , us . 260.« .
Büfett . Kredenz , dunkel
eiche . 300 M , Diwan .
Berti !», Ausziehtisch bill .
gröblich , UhlaudNr . 12 .
Verls «. (B3 (V>

ist in Karlsruhe zu be
sichtigen . Angebote unter
Nr . 5277a an die Ba¬
dische Presse .
Gut erhaltener

Kinderliegwagen
zu verlausen . (B37 )
Rudolfs «! 6 . TIT . rechts .

RiibmaschI « e
und H . .sahrrad zu ver -
kaufen . ( » .<>.211001

B »rtiko . eis . Kinderbett . Leopoldltr . ia . 4 . Stock .
Prima Herrenlahrrao t .w gebraucht , billig zu

vkf . : Rüppurr . Göiiren -
stratze 6. (& -W714 )

Sprechapparate
Platten , Znhehttr , bil¬
ligste l ' reise Keparntu
ren Zirkel 3« fi .mien »

2 Grammophone
derbe «« mi « Mairave zu »eu . sehr billig abzugeb .' ' <F 0 M4,l Böttcher , Adlers,r 40.verkaufen .

Moltkeftr . 78. vart . (B36 )

20 M abzugeb . (FW1670
Frllblinastrake la . pari

zu verkaufen . ISH22 )
_® of ;enitt . S7. 3. $ locJ._
Gehrock - , Smoling - £

Frack -Anzüge ,
wenig getragen , von 25
bis 'S > M zu vis . (26305 )
Zähringerstrabe 53a . II .
Feiner Cutawan -Anzug .

erstklassige Maszarbcit m .
eleg ., gestreister Sose für
starke Figur , säst neu . 45
M , Anschafsuugspreis
170 M , HnchzeitSanzug ,
fast neu . feine Mai -arb .,
mit « Figur . 50 M (» 49
Serrenstr . 20 . II . rechts .
) schwarze

Lederjacke
aes ., bereits neu . beste

, , , . „ Oual . . sowie I Motor -
Herrenrad . gut erh ., 30 radan,, »«. gnterb v e,s -

M . ber neues Damenrad ! wert iu verki . bei Karl
35 M , zu verki . Jrion . >Slrombacker Sii » !n <ien
Schlitz ,'Nstr. 40 <B38 ' A Karlsr . . Frömmelst ?

ür lorpul . Fia einige Nr ^ 16 . (B7577 )

wiw u . Wn el
gut erh . . billig zu Verls

Zöhringerftr . S3a . Ii .
(26311;

Strohmist
hat abzugeben (26449 )

Tvom «. Herreustr . 23
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